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UP-4002, Regionales Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-
Praferenzursprungsregeln (Revised Rules)

Die Arbeitsrichtlinie UP-4002, Regionales Ubereinkommen {iber Pan-Europa-Mittelmeer-
Praferenzursprungsregeln (Revised Rules), stellt einen Auslegungsbehelf zu den vom Zollamt
Osterreich und den Zollorganen zu vollziehenden Regelungen dar, der im Interesse einer

einheitlichen Vorgangsweise mitgeteilt wird.

Uber die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende Rechte und Pflichten kénnen aus

dieser Arbeitsrichtlinie nicht abgeleitet werden.

Bei Erledigungen haben Zitierungen mit Hinweisen auf diese Arbeitsrichtlinie zu

unterbleiben.

Bundesministerium fiir Finanzen, 1. Janner 2025
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1. Abkiirzungen, Begriffsbestimmungen und Definitionen

1.1. Abkiirzungen

Ubersichtstabelle

EU Europdische Union

PANKUM-Staaten Teilnehmerstaaten an der Paneuropaischen Kumulierung (genannt ,,PANKUM®):
Island (IS), Norwegen (NO), Schweiz (CH) in Zollunion mit Liechtenstein (LI) und
Tlrkei (TR)

EFTA Staaten Island (IS), Norwegen (NO), Schweiz (CH) in Zollunion mit Liechtenstein (LI)

EWR Europdischer Wirtschaftsraum (EWR):

Europdische Union (EU), Island (IS), Norwegen (NO), Liechtenstein (LI)

PEM Staaten Teilnehmerstaaten des Barcelona- Prozesses:
Algerien (DZ), Agypten (EG), Israel (IL), Jordanien (JO), Libanon (LB), Marokko (MA),
Westjordanland und Gazastreifen (PS), Syrien (SY), Tunesien (TN)

SAP Staaten Die am Stabilisierungs- und Assoziierungsprozess der EU teilnehmenden Staaten:
Albanien (AL), Bosnien und Herzegowina (BA), Nord Mazedonien (MK), Montenegro
(ME), Serbien (RS) und Kosovo (KO)

Hinweis betreffend Kosovo:

Die in der gesamten Arbeitsrichtlinie angefiihrte Bezeichnung ,,Kosovo® berihrt
nicht die Standpunkte zum Status und steht im Einklang mit der Resolution 1244/99
des VN-Sicherheitsrates und dem Gutachten des Internationalen Gerichtshofs zur
Unabhangigkeitserklarung des Kosovo

Ubereinkommen Regionales Ubereinkommen {iber die Pan-Europa-Mittelmeer-
Praferenzursprungsregeln (im Sprachgebrauch auch als ,Konvention” bezeichnet)
verlautbart im ABI. der EU Nr. L 54 vom 25. Februar 2013

Revidierte Anlage | Revidierte Anlage | des Regionalen Ubereinkommens verlautbart im ABI. der EU
(Revised Rules) Reihe L 2024/390 vom 19. Februar 2024
Vertragsparteien Vertragsparteien des regionalen Ubereinkommens sind die EU, Island, Norwegen,

Schweiz in Zollunion mit Liechtenstein, Farder, Algerien, Agypten, Israel, Jordanien,
Libanon, Marokko, Westjordanland und Gazastreifen, Syrien, Tunesien, Tirkei,
Albanien, Bosnien und Herzegowina, Nord Mazedonien, Montenegro, Serbien,
Kosovo, Georgien, Moldau und Ukraine
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ARL Arbeitsrichtlinie

1.2. Grundsatzliches

Mit dem Regionalen Ubereinkommen {iber die Pan-Europa-Mittelmeer-
Praferenzursprungsregeln, in der ARL als ,,das Ubereinkommen* genannt, sollen die derzeit
zwischen den Staaten der Pan-Europa-Mittelmeer-Zone geltenden Protokolle {iber die

Ursprungsregeln ersetzt werden.

Die Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses, Moldau, Georgien und die
Ukraine werden mit dem Ubereinkommen in das System der Pan-Europa-Mittelmeer-

Ursprungskumulierung aufgenommen.

Das Ubereinkommen darf insgesamt nicht zu einer ungiinstigeren Situation fiihren, als in der
friheren Beziehung zwischen den Freihandelspartnern, die die Pan-Europa- oder die Pan-

Euro-Med-Kumulierung anwenden.

Das Ubereinkommen legt Bestimmungen fiir den Ursprung von Erzeugnissen fest, die im
Rahmen der jeweils zwischen den Vertragsparteien geschlossenen Abkommen gehandelt
werden. Die dabei relevanten Begriffe , Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder
LUrsprungserzeugnisse” und die damit zusammenhangenden Methoden der
Zusammenarbeit der Verwaltungen sind in den Anlagen dieses Ubereinkommens

niedergelegt.

Anlage | (siehe Anhang 9) des Ubereinkommens enthilt die allgemeinen Regeln fiir die
Bestimmung des Begriffs ,,Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder ,Ursprungserzeugnisse” und

die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen.

Anlage Il des Anhangs VIII (siehe Anhang 8) des Ubereinkommens enthélt besondere
Bestimmungen, die zwischen einzelnen Vertragsparteien anwendbar sind und Ausnahmen

zu den in Anlage | festgelegten Bestimmungen enthalten.
Vertragsparteien dieses Ubereinkommens sind:

e die Europdische Union (EU)

e die EFTA-Staaten (CH, IS, LI, NO)

e das Konigreich Danemark fir die Faroer (FO)

e die Teilnehmer des Barcelona-Prozesses (DZ, EG, IL, JO, LB, MA, PS, SY, TN und TR)

e die Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses (AL, BA, MK, ME, RS und
KO)

e die Republik Moldau (MD)

e Georgien (GE)
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e Ukraine (UA)

Drittstaaten kénnen Vertragspartei dieses Ubereinkommens werden, sofern zwischen dem
Bewerberland oder -gebiet und mindestens einer Vertragspartei ein Freihandelsabkommen

mit Praferenzursprungsregeln geschlossen wurde.

Im Ubereinkommen wurde ein Gemischter Ausschuss eingesetzt, in dem jede Vertragspartei
vertreten ist, welcher nachstehendes beschliel3t:

e Anderungen des Ubereinkommens einschlieRlich Anderungen der Anlagen
e Einladungen an Drittstaaten, dem Ubereinkommen beizutreten (siehe oben)

e UbergangsmaRnahmen im Falle des Beitritts neuer Vertragsparteien
Transitional Rules — alternativ geltende Ursprungsregeln (bis Ende 2024)

Das Ubereinkommen aus dem Jahr 2013 (EU ABI. L54 v. 26.2.2013) wurde einer Revision
unterzogen. Bis zur endgliltigen Annahme durch alle Vertragsparteien wurde die Revision
auf bilateraler Basis von einigen Vertragsparteien parallel zur Anlage | des Ubereinkommens
(alternativ geltende Ursprungsregeln — ,Transitional Rules”) bereits angewendet (Details
siehe ARL UP-4001).

Revidierte Anlage | (ab 2025)

Laut Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Ubereinkommens iiber Pan
Europa Mittelmeer Praferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 tritt die Revision des
Ubereinkommens mit 1.1.2025 in Kraft und ist Gegenstand dieser ARL. Mit 31. Dezember

2024 endet somit die Anwendung der alternativ geltenden Ursprungsregeln.

Laut Beschluss Nr. 2024/3112 vom 13. Dezember 2024 gilt die Anlage | des Ubereinkommens
in der im ABI. EU L 54/4 vom 26. Februar 2013 veroffentlichten Fassung, siehe auch ARL UP-
4000, bis zum 31. Dezember 2025 zwischen den Vertragsparteien des Ubereinkommens
UbergangsmaRig parallel zu den Bestimmungen der gegenstandlichen Arbeitsrichtlinie bis
31. Dezember 2025.

Laut Beschluss Nr. 2/2024 vom 12. Dezember 2024 zur Anderung von Beschluss 1/2023 des
Gemischten Ausschusses, gelten die Ubergangsbestimmungen fiir die ab dem 1. Januar 2025
anwendbaren Anderungen des Regionalen Ubereinkommens tiber Pan-Europa-Mittelmeer-
Praferenzursprungsregeln, diese wurden im Abl. EU L 2025/17 am 9. Janner 2025

veroffentlicht.

Laut Durchfiihrungsverordnung (EU) 2025/1728 der Kommission vom 8. August 2025 zur Anderung
der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2447 wurden die Verfahren zur Ausstellung und
Ausfertigung von Ursprungsnachweisen angepasst.
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1.3. Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieser Richtlinie gelten folgende Begriffe:

a) "Kapitel", "Positionen" und ,Unterpositionen” sind die Kapitel, Positionen und
Unterpositionen (vier- oder sechsstellige Codes) der Nomenklatur des Harmonisierten
Systems zur Bezeichnung und Codierung der Waren (im Folgenden "Harmonisiertes
System" oder "HS" genannt) mit den Anderungen geméaR der Empfehlung des Rates fiir

die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens vom 26. Juni 2004;

b) "Einreihen" das Einreihen einer Ware in eine bestimmte Position oder Unterposition des

Harmonisierten Systemes;
c) "Sendung" sind Erzeugnisse, die entweder

— gleichzeitig von einem Ausfiihrer an einen Empfanger versandt werden oder
— mit einem einzigen Frachtpapier oder — bei Fehlen eines solchen Papiers — mit einer

einzigen Rechnung vom Ausfiihrer an den Empfanger versandt werden;

d) "Zollbehoérden der Vertragspartei" der Europaischen Union: alle Zollbehorden der

Mitgliedstaaten der Europaischen Union;

e) "Zollwert" den Wert, der gemiR dem Ubereinkommen zur Durchfiihrung des Artikels VI
des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens von 1994 (WTO-Ubereinkommen iiber

den Zollwert) festgelegt wird;

f)  "Ab-Werk-Preis" den Preis des Erzeugnisses ab Werk, der dem Hersteller in der
Vertragspartei gezahlt wird, in dessen Unternehmen die letzte Be- oder Verarbeitung
durchgefihrt worden ist, sofern dieser Preis den Wert aller verwendeten Vormaterialien
und alle anderen Kosten fiir seine Herstellung umfasst, abziglich aller inlandischen
Abgaben, die erstattet werden oder erstattet werden kdnnen, wenn das hergestellte
Erzeugnis ausgefiihrt wird. Wurde die letzte Be- oder Verarbeitung als Unterauftrag an
einen Hersteller vergeben, so bezieht sich der Begriff ,Hersteller” auf das Unternehmen,
das den Subunternehmer beauftragt hat.

Umfasst der tatsachlich entrichtete Preis nicht alle Kosten, die tatsachlich in der
Vertragspartei bei der Herstellung des Erzeugnisses angefallen sind, so bezeichnet der
Begriff ,,Ab-Werk-Preis” die Summe aller dort tatsdchlich angefallenen Kosten abziiglich
aller inlandischen Abgaben, die erstattet werden oder erstattet werden kénnen, wenn
das hergestellte Erzeugnis ausgefihrt wird;

Erlduterung:

Der ,Ab-Werk-Preis” eines Erzeugnisses umfasst den Wert aller bei der Herstellung des

Erzeugnisses verwendeten Vormaterialien und samtliche Kosten (Kosten der
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g)

h)

j)

k)

o)

Vormaterialien und sonstige Kosten), die der Hersteller tatsachlich tragt.

Zum Beispiel muss der ,, Ab-Werk-Preis” von Videokassetten, Platten, Software-Tragern
und dhnlichen Erzeugnissen, mit Aufzeichnungen, fiir die Rechte an geistigem Eigentum
bestehen, so weit wie moglich alle vom Hersteller getragenen Kosten umfassen, die sich
auf die bei der Herstellung der betreffenden Erzeugnisse genutzten Rechte an geistigem
Eigentum beziehen, unabhangig davon, ob der Inhaber dieser Rechte seinen Sitz oder
seinen Aufenthaltsort im Herstellungsland hat. Rabatte (zB Mengen- oder

Vorauszahlungsrabatte) werden nicht berticksichtigt.

»austauschbare Vormaterialien” oder ,,austauschbare Erzeugnisse” sind Vormaterialien
oder Erzeugnisse der gleichen Art, der gleichen Handelsqualitdt und mit den gleichen
technischen und materiellen Eigenschaften, die nicht voneinander unterschieden

werden kdonnen;
"Waren" sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse;
"Herstellen" jede Be- oder Verarbeitung einschlieRlich Zusammenbau;

"Vormaterial" jegliche Zutaten, Rohstoffe, Komponenten oder Teile usw., die beim

Herstellen eines Erzeugnisses verwendet werden;

»Hochstanteil der Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft” ist der zulassige
Hochstanteil an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, der zugelassen ist, damit
eine Herstellung als fiir die Erlangung der Ursprungseigenschaft ausreichende Be- oder
Verarbeitung gilt. Er kann als Vomhundertsatz des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses
oder als Vomhundertteil des Nettogewichts dieser verwendeten Vormaterialien aus
einer bezeichneten Gruppe von Kapiteln, einem bezeichneten Kapitel, einer

bezeichneten Position oder einer bezeichneten Unterposition ausgedriickt werden;

"Erzeugnis" eine hergestellte Ware, auch wenn sie zur spateren Verwendung in einem

anderen Herstellungsvorgang bestimmt ist;

"Gebiet" umfasst das Landgebiet, die Binnengewasser und das Kiistenmeer einer

Vertragspartei;

"Wertzuwachs" ist der Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses abzliglich des Zollwerts aller
verwendeten Vormaterialien, die die Ursprungseigenschaft der anderen
Vertragsparteien, mit denen die Kumulierung zulassig ist, besitzen oder, wenn der
Zollwert nicht bekannt ist und nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare

Preis, der in der ausfiihrenden Vertragspartei fiir die Vormaterialien gezahlt wird;

"Wert der Vormaterialien" ist der Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne

Ursprungseigenschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn der Zollwert nicht bekannt
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ist oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der
ausfiihrenden Vertragspartei fir die Vormaterialien gezahlt wird. Muss der Wert der
verwendeten ,Vormaterialien mit Ursprungseigenschaft” bestimmt werden, so gilt

dieser Buchstabe entsprechend.
1.4. Definition
Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Begriff

1. "ZollpraferenzmaRnahmen" bzw. "Ubereinkommen" die Kumulierungszone bestehend

aus den Vertragsparteien;

2. "Praferenzzone" das Gebiet der Vertragsparteien je nach Stand der Matrix liber
Kumulierungsmoglichkeiten verlautbart im Amtsblatt Serie C der EU
(https://www.bmf.gv.at/themen/zoll/fuer-unternehmen/ursprung-

praeferenzen/weitere-informationen-ursprung-praeferenzen.html);

3. "Praferenzzollsatz" den Zollfrei-Satz bzw. den ermaBigten Zollsatz, der sich aus den
jeweiligen Abkommen der Vertragspartner ergibt;

4. "Ursprungsregeln" die im jeweiligen Protokoll festgelegten alternativ zum

Ubereinkommen geltenden Voraussetzungen fiir den Erwerb des Warenursprungs;

5. "Ursprungserzeugnis" Waren, welche die geltenden Ursprungsregeln zum

Ubereinkommen erfiillen;

6. "Praferenznachweis" jenen urkundlichen Nachweis Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
oder Erkldarung auf der Rechnung, der bestatigt, dass es sich bei den betreffenden Waren

um Ursprungserzeugnisse handelt;
7. "Drittland" einen Staat oder ein Gebiet, der/das nicht der Praferenzzone angehort;
8. ,Drittlandsmaterialien” alle Waren die keine Ursprungszeugnisse sind;

9. ,Minimalbehandlung” nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen.

2. Anwendungsbereich

Der praferenzbeglinstigte Warenverkehr findet auf Ursprungserzeugnisse der
Vertragspartner Anwendung, je nach Stand der Matrix Gber Kumulierungsmoglichkeiten,

verlautbart im Amtsblatt der EU Serie C (siehe https://www.bmf.gv.at/themen/zoll/fuer-

unternehmen/ursprung-praeferenzen/weitere-informationen-ursprung-praeferenzen.html).

Der rdumliche Anwendungsbereich des Ubereinkommens umfasst die Gebiete der unter
Abschnitt 1.2. angefilihrten Vertragspartner; dazu gehoren auch deren Hoheitsgewasser.
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3. Voraussetzungen fiir die Anwendung der Praferenzzolle

3.1. Allgemeine Voraussetzungen

Auf eine Ware konnen die Praferenzzélle nur angewendet werden, wenn folgende

Voraussetzungen erfiillt sind:
1. die Ware muss vom jeweiligen Abkommen der einzelnen Vertragspartner erfasst sein;
2. die Ware muss ein "Ursprungserzeugnis" im Sinne der geltenden Ursprungsregeln sein;

3. die Ware muss aus einem Staat, fiir welchen das Ubereinkommen Anwendung findet
direkt in die EU beférdert worden sein; bzw. darf nicht manipuliert worden sein (siehe
Abschnitt 6.2.)

4. das Verbot der Zollriickvergitung (Abschnitt 7.) muss fir bestimmte Waren eingehalten

worden sein;

5. die Erfullung der unter Ziffer 2. und 4. genannten Voraussetzungen muss durch die

Vorlage eines ordnungsgemalen Praferenznachweises belegt werden.

3.2. Priaferenzzolle

3.2.1. Allgemein

Die rechtliche Basis fir die Gewahrung von Praferenzen ergibt sich aus den einzelnen
bilateralen Abkommen und ist abhangig vom jeweiligen Ursprungsland. Wird zum Beispiel
eine Ware mit Ursprung Israel aus der Schweiz in die EU eingefiihrt, ist der Praferenzzollsatz

des Abkommens EU-IL anzuwenden.

3.2.2. Zollpraferenz fiir riicklangende EU-Ursprungserzeugnisse

Fiir Ursprungserzeugnisse der EU wird bei der Wiedereinfuhr grundsatzlich keine
Zollpraferenz gewahrt. Ausnahmen sind nur gegeben, wenn Wiedereinfuhren aus den EWR-
Staaten (siehe UP-4300) bzw. der Schweiz (siehe Sonderregel in UP-4200 Abschnitt 3.2.)

erfolgen.

4. Warenkreis

Obwohl fiir alle Waren produktspezifische Ursprungsregeln vorliegen miissen, sind nicht alle
Waren auch vom jeweiligen Abkommen erfasst sein. Der Warenkreis, welche Waren unters
Abkommen fallen und fiir die Zollpraferenzen vorgesehen sind, kann der Rechtsgrundlage
der zwischen den Vertragsparteien des Ubereinkommens abgeschlossenen jeweiligen

Abkommen, bzw. den UP - Arbeitsrichtlinien entnommen werden.
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5. Ursprungserzeugnisse

5.1. Grundsatzliches
5.1.1. Arten des praferenziellen Ursprungs

Man unterscheidet zwischen dem autonomen Ursprung durch vollstandige Erzeugung oder
ausreichende Be- oder Verarbeitung und dem Ursprung durch Kumulierung. Details dazu
konnen der Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 1.2. entnommen werden.

5.1.2. Gebiet der EU

Das Gebiet aller Mitgliedstaaten der EU wird fir die Einhaltung der Ursprungsregeln wie das
Gebiet eines einzigen Staates angesehen. Im Warenverkehr zwischen EU-Mitgliedstaaten
werden Informationen liber bereits innerhalb der EU geleistete Herstellungsvorgiange oder
dariber, dass es sich bei der betreffenden Ware bereits um ein Ursprungserzeugnis im Sinne
der jeweiligen Ursprungsregeln handelt, mittels sogenannter EU-interner
Lieferantenerklarung (siehe UP-3000 Abschnitt 6.) weitergegeben.

5.1.3. Bestimmung des Ursprungslandes

In den Praferenznachweisen Gber Waren, die im Rahmen des autonomen Ursprungs erzeugt
worden sind, ist als Ursprungsland immer das Land anzugeben, in dem die betreffende Ware

unter Einhaltung der vorgenannten Herstellungsvorgange erzeugt wurde.

Wird eine Ware unter Anwendung der Kumulierungsmoglichkeiten zu einem

Ursprungserzeugnis, ist das Ursprungsland wie folgt zu bestimmen:

e Wird eine Ware in einem Land der Praferenzzone nur mit Ursprungserzeugnissen
(Vormaterialien) anderer Staaten der Praferenzzone durch ausreichende Be- oder
Verarbeitung (siehe Abschnitt 5.5.), bzw. durch mehr als eine nicht ausreichende Be-
oder Verarbeitung (Minimalbehandlung, siehe Abschnitt 5.6.) hergestellt, so gilt diese
Ware als Ursprungserzeugnis des Herstellungslandes.

e Erfolgt im Herstellungsland eine nicht ausreichende Be- und Verarbeitung nur mit
Ursprungserzeugnissen (Vormaterialien) anderer Staaten der Praferenzzone, so gilt die
Ware nur dann als Ursprungserzeugnis des Herstellungslandes, wenn der im
Herstellungsland erzielte Wertzuwachs groRer ist als die Werte der Vormaterialien mit
Ursprung in anderen Staaten der Praferenzzone. Ist der Wertzuwachs geringer, so gilt die
Ware als Ursprungerzeugnis des Landes der Praferenzzone, auf das der hochste Wert der

Vormaterialien entfallt.

Wird im Ausfuhrland keine Be- oder Verarbeitung vorgenommen, so behalten die
Vormaterialien oder Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft bei. Handel und Verzollung (in

den freien Verkehr bringen) haben keinen Einfluss auf das Ursprungsland.
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5.1.4. Waren unbestimmten Ursprungs

Materialien, deren Ursprungscharakter nicht feststellbar ist und nicht nachgewiesen werden
kann, gelten als ,Waren unbestimmten Ursprungs” und sind bei der Ursprungsbeurteilung

als Drittlandsmaterialien zu werten.

5.2. Allgemeine Vorschriften

Folgende Erzeugnisse gelten als Ursprungserzeugnisse einer Vertragspartei, wenn sie in eine

andere Vertragspartei ausgefiihrt werden:

a) Erzeugnisse, die in einer Vertragspartei vollstandig gewonnen oder hergestellt worden

sind;

b) Erzeugnisse, die in der Vertragspartei unter Verwendung von Vormaterialien hergestellt
worden sind, die dort nicht vollstandig gewonnen oder hergestellt worden sind,
vorausgesetzt, dass diese Vormaterialien in der Vertragspartei in ausreichendem MaRe

be- oder verarbeitet worden sind;

c) Erzeugnisse mit EWR-Ursprung (siehe UP-4300) gelten als Erzeugnisse mit Ursprung in
der EU, in Island, in Liechtenstein oder in Norwegen, wenn sie aus der EU, Island,
Liechtenstein oder Norwegen in eine Vertragspartei, die nicht dem EWR angehort,
ausgefuhrt werden, sofern zwischen der einflihrenden Vertragspartei und den EWR-

Staaten Freihandelsabkommen anwendbar sind.

d) Erzeugnisse mit Ursprung in Liechtenstein gelten — aufgrund der Zollunion Schweiz und
Liechtenstein — als Erzeugnisse mit Ursprung in der Schweiz.

5.3. Ursprung durch Kumulierung

5.3.1. Voraussetzungen fiir die Anwendung der Ursprungskumulierung

(1) Die Kumulierung gemaR Abschnitt 5.3.2. ist nur unter nachstehenden Voraussetzungen

zulassig:

a) Zwischen den am Erwerb der Ursprungseigenschaft beteiligten anwendenden
Vertragsparteien und der anwendenden Bestimmungsvertragspartei findet ein
Praferenzhandelsabkommen nach Artikel XXIV des Allgemeinen Zoll- und
Handelsabkommens von 1994 (GATT) Anwendung und

b) die Waren haben die Ursprungseigenschaft aufgrund von Ursprungsregeln erworben, die

mit den vorliegenden Regeln Gbereinstimmen.

(2) Bekanntmachungen (iber die Erflllung der fiir die Anwendung der Kumulierung

erforderlichen Voraussetzungen werden im Amtsblatt der Europaischen Union (Reihe C) und
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in einer amtlichen Veroffentlichung in der jeweiligen Vertragspartei nach dessen eigenen

Verfahren veroffentlicht.

Die Kumulierung findet ab dem in diesen Bekanntmachungen angegebenen Datum
Anwendung.

Die Vertragsparteien Gbermitteln der Europdischen Kommission Einzelheiten der
einschlagigen mit anderen anwendenden Vertragsparteien geschlossenen Abkommen,

einschlielllich des Datums des Inkrafttretens dieser Regeln.

(3) Wenn Erzeugnisse die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der
Ursprungskumulierung erworben haben, hat der Nachweis der Ursprungseigenschaft
grundsatzlich folgenden Vermerk in Englisch enthalten: ,CUMULATION APPLIED WITH (name

of the country/countries in English)’.

Wird als Ursprungsnachweis eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 verwendet, so ist
diese Erklarung in Feld 7 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 abzugeben.

(4) Die Vertragsparteien konnen entscheiden, bei in ihr Hoheitsgebiet ausgefiihrten
Erzeugnissen, die die Ursprungseigenschaft in der ausfliihrenden Vertragspartei durch
Anwendung der Ursprungskumulierung erworben haben, auf die Aufnahme des Vermerks

nach Absatz 3 in den Ursprungsnachweis zu verzichten.

Die Vertragsparteien Gbermitteln dem Gemischten Ausschuss die Aufhebung dieser

Verpflichtung.
Ubergangsbestimmungen von 1. Janner bis 31. Dezember 2025:

Die Kumulierung gemafd Abschnitt 5.3.2. kann auf Waren der Kapitel 1, 3, 16 (fir
verarbeitete Fischereierzeugnisse) und 25 bis 97 des Harmonisierten Systems angewandt
werden, die aufgrund der Anwendung der Ursprungsregeln nach Anlage | des

Ubereinkommens in der im ABI. Nr. L 54 vom 26. Februar 2013 veréffentlichten Fassung

sowie aufgrund der Anwendung der Ursprungsregeln der dem Ubereinkommen
vorausgehenden Protokolle (iber die Bestimmung des Begriffs ,Erzeugnisse mit Ursprung in’
oder ,Ursprungserzeugnisse’ und liber die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen
die Ursprungseigenschaft erworben haben, vorausgesetzt, dass Vormaterialien und
Erzeugnisse ihren Ursprung in den Vertragsparteien haben, fiir die die Kumulierung gemafd
der ,Mitteilung der Kommission tber die Anwendung des Regionalen Ubereinkommens tiber
Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln bzw. der Ursprungsprotokolle zur
diagonalen Kumulierung zwischen den Vertragsparteien dieses Ubereinkommens’ in der

zuletzt im Amtsblatt der Europaischen Union veroffentlichten Fassung moglich ist.
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In diesem Ubergangszeitraum sind beide Rechtsrahmen parallel anwendbar. Der Ausfiihrer
hat sicherzustellen, dass der jeweils gewahlte Rechtsrahmen korrekt angewendet und in den

Ursprungsnachweisen gekennzeichnet wird (siehe Abschnitt 8.1.).

Dieser Absatz gilt fiir den in Artikel 31 Absatz 1 des Ubereinkommens genannten Zeitraum
flr Waren, die Gegenstand der in Abschnitt 8.9.2. Punkt 4 und 5 der vorliegenden ARL

genannten Ursprungsnachweise sind.

5.3.2. Arten der Kumulierung
5.3.2.1. Bilaterale und diagonale Kumulierung mit Ursprungswaren

Eine Kumulierung ist nur mit Ursprungserzeugnissen moglich. Vormaterialien, die bereits
Ursprungserzeugnisse eines Vertragsstaates bzw. eines Landes der Praferenzzone sind und
als solche bereits mit Praferenznachweis eingefiihrt wurden, brauchen demnach - im

Gegensatz zu Drittlandsmaterialien - nicht mehr ausreichend bearbeitet zu werden.

Die bilaterale Kumulierung wird zwischen zwei Partnerstaaten angewandt und ist laut dem

jeweiligen Abkommen zwischen den zwei Vertragsstaaten immer moglich.

Die diagonale Kumulierung wird zwischen mehr als zwei Partnerstaaten angewandt und ist
nur je nach Stand der Verlautbarung im Amtsblatt Serie C der EU mdglich (siehe

https://www.bmf.gv.at/themen/zoll/fuer-unternehmen/ursprung-praeferenzen/weitere-

informationen-ursprung-praeferenzen.html).

Nahere Erlduterungen und praktische Beispiele zum Thema Kumulierung kénnen der
Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 1.2.4. entnommen werden.

Hinweis:

Im Handel zwischen der EU und den Teilnehmern des Stabilisierungs- und
Assoziierungsprozesses der Europaischen Union sind Ausnahmen von der Kumulierung
vorgesehen (Anhang VIl = Anlage |l = Anhang | des Ubereinkommens — siehe
Anhang 8).

5.3.2.2. Volle Kumulierung

Unter Ausschluss der in die Kapitel 50 bis 63 fallenden Erzeugnisse gelten in einer
anwendenden Vertragspartei — ausgenommen die ausfihrende Vertragspartei —
vorgenommene Be- oder Verarbeitungen als in der ausfiihrenden Vertragspartei
vorgenommen, wenn die hergestellten Erzeugnisse anschliefend einer Be- oder

Verarbeitung in dieser ausfiihrenden Vertragspartei unterzogen werden.
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Bei Erzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 — und nur fur die Zwecke des bilateralen Handels
zwischen den Vertragsparteien — gelten in der einfiihrenden Vertragspartei vorgenommene
Be- oder Verarbeitungen als in der ausfiihrenden Vertragspartei vorgenommen, wenn die
Erzeugnisse anschliefend einer Be- oder Verarbeitung in dieser ausflihrenden Vertragspartei
unterzogen werden. Fir diese Zwecke gelten die Teilnehmer des Stabilisierungs- und
Assoziationsprozesses der Europaischen Union und die Republik Moldau als eine einzige
anwendende Vertragspartei.

Die Vertragsparteien konnen sich dafiir entscheiden, die Anwendung des vorstehenden
Absatzes auf die Einfuhr von Erzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 einseitig auszudehnen. Eine
Vertragspartei, die sich fiir eine solche Ausdehnung entscheidet, teilt dies der anderen
Vertragspartei mit und unterrichtet dartiber den Gemischten Ausschuss. Der Anhang VIl des

Ubereinkommens enthélt eine Liste dieser Vertragsparteien.

Fir die Zwecke der vollen Kumulierung flr Erzeugnisse der Kapitel 50 bis 63 gelten die
Ursprungserzeugnisse nur dann als Erzeugnisse mit Ursprung in der ausflihrenden
Vertragspartei, wenn die dort vorgenommene Be- oder Verarbeitung liber eine

Minimalbehandlung hinausgeht.

5.3.3. Drittlandsmaterialien

Die Anwendung der Kumulierung beeintrachtigt in keiner Weise die Verwendung von

drittlandischen Vormaterialien, sofern diese ausreichend be- oder verarbeitet werden.

5.3.4. Andorra

Erzeugnisse der Kapitel 25 bis 97 des Harmonisierten Systems mit Ursprung im Flrstentum
Andorra werden von anderen Vertragsparteien als der Europaischen Union als
Ursprungserzeugnisse der Europaischen Union im Sinne dieser geltenden Ursprungsregeln
anerkannt. Die geltenden Voraussetzungen zum Ubereinkommen gelten sinngemaR fiir die
Bestimmung der Ursprungseigenschaft der vorgenannten Erzeugnisse (Art. 40 der geltenden

Ursprungsregeln).

5.3.5. San Marino

Erzeugnisse mit Ursprung in der Republik San Marino werden von anderen Vertragsparteien
als der Europadischen Union als Ursprungserzeugnisse der Europadischen Union anerkannt.
Die geltenden Voraussetzungen zum Ubereinkommen gelten sinngemaR fiir die Bestimmung
der Ursprungseigenschaft der vorgenannten Erzeugnisse (Art. 39 der geltenden

Ursprungsregeln).
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5.4. VollIstandig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse (vollstandige

Erzeugung)

Eine Ware gilt als vollstandig im Gebiet einer Vertragspartei gewonnen oder hergestellt,
wenn samtliche zu ihrer Erzeugung verwendeten Vormaterialien, mag ihr Anteil an der Ware

auch noch so geringfiigig sein, zur Ganze aus diesem Staat stammen.
(1) Als vollstéandig gewonnen oder hergestellt in diesem Sinne gelten ausschlieflich:

a) dortaus dem Boden oder dem Meeresgrund gewonnene mineralische Erzeugnisse und

natirliche Wasser;

b) dort angebaute oder geerntete Pflanzen, einschliellich Wasserpflanzen, und pflanzliche

Erzeugnisse;
c) dort geborene oder ausgeschliipfte und dort aufgezogene lebende Tiere;
d) Erzeugnisse von dort aufgezogenen lebenden Tieren;
e) Erzeugnisse von geschlachteten Tieren, die dort geboren und aufgezogen wurden;
f) dort erzielte Jagdbeute und Fischfinge;

g) Aquakulturerzeugnisse, sofern die Fische, Krebstiere, Weichtiere und anderen
wirbellosen Wassertiere dort aus Eiern geschliipft sind oder dort die Larven oder

Jungfische aufgezogen wurden;

h) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von eigenen Schiffen aullerhalb der

Kistenmeere der ausfiihrenden Vertragspartei aus dem Meer gewonnene Erzeugnisse;

i) Erzeugnisse, die an Bord eigener Fabrikschiffe ausschlieBlich aus den unter Buchstabe h)

genannten Erzeugnissen hergestellt werden;

j) dort gesammelte Altwaren, die nur zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden

kénnen;
k) bei einer dort ausgetibten Produktionstatigkeit anfallende Abfélle und Altstoffe;

I) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund aulRerhalb der eigenen Kiistenmeere
gewonnene Erzeugnisse, sofern diese Vertragspartei zum Zweck der Nutzbarmachung
AusschlieRlichkeitsrechte lber diesen Teil des Meeresbodens oder Meeresuntergrunds

auslbt;

m) dort ausschlieBlich aus in den Buchstaben a) bis |) aufgefiihrten Erzeugnissen

hergestellte Waren.
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(2) Die hohe See (auBerhalb der Kiistenmeere) hat keine Staatszugehorigkeit. Fisch, der
aullerhalb des Kiistenmeeres einer Vertragspartei gefangen wird, gilt jedoch als vollstandig
gewonnen, wenn die ,,eigenen Schiffe” bzw. ,,eigenen Fabrikschiffe” in Absatz 1 Buchstaben
h und i folgende Kriterien erfillen:

a) siesind in der ausfiihrenden oder der einflihrenden Vertragspartei ins Schiffsregister

eingetragen;
b) sie fihren die Flagge der ausfiihrenden oder der einfiihrenden Vertragspartei,
c) sie erfiillen eine der folgenden Bedingungen:

— sie sind mindestens zur Halfte Eigentum von Staatsangehérigen der ausfiihrenden
oder einfiihrenden Vertragspartei oder

— sind Eigentum von Gesellschaften, die

e ihren Hauptsitz und Hauptniederlassung in der ausfiihrenden oder der
einfuhrenden Vertragspartei haben und

e sind mindestens zur Halfte Eigentum der ausfiihrenden oder einflihrenden
Vertragspartei oder 6ffentlicher—Einrichtungen oder von Staatsangehérigen

dieser Vertragsparteien.

(3) Ist die ausfiihrende oder die einflihrende Vertragspartei die Europaische Union, so sind

fir die Zwecke von Absatz 2 die Mitgliedstaaten der Europdischen Union gemeint.

(4) Fur die Zwecke von Absatz 2 gelten die EFTA-Staaten als eine einzige anwendende

Vertragspartei.

5.5. In ausreichendem Mal be- oder verarbeitete Erzeugnisse (ausreichende

Be- oder Verarbeitung)

5.5.1. Grundséatzliches

In den meisten Fallen wird der Ursprung einer Ware nicht durch vollstandige Erzeugung
erzielt, und es muss daher eine ausreichende Be- oder Verarbeitung aller bei der Herstellung
einer Ware verwendeten drittlandischen Vormaterialien erfolgen, um praferenziellen
Ursprung zu erzielen. Als ausreichende Be- oder Verarbeitung gilt die Erfiillung der
Herstellungsvoraussetzungen, die in der Ursprungsliste der geltenden Ursprungsregeln zum

Ubereinkommen vorgesehen sind.

Die Ursprungsliste ist eine Liste der erforderlichen ausreichenden Be- oder Verarbeitungen,

die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen werden missen, um den
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hergestellten Erzeugnissen die Ursprungseigenschaft zu verleihen. Bei der Auslegung der

Ursprungsliste sind immer die Einleitenden Bemerkungen zur Ursprungsliste zu beachten.

Die Ursprungsliste und die Einleitenden Bemerkungen dazu sind Anhdange zum
Ubereinkommen (siehe Abschnitt 12.).

Die zu erfillende Ursprungsregel ist in der Ursprungsliste in Spalte 3 angefuhrt.

Wenn eine Ursprungsregel die Einhaltung eines Hochstanteils an Vormaterialien ohne
Ursprung voraussetzt, konnen Zollbehérden die Bewilligung erteilen, den Ab-Werk-Preis der
Erzeugnisse ausgehend von Durchschnittswerten zu berechnen, um Kosten- und

Wechselkursschwankungen Rechnung zu tragen.

Dabei wird ein durchschnittlicher Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses und ein Durchschnittswert
der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft jeweils ausgehend von der
Summe der Ab-Werk-Preise fiir samtliche Verkaufe derselben Erzeugnisse und der Summe
des Wertes aller bei der Herstellung derselben Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien
ohne Ursprungseigenschaft errechnet, wobei vom vorherigen Rechnungsjahr entsprechend
der Festlegung durch die ausfiihrende Vertragspartei ausgegangen wird bzw. — wenn keine
Zahlen fiur das gesamte Rechnungsjahr vorliegen — von einem kiirzeren Zeitraum, der jedoch
mindestens drei Monate betragen sollte. Ausfiihrer, die sich fiir die Berechnung von
Durchschnittswerten entschieden haben, wenden diese Methode in dem Jahr, das auf das
Bezugsjahr bzw. gegebenenfalls auf den kiirzeren Bezugszeitraum folgt, durchgehend an. Sie
kénnen die Anwendung dieser Methode beenden, wenn in einem bestimmten
Rechnungsjahr oder einem kiirzeren Zeitraum von mindestens drei Monaten die Kosten-
oder Wechselkursschwankungen, die die Anwendung der Methode gerechtfertigt haben,

nicht mehr festgestellt werden.

5.5.2. Ausnahme (allgemeine Toleranz)

Anders als in Abschnitt 5.5. angefiihrt und vorbehaltlich der Absatze 2 und 3 dieses
Abschnittes kénnen Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die gemal der Liste in
Anhang Il (siehe Anhang 2) bei der Herstellung eines bestimmten Erzeugnisses nicht

verwendet werden dirfen, dennoch verwendet werden, sofern:

a) ihr festgestelltes Nettogewicht 15 v. H. des Nettogewichts des Erzeugnisses bei
Erzeugnissen der Kapitel 2 und 4 bis 24, ausgenommen verarbeitete

Fischereierzeugnisse des Kapitels 16, nicht Gberschreitet bzw.

b) ihr festgestellter Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses bei nicht

unter Buchstabe a fallenden Erzeugnissen nicht lGberschreitet.
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(1) Dieser Absatz gilt nicht fiir Erzeugnisse der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten System:s,

fr die die Toleranzen in den Bemerkungen 6 und 7 in Anhang | (siehe Anhang 1) gelten.

(2) Nach Absatz 1 ist es nicht zuldssig, die Hochstanteile an Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft gemal den in der Liste in Anhang Il (siehe Anhang 2) niedergelegten

Regeln zu Uberschreiten.

(3) Die Absatze 1 und 2 dieses Artikels gelten nicht fiir Erzeugnisse, die in einer
Vertragspartei vollstandig gewonnen oder hergestellt worden sind. Anders als in den
Abschnitten 5.6. (Minimalbehandlung) und 5.7. (MaRgebende Einheit) Absatz 1 gilt die in
den Absatzen 1 und 2 des vorliegenden Artikels festgelegte Toleranz dennoch fiir
Erzeugnisse, bei denen gemal der Regel in der Liste in Anhang Il (siehe Anhang 2) die bei der
Herstellung des Erzeugnisses verwendeten Vormaterialien vollstandig gewonnen oder

hergestellt sind.

5.6. Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitung (Minimalbehandlung)

Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen (auch als "Minimalbehandlungen" bezeichnet)
von Drittlandsmaterialien kdnnen zwar allenfalls zur Erfiillung eines Herstellungsvorganges
in der Ursprungsliste flihren (zB Wechsel der vierstelligen Tarif-Position, Einhaltung eines
bestimmten Wertkriteriums), sind jedoch niemals ausreichend im Sinne der
Ursprungsregeln.

5.6.1. Doppelfunktion

Der Aspekt der Minimalbehandlung ist einerseits als Zusatzvoraussetzung zur Einhaltung der
Herstellungsvoraussetzungen bei Verwendung drittlandischer Vormaterialien zu beachten
und dient andererseits der Bestimmung des Ursprungslandes, wenn nur Vormaterialien mit

Ursprung verwendet werden.

5.6.2. Definition

Als nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen gelten nur die nachfolgend aufgezahlten
Vorgange, und zwar, wenn ausschlielRlich diese ("erschopfende Aufzahlung") durchgefiihrt

werden:

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Erzeugnisse wahrend des Transports oder

der Lagerung in einem guten Zustand zu erhalten;
b) Teilen oder Zusammenstellen von Packstiicken;
c) Waschen, Reinigen, Entfernen von Staub, Oxid, Ol, Farbe oder anderen Beschichtungen;

d) Biigeln von Textilien;
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e) einfaches Anstreichen oder Polieren;

f) Schalen, teilweises oder vollstandiges Mahlen von Reis, Bleichen, Polieren oder

Glasieren von Getreide und Reis;

g) Farben oder Aromatisieren von Zucker oder zum Formen von Wiirfelzucker, teilweises

oder vollstdandiges Mahlen von Kristallzucker;
h) Enthulsen, Entsteinen oder Schalen von Friichten, Nissen und Gemise;
i) Scharfen, einfaches Schleifen oder einfaches Zerteilen;

j)  Sieben, Aussondern, Einordnen, Sortieren (einschlieRlich des Zusammenstellens von

Sortimenten);

k) einfaches Abfillen in Flaschen, Dosen, Flaschchen, Sacke, Etuis, Schachteln, Befestigen

auf Karten oder Brettchen sowie alle anderen einfachen Verpackungsvorgange;

[) Anbringen oder Aufdrucken von Marken, Etiketten, Logos oder anderen gleichartigen

Unterscheidungszeichen auf den Erzeugnissen selbst oder auf ihren Umschlieungen;
m) einfaches Mischen von Erzeugnissen, auch verschiedener Arten;
n) Mischen von Zucker mit anderen Vormaterialien;

o) einfaches Hinzufligen von Wasser oder Verdiinnen, Trocknen oder Denaturierung von

Erzeugnissen;

p) einfaches Zusammenfiigen von Teilen eines Erzeugnisses zu einem vollstandigen

Erzeugnis oder Zerlegen von Erzeugnissen in Einzelteile;
g) Schlachten von Tieren;

r) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den Buchstaben a) bis gq) genannten

Behandlungen.

Bei der Beurteilung, ob eine Minimalbehandlung vorliegt, sind alle in der ausfiihrenden
Vertragspartei an diesem Erzeugnis vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen in Betracht zu
ziehen. Erfolgen die vorstehend genannten Vorgange im Zusammenhang mit anderen
Arbeiten an der Ware, ist der so getatigte Herstellungsvorgang in seiner Gesamtheit zu
beurteilen. Als Beurteilungshilfe kann herangezogen werden, dass mehr als eine
Minimalbehandlung vorliegt, wenn Vormaterialien mitverwendet werden, die bereits
Ursprungserzeugnisse des Herstellungslandes und fiir die tibliche Funktion der Fertigware

selbst relevant sind.
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5.7. MaBRgebende Einheit und UmschlieBungen

(1) MaRgebende Einheit fiir die Anwendung dieses Ubereinkommens ist die fiir die
Einreihung in die Position des Harmonisierten Systems zugrunde zu legende Einheit jedes

Erzeugnisses.
Daraus ergibt sich, dass

a) ein Erzeugnis, das aus einer Gruppe oder Zusammenstellung von Erzeugnissen besteht
und nach dem Harmonisierten System in eine einzige Position eingereiht wird, als Ganzes die

malgebende Einheit darstellt;

b) bei einer Sendung, die aus mehreren gleichen Erzeugnissen, die in dieselbe Position
eingereiht werden, besteht, jedes Erzeugnis bei der Anwendung dieses Ubereinkommens fiir

sich betrachtet werden muss.

(2) Werden Verpackungen nach der Allgemeinen Vorschrift 5 zum Harmonisierten System
wie das darin enthaltene Erzeugnis eingereiht, so werden sie auch fiir die Bestimmung des

Ursprungs wie das Erzeugnis behandelt.

(3) Zubehor, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geraten, Maschinen, Apparaten oder
Fahrzeugen versandt werden, werden mit diesen zusammen als Einheit angesehen, wenn sie

als Bestandteil der Normalausristung in deren Ab-Werk-Preis enthalten sind.
Betreffend Warenzusammenstellungen siehe Abschnitt 5.9.

Beispiel:

Ein Metallluster mit beigepackten Glésern ist ein einheitlicher Beleuchtungskérper, eine
Maschine mit getrennt verpackter elektronischer Steuerung ist eine einheitliche Maschine
und ebenso bildet ein Segelboot mit beigelegtem Segel eine tarifarische Einheit. In diesen
Féllen miissen alle Komponenten bei der Beurteilung des Ursprungs der gesamten Ware
mitberiicksichtigt werden. Dies bedeutet, dass fiir die maf3gebende Einheit entweder
Ursprung in ihrer Gesamtheit vorliegt oder nicht.

5.8. Zubehor, Ersatzteile und Werkzeuge

Zubehor, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geraten, Maschinen, Apparaten oder
Fahrzeugen geliefert werden, werden mit diesen zusammen als Einheit angesehen, wenn sie

als Bestandteil der Normalausristung in deren Ab-Werk-Preis enthalten sind.

5.9. Warenzusammenstellungen

Die Ursprungsregel fir Warenzusammenstellungen gilt nur fir die
Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 3 zum Harmonisierten
System.
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GemaR dieser Regel missen alle Bestandteile einer Warenzusammenstellung, mit Ausnahme
derjenigen, deren Wert 15 vH des Gesamtwerts dieser Warenzusammenstellung nicht
Ubersteigt, den Ursprungsregeln fiir die Position entsprechen, der sie zugewiesen worden
waren, wenn sie einzeln, also nicht als Bestandteile einer Warenzusammenstellung gestellt
worden waren, ungeachtet der Position, der die Warenzusammenstellung in ihrer

Gesamtheit gemal der genannten Allgemeinen Vorschrift zugewiesen wird.

Diese Regel gilt auch dann, wenn die Toleranzschwelle von 15 vH fiir denjenigen Bestandteil
in Anspruch genommen wird, der gemal der genannten Allgemeinen Vorschrift fiir die

Einreihung der Warenzusammenstellung in ihrer Gesamtheit mafRgeblich ist.

5.10. Neutrale Elemente

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis ein Ursprungserzeugnis ist, braucht der Ursprung
folgender gegebenenfalls bei seiner Herstellung verwendeter Erzeugnisse nicht

berlicksichtigt zu werden:

a) Energie und Brennstoffe,

b) Anlagen und Ausriistung,

c¢) Maschinen und Werkzeuge,

d) Waren, die weder in die endgiiltige Zusammensetzung des Erzeugnisses eingehen noch

darin eingehen sollen.

6. Territoriale Auflagen

6.1. Territorialitdtsprinzip (Grundsatz) und territoriale Toleranz

(1) Grundsatzlich missen samtliche Bedingungen fiir den Erwerb der Ursprungseigenschaft

ohne Unterbrechung in der betreffenden Vertragspartei erfiillt werden.

(2) Ursprungserzeugnisse, die aus den Vertragsparteien in ein Drittland ausgefiihrt und
anschlieRend wiedereingefiihrt werden, gelten bei Wiedereinfuhr grundsatzlich als
Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft, es sei denn, den Zollbehérden kann glaubhaft

dargelegt werden, dass

a) die wieder eingefiihrten Erzeugnisse dieselben wie die ausgefiihrten Erzeugnisse sind

und

b) diese Waren wahrend ihres Verbleibs in dem betreffenden Land oder wahrend des
Transports keine Behandlung erfahren haben, die (iber das zur Erhaltung eines guten
Zustands erforderliche Mal? hinausgeht.
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(3) Der Erwerb der Ursprungseigenschaft wird durch eine Be- oder Verarbeitung, die
aullerhalb der ausfliihrenden Vertragspartei in einem Drittland vorgenommen wird, nicht

berihrt, sofern

a) die genannten Vormaterialien vollstandig in der ausfihrenden Vertragspartei gewonnen
oder hergestellt oder vor ihrer Ausfuhr einer Be- oder Verarbeitung unterzogen worden

sind, die Uber eine Minimalbehandlung hinausgeht, und
b) den Zollbehorden glaubhaft dargelegt werden kann,

— dass die wieder eingefiihrten Erzeugnisse durch Be- oder Verarbeitung der
ausgefuhrten Vormaterialien hergestellt worden sind und

— dass der bei Anwendung der Bestimmungen dieses Artikels auBerhalb der
ausfihrenden Vertragspartei insgesamt erzielte Wertzuwachs (im Drittland neu
hinzugefiigte drittlandische Vormaterialien + Lohn- und Transportkosten + gezahltes
Entgelt) 10 vH des Ab-Werk-Preises des Enderzeugnisses, fir das die
Ursprungseigenschaft beansprucht wird, nicht Gberschreitet.

(4) Fur die Zwecke des vorgenannten Absatzes 3 finden die grundsatzlichen Bedingungen fir
den Erwerb der Ursprungseigenschaft auf die Be- oder Verarbeitung auBerhalb der
ausfihrenden Vertragspartei keine Anwendung. Findet jedoch nach der Ursprungsliste fiir
die Bestimmung der Ursprungseigenschaft Anhang Il (siehe Anhang 2) des Enderzeugnisses
eine Regel Anwendung, die einen héchsten zulassigen Wert fiir alle verwendeten
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorsieht, so dirfen der Gesamtwert der im
Gebiet der ausfiihrenden Vertragspartei verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft und der nach diesem Artikel auBerhalb dieser Vertragspartei
insgesamt erzielte Wertzuwachs zusammengenommen den angegebenen Vomhundertsatz
nicht Gberschreiten. Dies bedeutet, wenn die Ursprungsregel der Fertigware zB ein 40%-
Kriterium vorsieht, dann dirfen bei voller Ausnutzung der 10% territorialen Toleranz fir die
im Vertragsstaat durchgefiihrten Herstellungsvorgange nur mehr Drittlandsmaterialien bis

zu einem Wert von max. 30% des Ab-Werk-Preises der Fertigware verwendet werden.

(5) Firr die Zwecke der Anwendung der Bestimmungen der vorgenannten Absatze 3 und 4
bedeutet der Begriff "insgesamt erzielter Wertzuwachs" alle auBerhalb der ausfiihrenden
Vertragspartei entstandenen Kosten einschlielich des Wertes der dort verwendeten

Vormaterialien.

(6) Die Bestimmungen der vorgenannten Absatze 3 und 4 gelten nicht fir Erzeugnisse, die
die Bedingungen der Ursprungsliste Anhang Il (siehe Anhang 2) nicht erfiillen und nur durch
Anwendung der allgemeinen Toleranz (siehe Abschnitt 5.5.2. und UP-3000 Abschnitt 1.2.3.)

als in ausreichendem Mal3e be- oder verarbeitet angesehen werden kdnnen.
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(7) Die Be- oder Verarbeitung aulRerhalb der ausfiihrenden Vertragspartei wird im Rahmen

des Zollverfahrens der passiven Veredelung vorgenommen.

6.2. Nichtveranderung

(1) Die Praferenzbehandlung fir Ursprungserzeugnisse gilt nur fir Erzeugnisse, die die
Anforderungen nach diesem Ubereinkommen erfiillen und fiir die Einfuhr in eine
Vertragspartei angemeldet wurden, sofern es sich dabei um dieselben Erzeugnisse handelt,
die auch aus der ausfiihrenden Vertragspartei ausgefiihrt wurden. Vor der Uberfiihrung in
den freien Verkehr diirfen sie nicht verandert, in irgendeiner Weise umgewandelt oder Be-
oder Verarbeitungen unterzogen worden sein, die Gber das zur Erhaltung ihres Zustands
erforderliche Mal8 hinausgehen; ausgenommen davon ist das Anbringen oder Beifligen von
Marken, Etiketten, Siegeln oder sonstiger Dokumentation, um die Einhaltung spezifischer
inlandischer Anforderungen der einfihrenden Vertragspartei zu gewahrleisten, was unter
zollamtlicher Uberwachung im Durchfuhrdrittland bzw. den Durchfuhrdrittlandern oder in
dem Drittland bzw. den Drittlandern geschieht, in dem bzw. denen die Aufteilung

vorgenommen wird.

(2) Erzeugnisse oder Sendungen kdnnen gelagert werden, solange sie in dem

Durchfuhrdrittland/den Durchfuhrdrittlaindern unter zollamtlicher Uberwachung verbleiben.

(3) Sendungen kénnen aufgeteilt werden, solange sie in dem Drittland/den Drittlandern, in

dem/denen die Aufteilung erfolgt, unter zollamtlicher Uberwachung verbleiben.

(4) Bestehen Zweifel, kann die einfihrende Vertragspartei den Einflihrer oder seinen
Vertreter auffordern, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen vorzulegen, um die Erflillung
dieses Artikels nachzuweisen, was durch jede Art von Unterlage und insbesondere folgende

geschehen kann:
a) vertraglich festgelegte Frachtpapiere wie Konnossemente;

b) faktische oder konkrete Nachweise anhand der Kennung oder Nummerierung von

Packstiicken;

c) eine von den Zollbehorden des Durchfuhrlands bzw. der Durchfuhrlander oder des
Landes bzw. der Lander, in dem/denen die Sendung aufgeteilt wurde, ausgestellte
Bescheinigung liber die Nichtbehandlung oder alle sonstigen Nachweise, die belegen,
dass die Waren im Durchfuhrland bzw. in den Durchfuhrlandern oder in dem Land bzw.
den Landern, in denen die Sendung aufgeteilt wurde, unter zollamtlicher Uberwachung

verblieben; oder

d) Nachweise im Zusammenhang mit den Waren selbst.
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6.3. Ausstellungen

Werden Ursprungserzeugnisse zu einer Ausstellung oder Messe in ein Drittland versandt und
anschlielend wieder in eine Vertragspartei eingefiihrt, so sind auf diese Waren bei der

Einfuhr die Praferenzzolle anzuwenden, wenn den Zollbehdrden nachgewiesen wird, dass

e ein Exporteur diese Erzeugnisse aus einer Vertragspartei zu einer Ausstellung in ein
Drittland versandt und dort ausgestellt hat;

e dieser Exporteur die Erzeugnisse einem Empfanger in einer anderen Vertragspartei
verkauft oder anderweitig liberlassen hat;

e die Waren wahrend oder unmittelbar nach der Ausstellung in dem Zustand, in dem sie
zur Ausstellung versandt worden waren, versandt worden sind und

e die Waren von dem Zeitpunkt an, zu dem sie zur Ausstellung ausgefiihrt wurden, nicht zu

anderen Zwecken als zur Vorfihrung auf dieser Ausstellung verwendet worden sind.

Diese Ausnahmeregelung gilt fur alle Ausstellungen, Messen und dhnliche 6ffentliche
Veranstaltungen kommerzieller, industrieller, landwirtschaftlicher oder handwerklicher Art,
bei denen die Erzeugnisse unter zollamtlicher Uberwachung bleiben. Ausgenommen von
dieser Regelung sind Ausstellungen privater Natur, die in Laden oder Geschaftsrdumen zum
Verkauf auslandischer Waren veranstaltet werden.

Fiir solche Waren ist den Zollbehérden ein nach den Ursprungsregeln des Ubereinkommens
vorgesehener Praferenznachweis unter den tblichen Bedingungen vorzulegen, in der die
Bezeichnung und die Anschrift der Messe oder Ausstellung angegeben sein miissen. Die
Vorlage dieses Praferenznachweises ist - sofern sonst keine Bedenken bestehen - auch als
ausreichender Beweis fiir die Einhaltung der oben geforderten Bedingungen anzusehen.
Falls erforderlich kann ein zusatzlicher schriftlicher Nachweis Gber die Unverandertheit der

Waren und die Umstande, unter denen sie ausgestellt worden sind, verlangt werden.

7. Verbot der Zollriickvergiitung und der Zollbefreiung

7.1. Grundsatzliches

(1) Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die in der Praferenzzone bei der Herstellung
von Ursprungserzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 verwendet worden sind und fiir die ein
Praferenznachweis ausgestellt oder ausgefertigt wird, diirfen in der EU oder in einer
anderen Vertragspartei nicht Gegenstand einer wie auch immer gearteten Zollriickvergiitung

oder Zollbefreiung sein.

(2) Das Verbot nach Absatz 1 betrifft in der ausfiihrenden Vertragspartei geltende
Regelungen, nach denen Z6lle oder Abgaben gleicher Wirkung auf bei der Herstellung von

Ursprungserzeugnissen verwendete Vormaterialien vollstdndig oder teilweise erstattet,
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erlassen oder nicht erhoben werden, sofern die Erstattung, der Erlass oder die
Nichterhebung ausdriicklich oder faktisch gewahrt wird, wenn die aus den betreffenden
Vormaterialien hergestellten Erzeugnisse ausgefiihrt werden, nicht dagegen, wenn diese

Erzeugnisse zum zollrechtlich freien Verkehr im Inland verbleiben.

(3) Der Ausfiihrer von Erzeugnissen mit Praferenznachweis hat auf Verlangen der
Zollbehorden jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen vorzulegen, um nachzuweisen, dass
fiir die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft keine Zollrlickvergitung gewahrt worden ist und samtliche fiir solche
Vormaterialien geltenden Zélle und Abgaben gleicher Wirkung tatsachlich entrichtet worden
sind.

(4) Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht fiir den Handel zwischen den Vertragsparteien mit
Erzeugnissen, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung einer zuldssigen vollen

Kumulierung erworben haben (siehe Abschnitt 5.3.2.2.).

(5) Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht im bilateralen Handel zwischen der Schweiz
(einschlieBlich Liechtenstein), Island, Norwegen, der Tirkei oder der Europdischen Union
einerseits mit einem Teilnehmer des Barcelona-Prozesses, ausgenommen die Tirkei und
Israel, andererseits, wenn die Erzeugnisse ohne Anwendung der Kumulierung mit
Vormaterialien mit Ursprung in einer der anderen Vertragsparteien als

Ursprungserzeugnisse der ausflihrenden oder einflihrenden Vertragspartei gelten.

(6) Das Verbot nach Absatz 1 dieses Artikels gilt nicht im bilateralen Handel zwischen
Vertragsparteien, die Mitgliedstaaten des Abkommens (iber die Einrichtung einer
Freihandelszone unter den arabischen Mittelmeerlandern (Agadir-Abkommen) sind, wenn
die Erzeugnisse ohne Anwendung der Kumulierung mit Vormaterialien mit Ursprung in einer

der anderen Vertragsparteien als Ursprungserzeugnisse eines dieser Lander gelten.

7.2. Betroffene Abgaben

Neben allen Arten von Zéllen fallen beispielsweise auch Antidumpingabgaben unter das
Verbot der Zollrlickverglitung. Der Unionskodex kennt folgende Einrichtungen, die

ausdriicklich oder in ihrer Wirkung eine Zollrtickvergitung ermoglichen:

e aktive Veredelung (siehe ARL ZK-2560)
e 7Zolllager (siehe ARL ZK-2370)

AuBere UmschlieRungen, auch wenn sie im Rahmen einer der vorgenannten Einrichtungen

verwendet worden sind, unterliegen nicht dem Verbot der Zollriickvergiitung.
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7.3. Wahlmaoglichkeit

Dem Exporteur eines Ursprungserzeugnisses steht es frei, eine solche Zollrlickvergiitung in
Anspruch zu nehmen und dafiir keinen Praferenznachweis auszustellen, dh. auf die
Praferenzzolle fiir das Ursprungserzeugnis im Bestimmungsland zu verzichten. Entscheidet er
sich aber fiir die Ausstellung eines Praferenznachweises, so unterwirft er sich dem Verbot
der Zollrtickvergitung fir die betreffenden Ursprungserzeugnisse der Kapitel 50 bis 63 mit

entsprechenden Ausnahmen.

Hinsichtlich der Verwendung von Ersatzwaren siehe die Bestimmungen in der ARL ZK-2560
Abschnitt 2.5.7.2.

Hinweis:

Wird das Verfahren der aktiven Veredelung durch Uberlassung der
Veredelungserzeugnisse zum zollrechtlich freien Verkehr erledigt und der Betrag der
Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben gemal Art. 85 Abs. 1 UZK anhand der
Bemessungsgrundlagen festgesetzt, die zum Zeitpunkt des Entstehens der Zollschuld
fiir die betreffenden Waren gelten, und entsteht dadurch ein Abgabenvorteil im
Vergleich zur Bemessungsmethode nach Art. 86 Abs. 3 UZK ist die Ausstellung eines

Praferenznachweises oder einer Lieferantenerklarung unzuldssig.

7.4. Angaben uber Zoliriickvergiitungen

Der Ausfihrer hat im Antragsformular zur Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 anzugeben, ob eine Zollrtickvergitung in Anspruch genommen wurde bzw. wird oder
nicht.

7.5. Zollriickvergiitung im Falle von Irrtiimern

Wird ein Praferenznachweis irrtimlicherweise ausgestellt oder ausgefertigt, so kann eine
Zollriickvergitung oder eine Zollbefreiung nur dann gewahrt werden, wenn die folgenden

drei Voraussetzungen erfllt sind:

a) Derirrtimlicherweise ausgestellte oder ausgefertigte Praferenznachweis muss an die
Behorden des Ausfuhrlands zurlickgeschickt werden; anderenfalls miissen die Behérden
des Einfuhrlands in einer schriftlichen Erkldarung bestatigen, dass keine

Praferenzbehandlung eingerdaumt wurde beziehungsweise wird.

b) Fir die bei der Herstellung des Erzeugnisses verwendeten Vormaterialien hatte gemal
den geltenden Vorschriften eine Zollriickvergiitung oder eine Zollbefreiung gewahrt
werden kdnnen, wenn kein Praferenznachweis zur Beantragung der

Praferenzbehandlung vorgelegt worden ware.
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c) Die Frist fiir die Rickverglitung wird eingehalten, und die in den internen
Rechtsvorschriften des betreffenden Landes niedergelegten Voraussetzungen fiir die

Rickverglitung sind erfllt.

8. Nachweis der Ursprungseigenschaft

8.1. Grundsatzliches

Im Ubereinkommen sind folgende Priaferenznachweise vorgesehen:
1. die von einem Zollamt bestatigte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1;

2. die Erklarung auf der Rechnung, die innerhalb der Wertgrenze von 6.000 Euro, von
jedem Ausfihrer oder unabhangig vom Wert der Sendung von einem "ermachtigten
Ausflhrer", auf einer Rechnung, einem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier
(in dem die Erzeugnisse so genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Namlichkeit

moglich ist) ausgestellt werden kann.

Ungeachtet dessen konnen die Vertragsparteien vereinbaren, dass im Rahmen des
Praferenzverkehrs zwischen ihnen die in Buchstaben a und b genannten
Ursprungsnachweise durch Erklarungen zum Ursprung ersetzt werden, ausgefertigt von in
einer elektronischen Datenbank registrierten Ausfiihrern nach den nationalen
Rechtsvorschriften der Vertragsparteien. Die Nutzung einer von in einer elektronischen
Datenbank registrierten Ausflihrern ausgefertigten Erklarung zum Ursprung, die von zwei
oder mehr Vertragsparteien vereinbart wurde, steht der Anwendung der diagonalen

Kumulierung mit anderen anwendenden Vertragsparteien nicht entgegen.

Aullerdem konnen die Vertragsparteien die Einrichtung eines Systems vereinbaren, das es

ermoglicht, die Ursprungsnachweise elektronisch auszustellen und/oder zu ibermitteln.

Bis zur Einrichtung eines solchen System sollten die Vertragsparteien elektronisch
ausgestellte Warenverkehrsbescheinigungen annehmen, die bei der Einfuhr vorgelegt

werden, sofern

a) die elektronisch ausgestellten Warenverkehrsbescheinigungen auf dem Muster in
Anhang IV (siehe Anhang 4) beruhen,

b) die Zollbehérden der ausfiihrenden Vertragspartei ein sicheres internetgestiitztes Online-
System zur Priifung der Echtheit elektronisch ausgestellter Warenverkehrsbescheinigungen

bereitstellen,
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c) die elektronisch ausgestellten Warenverkehrsbescheinigungen eine einmalige
Seriennummer und gegebenenfalls Sicherheitsmerkmale aufweisen, anhand deren sie

identifiziert werden kénnen, und

d) das Datum, ab dem eine Vertragspartei mit der elektronischen Ausstellung von
Warenverkehrsbescheinigungen beginnt, in einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union (Reihe C) und nach den jeweiligen Verfahren der Vertragsparteien
festgelegt wird.

Eine Vertragspartei kann beschlieSen, die Annahme elektronisch ausgestellter
Warenverkehrsbescheinigungen auszusetzen, wenn die oben genannten Bedingungen nicht
erflllt sind, und unterrichtet die anderen Vertragsparteien in diesem Fall hiertiber vorab
Uber das Sekretariat des Gemischten Ausschusses. In Fall einer Aussetzung ist in der

Bekanntmachung gemaB Buchstabe d das Datum des Beginns der Aussetzung anzugeben.

Gilt Artikel 8 Absatz 4 (zuldssiger Wegfall des Kumulierungsvermerkes), so ergreift der in
einer anwendenden Vertragspartei niedergelassene Ausfiihrer, der einen
Ursprungsnachweis auf der Grundlage eines anderen Ursprungsnachweises ausfertigt oder
beantragt, fir den eine Befreiung von der Verpflichtung zur Aufnahme des
Kumulierungsvermerkes gilt, alle erforderlichen Schritte, um sicherzustellen, dass die
Voraussetzungen fiir die Anwendung einer etwaigen Kumulierung erfiillt sind, und er ist

bereit, den Zollbehorden alle einschlagigen Unterlagen vorzulegen.

8.2. Verfahren zur Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehdérden der ausfiihrenden
Vertragspartei auf schriftlichen Antrag des Ausfiihrers oder seines bevollmachtigten

Vertreters, der unter der Verantwortung des Ausfiihrers handelt, ausgestellt.

(2) Der Ausfiihrer oder sein bevollmachtigter Vertreter fillt zu diesem Zweck die Formblatter
fir die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und den Antrag (siehe UP-3000 Abschnitt 2.)
aus. Diese Formblatter sind in einer der Sprachen, in denen das jeweilige Abkommen
abgefasst ist, und im Einklang mit den nationalen Rechtsvorschriften des Ausfuhrlandes
auszufiillen. Werden die Formblatter handschriftlich ausgefiillt, so muss dies mit Tinte in
Druckschrift erfolgen. Die Warenbezeichnung ist in dem dafiir vorgesehenen Feld ohne
Zeilenzwischenraum einzutragen. Ist das Feld nicht vollstandig ausgefillt, so ist unter der
letzten Zeile der Warenbezeichnung ein waagerechter Strich zu ziehen und der nicht

ausgeflllte Teil des Feldes durchzustreichen.

(3) Der Ausfiihrer, der die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 beantragt,
hat auf Verlangen der Zollbeh6rden der ausfiihrenden Vertragspartei, in der die

Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt wird, jederzeit alle zweckdienlichen
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Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse sowie der

Erfillung der ibrigen Voraussetzungen des Ubereinkommens vorzulegen.

(4) Eine Warenverkehrsbescheinigung wird von den zustandigen Behorden der
ausfiihrenden Vertragspartei ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse als
Ursprungserzeugnisse angesehen werden kénnen und die tibrigen Voraussetzungen dieser

besonderen Regeln erfiillt sind.

(5) Die Zollbehorden, die die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, treffen die
erforderlichen MaBRnahmen, um die Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und die Erfiillung
der Uibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens zu tiberpriifen. Sie sind befugt, zu
diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Uberpriifung
der Buchflihrung des Ausfiihrers oder jede sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete
Kontrolle durchzufiihren. Sie achten auch darauf, dass die in Absatz 2 genannten
Formblatter ordnungsgemal ausgefillt sind. Sie priifen insbesondere, ob das Feld mit der
Warenbezeichnung so ausgefiillt ist, dass jede Moglichkeit eines missbrauchlichen Zusatzes
ausgeschlossen ist.

(6) In Feld 11 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist das Datum der Ausstellung

anzugeben.

(7) Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehdrden ausgestellt und zur
Verfligung des Ausfihrers gehalten, sobald die Ausfuhr tatsachlich erfolgt oder
gewdhrleistet ist (siehe auch UP-3000 Abschnitt 2.).

ACHTUNG: Vermerk in Feld 7 ,,REVISED RULES” von 1. Jénner bis 31. Dezember 2025

Die im Einklang mit diesem Abschnitt ausgestellten Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1
enthalten in Feld 7 die Erklédrung in englischer Sprache ,REVISED RULES’. Diese Erkldrung wird
auch am Ende der im Einklang mit diesem Abschnitt ausgefertigten Ursprungserklérung
angefiigt. Die Erkldrung ist den Ursprungsnachweijsen bis zum 31. Dezember 2025

hinzuzufiigen.”

8.3. Nachtragliche Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1) Eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 kann ausnahmsweise nach der Ausfuhr der

Erzeugnisse, auf die sie sich bezieht, ausgestellt werden,

a) wenn sie infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten Versehens oder besonderer

Umstande bei der Ausfuhr nicht ausgestellt worden ist, oder
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b) wenn den Zollbeh6rden glaubhaft dargelegt wird, dass eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt, aber bei der Einfuhr aus formalen

Grinden nicht angenommen worden ist.

c) die endgiltige Bestimmung der betreffenden Erzeugnisse zum Zeitpunkt ihrer Ausfuhr
unbekannt war und erst wahrend ihrer Beforderung oder Lagerung und moglicherweise

nach einer Aufteilung einer Sendung festgelegt wurde.

d) eswurde eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf der Grundlage von Artikel 8
Absatz 4 (zuldssiges Weglassen des Kumulierungsvermerkes) ausgestellt und die
Anwendung von Artikel 8 Absatz 3 (zwingende Angabe des Kumulierungsvermerkes) ist

bei der Einfuhr in eine andere anwendende Vertragspartei vorgeschrieben.
Hinsichtlich der praktischen Vorgangsweise siehe UP-3000 Abschnitt 2.8.1.

(2) In Fallen nach Absatz 1 dieses Artikels hat der Ausfiihrer in seinem Antrag Ort und Datum
der Ausfuhr der Erzeugnisse, auf die sich die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 bezieht,

sowie die Griinde fiir den Antrag anzugeben.

(3) Die Zollbehorden diirfen eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nachtraglich innerhalb
von zwei Jahren ab dem Datum der Ausfuhr und nur dann ausstellen, wenn sie geprift
haben, ob die Angaben im Antrag des Ausfiihrers mit den entsprechenden Unterlagen

Ubereinstimmen.

(4) Die nachtraglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist mit folgendem
Vermerk in englischer Sprache zu versehen: ,ISSUED RETROSPECTIVELY”.

(5) Der in Absatz 4 genannte Vermerk ist in Feld 7 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

einzutragen.

8.4. Ausstellung eines Duplikates der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 kann
der Ausfiihrer bei den Zollbehorden, die die Bescheinigung ausgestellt haben, ein Duplikat

beantragen, das anhand der in ihrem Besitz befindlichen Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird.

(2) Das Duplikat gemaR Absatz 1 ist mit folgendem Vermerk in englischer Sprache zu
versehen: ,,DUPLICATE".

(3) Der in Absatz 2 genannte Vermerk ist in Feld 7 des Duplikats der

Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen.

(4) Das Duplikat tragt das Ausstellungsdatum der Original-Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 und gilt mit Wirkung von diesem Tag.
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Hinsichtlich der praktischen Vorgangsweise siehe UP-3000 Abschnitt 2.8.2.

8.5. Ausstellung von Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf Grundlage eines

vorher ausgestellten Priaferenznachweises (Ersatznachweis)
8.5.1. Grundsatzliches

Werden Ursprungserzeugnisse in einer Vertragspartei der Uberwachung einer Zollstelle
unterstellt, so kann der urspriingliche Praferenznachweis im Hinblick auf den Versand
samtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse zu anderen Zollstellen in derselben
Vertragspartei durch eine oder mehrere Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 ersetzt
werden, und zwar auch dann, wenn Teile der Sendung unterschiedlichen Zollverfahren
unterzogen werden. Diese Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 werden von der Zollstelle

ausgestellt, unter deren Uberwachung sich die Erzeugnisse befinden.

8.5.2. Abfertigungen immer bei derselben Zollstelle

Erlauterungen und die praktische Vorgangsweise konnen der Arbeitsrichtlinie UP-3000

Abschnitt 3.6. entnommen werden.

8.5.3. Abfertigung bei unterschiedlichen Zollstellen — Angaben im

Ersatzpraferenznachweis

Erlduterungen und die praktische Vorgangsweise kénnen der Arbeitsrichtlinie UP-3000

Abschnitt 3.6. enthommen werden.

8.6. BuchmaRige Trennung

(1) Werden bei der Be- oder Verarbeitung eines Erzeugnisses austauschbare Vormaterialien
mit oder ohne Ursprungseigenschaft verwendet, so konnen die Wirtschaftsbeteiligten die
Verwaltung der Vormaterialien mithilfe der Methode der buchmaRigen Trennung ohne

getrennte Lagerung sicherstellen.

(2) Die Wirtschaftsbeteiligten konnen die Verwaltung von austauschbaren Vormaterialien
mit oder ohne Ursprungseigenschaft der Position 1701 mithilfe der Methode der

buchmaRigen Trennung ohne getrennte Lagerung sicherstellen.

(3) Die Vertragsparteien konnen vorschreiben, dass die Anwendung der buchmaBigen
Trennung der vorherigen Bewilligung durch die Zollbehérden bedarf. Die Zollbehérden
konnen die Bewilligung von allen ihnen zweckdienlich erscheinenden Voraussetzungen
abhangig machen, und sie tiberwachen die Verwendung der Bewilligung. Die Zollbehorden
konnen diese Bewilligung widerrufen, wenn der Beglinstigte von der Bewilligung in
unzulassiger Weise Gebrauch macht oder die librigen Voraussetzungen dieser Anlage nicht

erfillt. Bei der Anwendung der buchmaRigen Trennung wird sichergestellt, dass zu keinem
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Zeitpunkt mehr Erzeugnisse als ,,mit Ursprung in der ausfiihrenden Vertragspartei” gelten
konnen, als dies bei Anwendung einer Methode der raumlichen Trennung der Lagerbestiande
der Fall gewesen ware. Die Methode ist anzuwenden und ihre Anwendung ist nach den in
der ausfiihrenden Vertragspartei allgemein anerkannten Buchflihrungsgrundsatzen

aufzuzeichnen.

(4) Der Beglinstigte der Methode nach den Absatzen 1 und 2 fertigt fiir die Menge der
Erzeugnisse, die als Ursprungserzeugnisse der ausfliihrenden Vertragspartei angesehen
werden kénnen, Ursprungsnachweise aus bzw. beantragt diese. Auf Verlangen der
Zollbehorden hat der Beglinstigte eine Erklarung Gber die Verwaltung dieser Mengen

vorzulegen.

Details konnen der Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 1. entnommen werden.

8.7. Voraussetzungen fiir die Ausfertigung einer Ursprungserklarung

(1) Die Erklarung auf der Rechnung (Wortlaut der Erklarungen siehe UP-3000 Abschnitt
2.4.1.) kann ausgefertigt werden

a) von einem ermdchtigten Ausfihrer (siehe Abschnitt 8.8.)

oder

b) von jedem Ausfiihrer fiir Sendungen von einem oder mehreren Packstiicken, die

Ursprungserzeugnisse enthalten, deren Wert 6.000 Euro je Sendung nicht Gberschreitet.

(2) Eine Ursprungserklarung kann ausgefertigt werden, falls die Erzeugnisse als
Ursprungserzeugnisse einer Vertragspartei angesehen werden kénnen und die librigen

Voraussetzungen dieser alternativ geltenden Regeln erfillen

(3) Auf Verlangen der Zollbehorden der ausfiihrenden Vertragspartei hat der Ausfihrer, der
eine Ursprungserklarung ausfertigt, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis
der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse sowie der Erfiillung der (ibrigen

Voraussetzungen vorzulegen.

(4) Eine Ursprungserklarung ist vom Ausfiihrer maschinenschriftlich oder mechanografisch
auf der Rechnung, dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier mit dem Wortlaut
und in einer der Sprachfassungen des Anhangs lll in der der vorliegenden revidierten Regeln
der PEM Konvention nach Malgabe der nationalen Rechtsvorschriften des Ausfuhrlandes
auszufertigen. Wird die Erklarung handschriftlich erstellt, so muss dies mit Tinte in

Druckschrift erfolgen.

Wortlaut:
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Der Ausfihrer (Bewilligungs-Nr. .....ccccvvvevvevreenennnn. ) der Waren, auf die sich dieses
Handelspapier bezieht, erklart, dass diese Waren, soweit nicht anders angegeben,

praferenzbeglinstigte .........cccovvvveeeennns Ursprungswaren sind.
Ubergangsbestimmungen von 1. Jénner bis 31. Dezember 2025:

Am Ende der im Einklang mit diesem Abschnitt ausgefertigten Ursprungserklédrung wird bis
31. Dezember 2025 die Erklérung ,,REVISED RULES” angefiigt.

(5) Die Ursprungserklarung ist vom Ausfiihrer eigenhandig zu unterzeichnen. Ein
ermachtigter Ausfiihrer braucht jedoch solche Erkldarungen nicht zu unterzeichnen, wenn er
sich gegentliber den Zollbehorden des Ausfuhrlandes schriftlich verpflichtet, die volle
Verantwortung fur jede Ursprungserkldarung zu (ibernehmen, die ihn so identifiziert, als ob er

sie eigenhandig unterzeichnet hatte.

(6) Die Ursprungserklarung kann vom Ausfiihrer bei der Ausfuhr der Erzeugnisse oder nach
deren Ausfuhr (im Folgenden ,nachtragliche Ursprungserklarung”) ausgefertigt werden,
vorausgesetzt, dass sie im Einfuhrland innerhalb von zwei Jahren nach der Einfuhr der

betreffenden Erzeugnisse vorgelegt wird.

Wird eine Sendung in zuldssiger Weise aufgeteilt und dieselbe Zweijahresfrist eingehalten,
so wird die nachtragliche Ursprungserklarung von dem ermachtigten Ausfiihrer der

ausfiihrenden Vertragspartei des Erzeugnisses ausgefertigt.

8.8. Ermachtigter Ausfiihrer

(1) Die Zollbehorden der ausfihrenden Vertragspartei kdnnen einen in dieser Vertragspartei
niedergelassenen Ausfihrer (im Folgenden ,erméachtigten Ausfihrer”), vorbehaltlich
nationaler Anforderungen dazu ermachtigen, ohne Ricksicht auf den Wert dieser

Erzeugnisse Ursprungserklarungen auszufertigen.

(2) Ein Ausfiihrer, der eine solche Bewilligung beantragt, bietet jede von den Zollbeh6rden
fiir erforderlich gehaltene Gewahr fiir die Kontrolle der Ursprungseigenschaft der

Erzeugnisse und der Erfiillung der librigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens.

(3) Die Zollbehorden erteilen dem ermachtigten Ausfihrer eine Bewilligungsnummer, die in

der Ursprungs-erklarung anzugeben ist.

(4) Die Zollbehorden tberpriifen den ordnungsgemafien Gebrauch einer Bewilligung. Sie
konnen die Bewilligung widerrufen, wenn der ermachtigte Ausfiihrer in unzuldssiger Weise
von ihr Gebrauch macht, und widerrufen sie in jedem Fall, wenn der ermachtigte Ausfihrer

die in Absatz 2 genannte Gewahr nicht mehr bietet.
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Nahere Informationen Uber Voraussetzungen und praktische Vorgangsweise sind der
Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 7. zu entnehmen.

8.9. Geltungsdauer und Vorlage der Praferenznachweise

8.9.1. Grundsatzliches

Die Praferenznachweise bleiben zehn Monate nach dem Datum der Ausstellung im
Ausfuhrland giiltig und sind innerhalb dieser Frist den Zollbehdrden des Einfuhrlandes
vorzulegen. Ndhere Informationen dazu sind der Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 2.7.5.
und Abschnitt 2.7.6. zu entnehmen.

8.9.2. Ubergangsbestimmungen von 1. Jinner bis 31. Dezember 2025

(1) Anlage | des Ubereinkommens in der im ABI. Nr. L 54 vom 26. Februar 2013

veroffentlichten Fassung gilt bis zum 31. Dezember 2025 zwischen den Vertragsparteien des

Ubereinkommens parallel zu der vorliegenden Anlage (siehe ARL UP-4000).

(2) Ursprungsnachweise, die vor dem 1. Januar 2025 im Einklang mit den Regeln fir die
optionale Anwendung des Ubereinkommens bis zum Abschluss und Inkrafttreten der
Anderung des Ubereinkommens (Ubergangsregeln fiir den Ursprung’ oder Transitional
Rules, ARL UP-4001) ausgestellt oder ausgefertigt wurden und nach diesem Zeitpunkt, aber
innerhalb ihrer Geltungsdauer vorgelegt werden, werden fiir die Gewahrung einer
Praferenzbehandlung bei der Einfuhr von Erzeugnissen angenommen, die sich am 1. Januar
2025 entweder im Versandverfahren befinden oder in ein besonderes Verfahren unter
zollamtlicher Uberwachung tibergefiihrt wurden. Diese Erzeugnisse diirfen fiir die

Kumulierung gemal Artikel 7 des Abkommens (siehe Abschnitt 5.3.) verwendet werden.

(3) Bei einer verspateten Vorlage von Ursprungsnachweisen, die vor dem 1. Januar 2025 im
Einklang mit den Ubergangsregeln fiir den Ursprung ausgestellt oder ausgefertigt wurden,
gelten Artikel 23 Absitze 2 und 3 des Ubereinkommens (siehe auch Arbeitsrichtlinie UP-
3000 Abschnitt 2.7.5.) fiir die in Absatz 1 dieses Abschnittes genannten Erzeugnisse.

(4) Ursprungsnachweise, die vor dem Tag des Inkrafttretens der Anderung der bilateralen
Protokolle zwischen den Vertragsparteien durch Aufnahme eines Verweises auf das
Ubereinkommen in der zuletzt geinderten Fassung im Einklang mit Anlage | des

Ubereinkommens in der im ABI. Nr. L 54 vom 26. Februar 2013 veréffentlichten Fassung

ausgestellt oder ausgefertigt oder im Einklang mit den Ursprungsregeln in den dem
Ubereinkommen vorausgehenden Protokollen ausgestellt wurden und nach dem genannten
Zeitpunkt vorgelegt werden, werden innerhalb ihrer Geltungsdauer fiir die Gewahrung einer
Praferenzbehandlung bei der Einfuhr von Erzeugnissen angenommen, die sich zu diesem

Zeitpunkt im Versandverfahren befinden oder in ein besonderes Verfahren unter
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zollamtlicher Uberwachung tibergefiihrt wurden. Bei einer verspateten Vorlage dieser
Nachweise gilt siehe auch Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 2.7.5.

(5) Ursprungsnachweise, die vor dem 1. Januar 2026 im Einklang mit dem im Abschnitt 1.2.
enthaltenen Beschluss 2024/3112 vom 13. Dezember 2024, oder im Einklang mit den in den

dem Ubereinkommen vorausgehenden Protokollen enthaltenen Ursprungsregeln ausgestellt
oder ausgefertigt wurden und innerhalb ihrer Geltungsdauer nach diesem Zeitpunkt
vorgelegt werden, werden fiir die Gewdhrung einer Praferenzbehandlung bei der Einfuhr
von Erzeugnissen angenommen, die sich am 1. Januar 2026 entweder im Versandverfahren
befinden oder in ein besonderes Verfahren unter zollamtlicher Uberwachung tibergefiihrt
wurden. Bei einer verspateten Vorlage dieser Nachweise gilt Arbeitsrichtlinie UP-3000
Abschnitt 2.7.5.

(6) Im Ubergangszeitraum vom 1. Jdnner bis 31. Dezember 2025 sind sowohl die
Ursprungsregeln gemal Anlage | des Ubereinkommens in der im Amtsblatt EU L 54/4 vom
26. Februar 2013 veroffentlichten Fassung als auch die revidierten Ursprungsregeln gemaf
Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses parallel anwendbar. Der Ausfiihrer hat
sicherzustellen, dass der jeweils gewahlte Rechtsrahmen korrekt angewendet und im
Ursprungsnachweis eindeutig gekennzeichnet wird. Eine Vermischung beider Rechtsrahmen

innerhalb eines Ursprungsnachweises ist unzulassig.
8.10. Einfuhr in Teilsendungen

Werden Erzeugnisse der Abschnitte XVI und XVII oder der Positionen 7308 und 9406 des HS
in zerlegtem oder noch nicht zusammengesetztem Zustand in Teilsendungen eingefiihrt, so
ist es moglich, diese ursprungsmaRig als Ganzes zu betrachten und nur einen einzigen
Praferenznachweis fir die gesamte Ware auszustellen. Fiir Erzeugnisse des Abschnitts XVI
sowie der Positionen 8608, 8805, 8905 und 8907 ist die Abfertigung in Teilsendungen
aufgrund der Allgemeinen Vorschrift 2a zum HS in Verbindung mit der Zusatzlichen
Anmerkung 3 zum Abschnitt XVI bzw. der Zusatzlichen Anmerkung 2 zum Abschnitt XVIl auch
tarifarisch zulassig. Die Voraussetzungen fiir die Abfertigung dieser Waren in Teilsendungen

bzw. der Verfahrensablauf sind unter der Arbeitsrichtlinie ZT-1600 beschrieben.

8.11. Ausnahmen vom Praferenznachweis

(1) Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen an Privatpersonen versandt
werden oder die sich im persénlichen Gepack von Reisenden befinden, werden ohne Vorlage
eines Praferenznachweises als Ursprungserzeugnisse angesehen, sofern es sich um
Einfuhren nichtkommerzieller Art handelt und erklart wird, dass die Voraussetzungen des
Ursprungsprotokolls erfiillt sind, wobei an der Richtigkeit dieser Erklarung kein Zweifel

bestehen darf.
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(2) Einfuhren gelten nicht als Einfuhren kommerzieller Art, wenn folgende Bedingungen

erfillt sind:
a) Die Einfuhren erfolgen gelegentlich;

b) die Einfuhren bestehen ausschliefRlich aus Erzeugnissen, die zum personlichen Ge- oder
Verbrauch der Empfanger oder Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch in deren

Haushalt bestimmt sind;

c) die Erzeugnisse geben weder durch ihre Beschaffenheit noch durch ihre Menge zu der

Vermutung Anlass, dass ihre Einfuhr aus kommerziellen Griinden erfolgt.

(3) Der Gesamtwert dieser Erzeugnisse darf bei Kleinsendungen 500 EUR und bei den im
personlichen Gepack von Reisenden enthaltenen Erzeugnissen 1.200 EUR nicht

Uberschreiten.

8.12. Belege

Welche Unterlagen zum Nachweis dafiir, dass Erzeugnisse, fiir die eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Erklarung auf der Rechnung vorliegt,
tatsachlich als Ursprungserzeugnisse einer Vertragspartei angesehen werden kénnen und
die Gbrigen Voraussetzungen des Ursprungsprotokolls erfillt sind, konnen der
Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 4.5.2. entnommen werden.

8.13. Lieferantenerkldrung

(1) Wird in einer Vertragspartei eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine
Ursprungserklarung fir Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren
Herstellung Waren aus einer anderen anwendenden Vertragspartei im Rahmen der vollen
Kumulierung verwendet worden sind, die dort be- oder verarbeitet wurden, ohne die
Praferenzursprungseigenschaft zu erwerben, so wird die fiir diese Waren eine abgegebene

Lieferantenerklarung bericksichtigt.

(2) Die Lieferantenerklarung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in einer anwendenden
Vertragspartei an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im
Hinblick auf die Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren
verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der ausfilhrenden Vertragspartei gelten

kénnen und die librigen Anforderungen dieser Regeln erfillt sind.

(3) Abgesehen von den Fallen des Absatzes 4 wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung
eine gesonderte Lieferantenerklarung in der in Anhang VI (siehe Anhang 6)

vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung, dem
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Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden

Waren so genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4) Ein Lieferant, der regelmaRig einen Kunden mit Waren beliefert, die in einer
anwendenden Vertragspartei liber einen langeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise
be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine einmalige Lieferantenerklarung (im Folgenden
die Langzeit-Lieferantenerklarung’) abgeben, die fir alle weiteren Sendungen der
betreffenden Waren gilt. Die Langzeit-Lieferantenerklarung gilt in der Regel bis zu zwei
Jahren nach dem Datum ihrer Ausfertigung. Die Zollbeh6rden der Vertragspartei, in der die
Erklarung ausgefertigt wird, legen die Bedingungen fest, unter denen eine ldangere
Geltungsdauer zulassig ist. Die Langzeit-Lieferantenerklarung wird vom Lieferanten in der in
Anhang VIl (siehe Anhang 7) vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die betreffenden Waren
miuissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie
wird dem betreffenden Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die
Erklarung bezieht, oder zusammen mit dieser Lieferung vorgelegt. Der Lieferant unterrichtet
seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklarung fiir die betreffenden

Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklarung nach den Absatzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder
gedruckt in einer der Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach den nationalen
Rechtsvorschriften der anwendenden Vertragspartei, in der die Erklarung ausgefertigt wird,
zu erstellen und vom Lieferanten eigenhandig zu unterzeichnen. Die Erklarung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu

erstellen.

(6) Der die Erklarung ausfertigende Lieferant hat auf Verlangen der Zollbehérden der
anwendenden Vertragspartei, in der die Erklarung ausgefertigt wird, jederzeit alle
zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der in der Erklarung gemachten

Angaben vorzulegen.
Ubergangsbestimmungen von 1. Jinner bis 31. Dezember 2025:

In diesem Zeitraum ist in Lieferantenerklarungen zusatzlich der Rechtsrahmen anzugeben,
nach dem die Ursprungseigenschaft der Waren bestimmt wurde (nach Revidierter

Anlage | -> Vermerk ,Revised Rules”). Fehlt diese Angabe in Lieferantenerklarungen, die bis
zum 31. Dezember 2025 ausgefertigt wurden, so wird davon ausgegangen, dass die
Ursprungseigenschaft nach den Ursprungsregeln des PEM-Ubereinkommens in seiner

urspriinglichen Fassung bestimmt wurde.
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Bestimmungen ab 1. Jdnner 2026:

Fehlt in Lieferantenerklarungen, die vor dem 1. Janner 2026 ausgestellt wurden, der
Vermerk ,Revised Rules”, wird davon ausgegangen, dass die Ursprungseigenschaft gemaR
den Ursprungsregeln des PEM-Ubereinkommens der revidierten Anlage | bestimmt wurde.
Langzeit-Lieferantenerklarungen ohne diesen Vermerk kdnnen daher weiterhin verwendet
werden, sofern deren Giiltigkeit Gber den 1. Janner 2026 hinausreicht und alle anderen

Voraussetzungen erfillt sind.

8.14. Aufbewahrung der Praferenznachweise und Belege

(1) Ein Ausfiihrer, der eine Ursprungserklarung ausfertigt oder die Ausstellung einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 beantragt, hat die Beweisunterlagen mindestens drei

Jahre lang aufzubewahren.

(2) Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklarung und aller
Rechnungen, Lieferscheine oder anderen Handelspapiere, denen diese Erklarung beigefligt
ist, sowie alle anderen zweckdienlichen Unterlagen mindestens drei Jahre lang

aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklarung
und aller Rechnungen, Lieferscheine oder anderen Handelspapiere, die sich auf die im
Rahmen der betreffenden Erklarung an einen Kunden gelieferten Waren beziehen, sowie
alle anderen zweckdienlichen Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. Diese
Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerklarung

endet.

(3) Fur die Zwecke von Absatz 1 umfassen die Unterlagen zum Nachweis der

Ursprungseigenschaft unter anderem:

a) den unmittelbaren Nachweis der vom Ausfihrer oder Lieferanten angewandten
Verfahren zur Herstellung des Erzeugnisses, zB aufgrund seiner gepriiften Blicher oder

seiner internen Buchfiihrung;

b) Belege liber die Ursprungseigenschaft der bei der Herstellung verwendeten
Vormaterialien, die in der Vertragspartei nach MalRgabe der nationalen

Rechtsvorschriften ausgestellt oder ausgefertigt worden sind;

c) Belege Uber die Be- oder Verarbeitung von Vormaterialien in der betreffenden
Vertragspartei, die in der Vertragspartei nach MaRgabe der nationalen

Rechtsvorschriften ausgestellt oder ausgefertigt worden sind;
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d) Ursprungserklarungen oder Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 zum Nachweis der
Ursprungseigenschaft der verwendeten Vormaterialien, die in der Vertragspartei nach

Maligabe der nationalen Rechtsvorschriften ausgestellt oder ausgefertigt worden sind;

e) geeignete Belege Uber die auBerhalb der Vertragsparteien in zuldssiger Weise (zB
Lockerung vom Territorialitatsprinzip) vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen zum

Nachweis dafiir, dass die erforderlichen Voraussetzungen erfiillt sind.

(4) Die Zollbehorden der ausfihrenden Vertragspartei, die Warenverkehrsbescheinigungen
EUR.1 ausstellen, haben das Antragsformblatt mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

(5) Die Zollbehorden der einflihrenden Vertragspartei haben die ihnen vorgelegten
Ursprungserklarungen und Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 mindestens drei Jahre

lang aufzubewahren.

(6) Die Lieferantenerklarung zum Nachweis der in einer Vertragspartei an den verwendeten
Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen wird, sofern sie in dieser
Vertragspartei ausgefertigt worden ist, den anderen erforderlichen Unterlagen zum
Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 oder eine Ursprungserklarung vorliegt, tatsachlich als Ursprungserzeugnisse dieser
Vertragspartei angesehen werden kénnen und sie die lGbrigen Voraussetzungen dieser

Anlage erfiillen.

8.15. Abweichungen und Formfehler
8.15.1. Unbedeutende Abweichungen und Formfehler

Bei geringfligigen Abweichungen zwischen den Angaben in den Praferenznachweisen und
den Angaben in den Unterlagen, die der Zollstelle zur Erflllung der Einfuhrférmlichkeiten fiir
die Erzeugnisse vorgelegt werden, ist der Praferenznachweis nicht allein dadurch ungiiltig,
sofern einwandfrei nachgewiesen wird, dass sich das Papier auf die gestellten Erzeugnisse
bezieht. Nahere Informationen dazu sind der Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 3.1.1. zu

entnehmen.

8.15.2. Gravierende Abweichungen und Formfehler

Eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 kann aus "formalen Griinden" abgelehnt werden,
wenn sie nicht vorschriftsgemal ausgestellt wurde. In diesem Fall kann eine nachtraglich
ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung nachgereicht werden. Ndhere Informationen dazu
sind der Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 3.1.2. zu entnehmen.
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8.16. In Euro (EUR) ausgedriickte Betrage (Wertgrenzen)

(1) Fur die Zwecke der Wertgrenzen (6.000 Euro fiir Erklarung auf der Rechnung, 500 Euro
flr Erzeugnisse bei Kleinsendungen und 1.200 Euro bei den im persdnlichen Gepack von
Reisenden enthaltenen Waren) werden in den Fallen, in denen die Erzeugnisse in einer
anderen Wahrung als Euro in Rechnung gestellt werden, die Betrage in den
Landeswahrungen der Vertragsparteien, die den in Euro ausgedriickten Betrdagen

entsprechen, von den betreffenden Staaten jahrlich festgelegt.

(2) Fur die Beglinstigungen (6.000 Euro fur Erklarung auf der Rechnung, 500 Euro fiir
Erzeugnisse bei Kleinsendungen und 1.200 Euro bei den im persdnlichen Gepack von
Reisenden enthaltenen Waren) ist der von dem betreffenden Land festgelegte Betrag in der

Wahrung maligebend, in der die Rechnung ausgestellt ist.

(3) Fur die Umrechnung der in Euro ausgedriickten Betrage in die Landeswahrungen gilt der
Euro-Kurs der jeweiligen Landeswahrung am ersten Arbeitstag des Monats Oktober eines
jeden Jahres. Die Betrage sind der Kommission der Europaischen Union bis zum 15. Oktober
mitzuteilen; sie gelten ab 1. Januar des folgenden Jahres. Die Kommission der Europaischen
Union teilt die Betrage den betreffenden Staaten mit.

(4) Eine Vertragspartei kann den Betrag, der sich aus der Umrechnung eines in Euro
ausgedriickten Betrages in seine Landeswahrung ergibt, nach oben oder nach unten
abrunden. Der abgerundete Betrag darf um hdchstens 5 vH vom Ergebnis der Umrechnung
abweichen. Eine Vertragspartei kann den Betrag in seiner Landeswahrung, der dem in Euro
ausgedriickten Betrag entspricht, unverandert beibehalten, sofern sich durch die
Umrechnung dieses Betrages zum Zeitpunkt der in Absatz 3 vorgesehenen jahrlichen
Anpassung der Gegenwert in Landeswahrung vor dem Abrunden um weniger als 15 vH
erhoht. Der Gegenwert in Landeswahrung kann unverandert beibehalten werden, sofern die

Umrechnung zu einer Verringerung dieses Gegenwerts flihren wirde.

(5) Die in Euro ausgedrickten Betrdage werden auf Antrag einer Vertragspartei vom
jeweiligen zustandigen Gremium Uberpriift. Bei dieser Uberpriifung priift das Gremium, ob
es erstrebenswert ist, die Auswirkungen dieser Beschrankungen in realen Werten zu
erhalten. Zu diesem Zweck kann er beschliel3en, die in Euro ausgedriickten Betrdge zu

andern.
Hinweis:

Auf der Homepage der Europaischen Kommission/Steuern und Zollunion kénnen auf

der Seite Gemeinsame Bestimmungen (europa.eu) unter dem Abschnitt "Wertgrenzen

in Euro und entsprechende Betrage in Landeswahrung" die aktuellen Gegenwerte zur

Bestimmung der diversen Wertgrenzen abgerufen werden.
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9. Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen

Ubergangsbestimmungen von 1. Jinner bis 31. Dezember 2025:

Flr die Zwecke der Priifung gelten Abschnitt 9.1., Abschnitt 9.2.1 und gegebenenfalls auch
Abschnitt 9.2.2. auch fiir Ursprungsnachweise, die im Einklang mit den Ubergangsregeln fiir
den Ursprung (,Transitional Rules’) ausgestellt oder ausgefertigt wurden, und fiir
Ursprungsnachweise, die im Einklang mit den vor dem 1. Januar 2025 anwendbaren dem

Ubereinkommen vorausgehenden Protokollen ausgestellt oder ausgefertigt wurden.

Fiir die Zwecke der Priifung gelten Abschnitt 9.1. und Abschnitt 9.2.1. auch, wenn das
Ersuchen um Priifung nach dem 1. Januar 2026 oder nach dem Tag des Inkrafttretens der
Anderung der bilateralen Protokolle zwischen den Vertragsparteien zur Aufnahme eines
Verweises auf das Ubereinkommen in der zuletzt gednderten Fassung fiir
Ursprungsnachweise gestellt wird, die im Einklang mit Anlage | zum Ubereinkommen in der

im ABI. Nr. L 54 vom 26. Februar 2013 veroffentlichten Fassung und den dem

Ubereinkommen vorausgehenden Protokollen ausgestellt oder ausgefertigt wurden.

9.1. Gegenseitige Amtshilfe

(1) Die Zollbehorden der Vertragsparteien ibermitteln einander (iber die EU-Kommission die
Musterabdriicke der Stempel, die ihre Zollstellen bei der Ausstellung der
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 verwenden, sowie die Muster flir ermachtigten
Ausfihrern erteilte Bewilligungsnummern und teilen einander die Anschriften der
Zollbehorden mit, die fir die Prifung dieser Bescheinigungen und Ursprungserklarungen

zustandig sind.

(2) Um die ordnungsgemiRe Anwendung dieses Ubereinkommens zu gewéhrleisten,
unterstitzen die Vertragsparteien einander Uiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der
Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, der Ursprungserklarungen, der

Lieferantenerklarungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

9.2. Priifung der Ursprungsnachweise
9.2.1. Priifung der Praferenznachweise

(1) Eine nachtragliche Priifung der Praferenznachweise erfolgt stichprobenweise oder immer
dann, wenn die Zollbehorden des Einfuhrlandes begriindete Zweifel an der Echtheit der
Papiere, der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse oder der Erfiillung der

Ubrigen Voraussetzungen haben.

(2) Fur die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehérden des Einfuhrlandes die

Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und die Rechnung, wenn sie vorgelegt worden ist, die
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Ursprungserklarung oder eine Kopie dieser Papiere an die Zollbehorden des Ausfuhrlandes
zurlick, gegebenenfalls unter Angabe der Griinde fir das Ersuchen um Prifung. Zur
Begriindung des Ersuchens um nachtragliche Prifung (ibermitteln sie alle Unterlagen und
teilen alle ihnen bekannten Umstdande mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in dem
Praferenznachweis schlieBen lassen. Dieses Verfahren wird Verifizierung genannt und ist in
der Arbeitsrichtlinie UP-3000 unter Abschnitt 5.2. ndher erlautert.

(3) Die Prufung wird von den Zollbehérden des Ausfuhrlandes durchgefiihrt. Sie sind befugt,
zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Uberpriifung
der Buchfiihrung des Ausfihrers oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete

Kontrolle durchzufiihren.

(4) BeschlieRen die Zollbehorden des Einfuhrlandes, bis zum Eingang des Ergebnisses der
Nachprifung die Praferenzbehandlung fir die betreffenden Erzeugnisse nicht zu gewahren,
so bieten sie dem Einfiihrer an, die Erzeugnisse vorbehaltlich der fiir notwendig erachteten

SicherungsmaBnahmen freizugeben.

(5) Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehérden, die um die Priifung ersucht haben, so
bald wie moglich mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen
lassen, ob die Papiere echt sind und ob die Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse einer
Vertragspartei angesehen werden kdnnen und die ibrigen Voraussetzungen dieses

Ubereinkommens erfllt sind.

(6) Ist bei begriindeten Zweifeln nach Ablauf von zehn Monaten nach dem Datum des
Ersuchens um nachtragliche Priifung noch keine Antwort erfolgt oder enthalt die Antwort
keine ausreichenden Angaben, um Uber die Echtheit des betreffenden Papieres oder den
tatsachlichen Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu kénnen, so lehnen die ersuchenden
Zollbehorden die Gewahrung der Praferenzbehandlung ab, es sei denn, dass

aullergewoOhnliche Umstande vorliegen.

Weitere Details liber die praktische Vorgangsweise bei Verifizierungsverfahren kénnen der
Arbeitsrichtlinie UP-3000 Abschnitt 5. entnommen werden.

9.2.2. Priifung der Lieferantenerkldrungen

(1) Eine nachtragliche Priifung der Lieferantenerklarung bzw. der Langzeit-
Lieferantenerklarung kann stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die
Zollbehorden einer Vertragspartei, in der die Erklarung bei der Ausstellung einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklarung
berlicksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der

Richtigkeit der Angaben in dem Papier haben.
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(2) Fir die Zwecke von Absatz 1 senden die Zollbeh6rden der in Absatz 1 genannten
Vertragspartei die Lieferantenerklarung oder die Langzeit-Lieferantenerklarung und die
Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklarung
beigefiigt ist, an die Zollbehdrden der anwendenden Vertragspartei zuriick, in der die
Erklarung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der sachlichen oder formalen

Grinde, die ein Ersuchen um Prifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtragliche Prifung (ibermitteln sie alle Unterlagen
und teilen alle ihnen bekannten Umstdande mit, die auf die Unrichtigkeit der in der
Lieferantenerkldarung bzw. Langzeit-Lieferantenerklarung gemachten Angaben schlieBen

lassen.

(3) Die Prufung wird von den Zollbehérden der anwendenden Vertragspartei durchgefiihrt,
in der die Lieferantenerklarung bzw. die Langzeit-Lieferantenerklarung ausgefertigt wurde.
Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede
Art von Uberpriifung der Buchfiihrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir

zweckdienlich erachtete Kontrollen durchzufiihren.

(4) Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehérden, die um die Priifung ersucht haben, so
bald wie moglich mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen
lassen, ob die Angaben in der Lieferantenerklarung oder Langzeit-Lieferantenerklarung
richtig sind; ferner muss es den Zollbehdrden moglich sein festzustellen, ob und inwieweit
eine solche Erklarung bei der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei

der Ausfertigung einer Ursprungserklarung beriicksichtigt werden konnte.

9.3. Streitbeilegung

Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Prifungsverfahren des vorgenannten Abschnitts
9.2., die zwischen den Zollbehoérden, die um eine Prifung ersucht haben, und den fiir diese
Prifung zustandigen Zollbehorden entstehen, sind der in dem jeweiligen Abkommen
eingerichteten bilateralen Stelle vorzulegen. Streitigkeiten, die nicht im Zusammenhang mit
dem Priifungsverfahren, sondern mit der Auslegung dieses Ubereinkommens entstehen,

sind dem zustdndigen Gremium vorzulegen.

Streitigkeiten zwischen dem Einflihrer und den Zollbehorden der einflihrenden

Vertragspartei sind stets nach dem Recht des Einfuhrlandes beizulegen.

9.4. Sanktionen

Sanktionen werden gegen jede Person angewandt, die ein Schriftstiick mit sachlich falschen
Angaben anfertigt oder anfertigen lasst, um die Praferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu

erlangen. Jede Vertragspartei sieht die Auferlegung straf-, zivil- oder verwaltungsrechtlicher
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Sanktionen bei VerstoRen gegen ihre nationalen Rechtsvorschriften vor, die mit diesem

Ubereinkommen in Zusammenhang stehen.

9.5. Freizonen

(1) Die Vertragsparteien treffen alle erforderlichen MaRRnahmen, um sicherzustellen, dass
Erzeugnisse mit Ursprungsnachweis, die wahrend ihrer Beforderung zeitweilig in einer
Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort nicht ausgetauscht oder anderen als den Ublichen

auf die Erhaltung eines guten Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kann in Fallen, in denen Ursprungserzeugnisse einer
Vertragspartei mit Ursprungsnachweis in einer Freizone eingefiihrt und dort einer
Behandlung oder Bearbeitung unterzogen werden, ein neuer Ursprungsnachweis ausgestellt
oder ausgefertigt werden, wenn die Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen
entspricht.

10. Ceuta und Melilla

10.1. Anwendung der revidierten Ursprungsregeln zum Regionalen

Ubereinkommen

(1) Der Begriff ,Europaische Union‘ umfasst nicht Ceuta und Melilla.

(2) Ursprungserzeugnisse einer Vertragspartei erhalten bei ihrer Einfuhr nach Ceuta und
Melilla in jeder Hinsicht die gleiche Zollbehandlung wie diejenige, die nach MalRgabe des
Protokolls Nr. 2 zur Akte iber die Bedingungen des Beitritts des Kdnigreichs Spanien und die
Portugiesische Republik und die Anpassungen der Vertrage fiir Erzeugnisse mit Ursprung im
Zollgebiet der Europdischen Union gewahrt wird. Die Vertragsparteien gewahren bei der
Einfuhr von unter das relevante Abkommen fallenden Erzeugnissen mit Ursprung in Ceuta
und Melilla die gleiche Zollbehandlung wie diejenige, die fiir aus der Europaischen Union

eingefilihrte Ursprungserzeugnisse der Europaischen Union gewahrt wird.

(3) Fur die Zwecke des Absatzes 2 betreffend Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas
gelten diese Regeln vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen im Abschnitt 10.2.

sinngemal.

10.2. Besondere Bedingungen

(1) Vorausgesetzt, dass sie nicht verandert worden sind, gelten
als Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas:

a) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla vollstandig gewonnen oder hergestellt worden
sind;
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b) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla unter Verwendung von anderen als den unter

Buchstabe a) genannten Erzeugnissen hergestellt worden sind, vorausgesetzt,

— dass diese Erzeugnisse in ausreichendem Male be- oder verarbeitet worden sind,
oder

— dass diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse eines Vertragspartners oder der
Europaischen Union sind, sofern sie Be- oder Verarbeitungen unterzogen worden
sind, die Giber eine Minimalbehandlung (siehe Abschnitt 5.6.) hinausgehen;

als Ursprungserzeugnisse einer anderen ausfiihrenden Vertragspartei als der Europaischen

Union:

a) Erzeugnisse, die in der ausfiihrenden Vertragspartei vollstandig gewonnen oder
hergestellt wurden;

b) Erzeugnisse, die in der ausfiihrenden Vertragspartei unter Verwendung von anderen als
den unter Buchstabe a genannten Erzeugnissen gewonnen oder hergestellt worden sind,

vorausgesetzt,

— dass diese Erzeugnisse in ausreichendem MaRe be- oder verarbeitet worden sind,
oder

— dass diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas oder der EU sind,
sofern sie Be- oder Verarbeitungen unterzogen worden sind, die lber eine

Minimalbehandlung hinausgehen.
(2) Ceuta und Melilla gelten als ein Gebiet.

(3) Der Ausfiihrer oder sein bevollmachtigter Vertreter setzt zu diesem Zweck den Namen
der ausfiihrenden oder einfihrenden Vertragspartei und ,Ceuta und Melilla“ in Feld 2 der
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder in die Ursprungserklarung ein. Aullerdem
werden diese Angaben bei Ursprungserzeugnissen aus Ceuta und Melilla in Feld 4 der

Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder in die Ursprungserklarungen eingesetzt.

(4) Die spanischen Zollbehérden gewéhrleisten die Anwendung dieses Ubereinkommens in
Ceuta und Melilla.

11. Schlussbestimmungen

11.1. Anderung des Ubereinkommens

Der Gemischte Ausschuss (darin ist jede Vertragspartei vertreten) kann beschlielRen, die
Bestimmungen dieser geltenden Ursprungsregeln zum Regionalen Ubereinkommen zu

andern.
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11.2. Beitritt von weiteren Staaten
Samtliche am Regionalen Ubereinkommen teilnehmende Staaten kénnen Vertragspartei

dieser geltenden Ursprungsregeln werden.

12. Rechtsgrundlagen

12.1. Allgemein

Beschluss des Rates vom 26. Marz 2012 Gber den Abschluss des Regionalen
Ubereinkommens iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln, veréffentlicht im
ABI. Nr. L 54 vom 26.2.2013

Beschluss Nr. 1/2023 des gemischten Ausschusses des Regionalen Ubereinkommens {iber
Pan Europa Mittelmeer Praferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Anderung des
Regionalen Ubereinkommens (iber Praferenzursprungsregeln [2024/390], veréffentlicht im
ABI. L 2024/390 vom 19.02.2024 =» (geanderte Anlage |/Revised Rules)

Beschluss (EU) 2024/3112 des Rates vom 5. Dezember 2024 Uber den Standpunkt, der im
Namen der Europdischen Union in dem mit dem ab dem 1. Januar 2025 anwendbaren
Regionalen Ubereinkommen {iber Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln
eingesetzten Gemischten Ausschuss in Bezug auf die Anderung des Beschlusses Nr. 1/2023
dieses Gemischten Ausschusses zur Aufnahme von Ubergangsbestimmungen in den
Anderungen jenes Ubereinkommens zu vertreten ist, verdffentlicht im ABl. L 2024/3112 vom
13.12.2024.

Beschluss (EU) 2024/3123 des Rates vom 5. Dezember 2024 Uber den Standpunkt, der im
Namen der Europdischen Union in dem mit dem ab dem 1. Januar 2025 anwendbaren
Regionalen Ubereinkommen (iber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln
eingesetzten Gemischten Ausschuss in Bezug auf die Anderung des Beschlusses Nr. 1/2023
dieses Gemischten Ausschusses betreffend die Verwendung elektronisch ausgestellter
Warenverkehrsbescheinigungen im Rahmen jenes Ubereinkommens zu vertreten ist,
veroffentlicht im ABI. L 2024/3123 vom 13.12.2024.

Beschluss Nr. 1/2024 des Gemischten Ausschusses des regionalen Ubereinkommens tiber
Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln vom 12. Dezember 2024 zur Anderung
des Beschlusses Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses betreffend die Verwendung
elektronisch ausgestellter Warenverkehrsbescheinigungen im Rahmen des ab dem 1. Januar
2025 geltenden Ubereinkommens, verdffentlicht im ABI. 2025/16 vom 9.1.2025.

Beschluss Nr. 2/2024 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Ubereinkommens (iber
Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln vom 12. Dezember 2024 zur Anderung

von Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses zwecks Einflihrung von
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Ubergangsbestimmungen fiir die ab dem 1. Januar 2025 anwendbaren Anderungen des
Regionalen Ubereinkommens iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Praferenzursprungsregeln,
veroffentlicht im ABI. 2025/17 vom 9.1.2025.

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2025/1728 der Kommission vom 8. August 2025 zur
Anderung der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2015/2447 hinsichtlich der Verfahren zur
Ausstellung oder Ausfertigung von Ursprungsnachweisen veroffentlicht im ABI. L 2025/1728
vom 11.8.2025.
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ANHANG |

EINLEITENDE BEMERKUNGEN ZUR LISTE IN ANHANG II

Bemerkung 1 - Allgemeine Einleitung

In der Liste sind fiir alle Erzeugnisse die Bedingungen festgelegt, die zu erfillen sind, damit diese
Erzeugnisse als in ausreichendem MafSe be- oder verarbeitet im Sinne von Artikel 4 des Titels IT der
Anlage [ angesehen werden konnen. Je nach Erzeugnis gibt es vier verschiedene Arten von Regeln:

a) durch die Be- oder Verarbeitung wird ein Hochstanteil an Vormaterialien ohne Ursprungsei-
genschaft nicht tiberschritten;

b) infolge der Be- oder Verarbeitung ist das betreffende Erzeugnis in eine andere vierstellige Position
oder sechsstellige Unterposition des Harmonisierten Systems einzureihen als die vierstellige
Position oder sechsstellige Unterposition des Harmonisierten Systems der verwendeten
Vormaterialien;

¢) es findet ein bestimmter Be- oder Verarbeitungsvorgang statt;

d) die Be- oder Verarbeitung erfolgt mit vollstindig gewonnenen oder hergestellten Vormaterialien.
Bemerkung 2 — Aufbau der Liste

2.1. Die ersten beiden Spalten in der Liste beschreiben die hergestellten Erzeugnisse. In Spalte 1 steht die
Position oder das Kapitel nach dem Harmonisierten System, in Spalte 2 die Warenbezeichnung, die im
Harmonisierten System fiir diese Position oder dieses Kapital verwendet wird. Fiir jede Eintragung in
den ersten beiden Spalten ist in Spalte 3 eine Regel vorgesehen. Steht vor der Eintragung in Spalte 1
ein ,ex“, so bedeutet dies, dass die Regel in Spalte 3 nur fiir jenen Teil der Position oder des Kapitels
gilt, der in Spalte 2 genannt ist.

2.2. In Spalte 1 sind in bestimmten Fillen mehrere Positionen zusammengefasst oder Kapitel angefiihrt;
dementsprechend ist die zugehorige Warenbezeichnung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten. Die
entsprechende Regel in Spalte 3 bezieht sich dann auf alle Erzeugnisse, die nach dem Harmonisierten
System in die Positionen des Kapitels oder in jede der Positionen einzureihen sind, die in Spalte 1
zusammengefasst sind.

2.3. Sind in dieser Liste verschiedene Regeln angefiihrt, die auf verschiedene Erzeugnisse einer Position
anzuwenden sind, so enthilt jede Eintragung die Bezeichnung jenes Teils der Position, auf die sich die
entsprechende Regel in Spalte 3 bezieht.

2.4, Sind in Spalte 3 zwei alternative, durch ,oder* getrennte Regeln angefiithrt, so kann der Ausfiihrer
zwischen diesen wahlen.

Bemerkung 3 - Beispiele zur richtigen Anwendung der Regeln

3.1. Die Bestimmungen des Artikels 4 des Titels II der Anlage I betreffend Erzeugnisse, welche die
Ursprungseigenschaft erworben haben und bei der Herstellung anderer Erzeugnisse verwendet
werden, gelten ohne Riicksicht darauf, ob diese Ursprungseigenschaft in dem Unternehmen erworben
wurde, in dem diese Erzeugnisse verwendet werden, oder in einem anderen Unternehmen in einer
Vertragspartei.

3.2. Gemdf Artikel 6 des Titels II der Anlage I muss die vorgenommene Be- oder Verarbeitung tiber die in
diesem Artikel aufgelisteten Vorgdnge hinausgehen. Andernfalls kann keine Préferenzzollbehandlung
gewihrt werden, auch wenn die in nachstehender Liste genannten Bedingungen erfiillt sind.

Vorbehaltlich Artikel 6 des Titels Il der Anlage I legen die Regeln in der Liste das Mindestausmafl der
erforderlichen Be- oder Verarbeitungen fest, ein dariiber hinausgehender Bearbeitungsvorgang verleiht
gleichfalls  die  Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weniger weit gehender
Herstellungsvorgang nicht die Ursprungseigenschaft.
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Wenn daher eine Regel vorsieht, dass Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft einer bestimmten
Verarbeitungsstufe verwendet werden kann, ist auch die Verwendung von Vormaterial dieser Art auf
einer niedrigeren Verarbeitungsstufe zuldssig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial auf
einer hoheren Verarbeitungsstufe.

Wenn eine Regel vorsieht, dass Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft einer bestimmten
Verarbeitungsstufe nicht verwendet werden kann, ist die Verwendung von Vormaterial dieser Art auf
einer niedrigeren Verarbeitungsstufe zuldssig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial auf
einer hoheren Verarbeitungsstufe.

Beispiel: Sieht die Listenregel fiir Kapitel 19 vor, dass ,Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft der
Positionen 1101 bis 1108 20 v. H. des Gewichts nicht iiberschreiten darf*, so ist die Verwendung (also
die Einfuhr) von Getreide des Kapitels 10 (Vormaterialien auf einer niedrigeren Verarbeitungsstufe)
uneingeschrankt zulassig.

3.3. Wenn eine Regel das ,Herstellen aus Vormaterialien jeder Position” erlaubt, konnen unbeschadet der
Bemerkung 3.2 Vormaterialien jeder Position (auch Vormaterialien der Position der hergestellten Ware
mit derselben Warenbezeichnung) verwendet werden, wenn die besonderen Beschrinkungen beachtet
werden, die die Regel gegebenenfalls enthalt.

Jedoch bedeutet der Ausdruck ,Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschlieflich aus anderen
Vormaterialien der Position ...“ oder ,Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschlielich aus
anderen Vormaterialien derselben Position wie der hergestellten Ware“, dass Vormaterialien jeder
Position verwendet werden konnen, mit Ausnahme derjenigen, die dieselbe Warenbezeichnung haben
wie die, die sich aus Spalte 2 ergibt.

3.4. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als einem Vormaterial hergestellt
werden kann, bedeutet dies, dass eines oder mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden konnen.
Es miissen aber nicht alle verwendet werden.

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem bestimmten Vormaterial hergestellt
werden muss, so schliefit diese Bedingung die Verwendung anderer Vormaterialien nicht aus, die ihrer
Natur nach nicht unter diese Regel fallen konnen.

3.6. Sind in einer Regel in dieser Liste als Hochstwert fiir die zuldssigen Vormaterialien ohne Ursprungsei-
genschaft zwei Vomhundertsitze vorgesehen, so diirfen diese nicht zusammengezihlt werden. Der
Gesamtwert aller Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft darf den hoéheren der vorgesehenen
Vomhundertsitze niemals iiberschreiten. Dariiber hinaus diirfen die einzelnen Vomhundertsitze
beziiglich der jeweiligen Vormaterialien, fiir die sie vorgesehen sind, nicht iiberschritten werden.

Bemerkung 4 — Allgemeine Bestimmungen fiir bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse

4.1. Agrarerzeugnisse der Kapitel 6, 7, 8, 9, 10 und 12 sowie der Position 2401, die im Gebiet einer
Vertragspartei angebaut oder geerntet werden, gelten auch dann als Erzeugnisse mit Ursprung in dieser
Vertragspartei, wenn sie aus Saatgut, Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelstocken, Stecklingen,
Pfropflingen, Sprossen, Knospen oder anderen lebenden Teilen von Pflanzen erzeugt werden, die
eingefiihrt wurden.

4.2. In Fillen, in denen fiir den Gehalt an Zucker ohne Ursprungseigenschaft in einem Erzeugnis eine
Hochstgrenze gilt, wird zu deren Berechnung das Gewicht der Zucker der Positionen 1701
(Saccharose) und 1702 (z. B. Fructose, Glucose, Lactose, Maltose, Isoglucose oder Invertzuckercreme)
beriicksichtigt, die bei der Herstellung des Enderzeugnisses und beim Herstellen der in dem
Enderzeugnis verarbeiteten Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft verwendet worden sind.

Bemerkung 5 - In Bezug auf bestimmte Spinnstofferzeugnisse verwendete Begriffe

5.1. Der in der Liste verwendete Begriff ,natiirliche Fasern” bezieht sich auf alle Fasern, die nicht kiinstlich
oder synthetisch sind. Er ist auf die Verarbeitungsstufen vor dem Spinnen beschrinkt und schlieft auch
Abfille ein. Sofern nichts anderes bestimmt ist, umfasst er daher auch Fasern, die gekrempelt, gekdmmt
oder auf andere Weise bearbeitet, aber noch nicht gesponnen sind.

5.2. Der Begriff ,natiirliche Fasern“ umfasst Rosshaar der Position 0511, Seide der Positionen 5002 und
5003, Wolle, feine und grobe Tierhaare der Positionen 5101 bis 5105, Baumwolle der
Positionen 5201 bis 5203 und andere pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305.
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5.3. Die Begriffe ,Spinnmasse*, ,chemische Materialien“ und ,Materialien fiir die Papierherstellung* stehen in
dieser Liste als Beispiel fiir alle nicht in die Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien, die fiir die
Herstellung kiinstlicher oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier verwendet
werden konnen.

5.4. Der in dieser Liste verwendete Begriff ,synthetische oder kiinstliche Spinnfasern” bezieht sich auf Kabel
aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, synthetische oder kiinstliche Spinnfasern oder Abfille
der Positionen 5501 bis 5507.

5.5. ,Bedrucken® (in Kombination mit Weben, Wirken/Stricken, Tuften oder Beflocken) ist definiert als ein
Verfahren, wodurch der Spinnstoff mithilfe von Sieb-, Walz-, Digital- oder Sublimationsdrucktechniken
eine dauerhafte objektiv bewertbare Funktion, wie Farbe, Design oder technische Leistung, erhalt.

5.6. ,Bedrucken® (als eigenstindige Behandlung) ist definiert als ein Verfahren, bei dem der Spinnstoff eine
dauerhafte objektiv bewertbare Funktion, wie Farbe, Design oder technische Leistung, erhilt, und zwar
mithilfe von Sieb-, Walz-, Digital- oder Sublimationsdrucktechniken und mindestens zwei Vor- oder
Nachbehandlungen (wie Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrieren,
krumpfecht Ausriisten, Fixieren, Dekatieren, Trinken oder Ausbessern und Noppen), sofern der Wert
aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet.

Bemerkung 6 - Toleranzen fiir Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien hergestellt sind

6.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so werden die in Spalte 3 der
Liste vorgesehenen Bedingungen auf keines der bei der Herstellung dieses Erzeugnisses verwendeten
textilen Grundmaterialien angewendet, die zusammengenommen 15 v. H. oder weniger des
Gesamtgewichts aller verwendeten textilen Grundmaterialien ausmachen (siche auch die
Bemerkungen 6.3 und 6.4).

6.2. Diese Toleranz nach Bemerkung 6.1 kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewandt werden, die aus
zwei oder mehr textilen Grundmaterialien hergestellt sind.

Textile Grundmaterialien sind:

— Seide,

— Wolle,

— grobe Tierhaare,

— feine Tierhaare,

— Rosshaar,

— Baumwolle,

— Materialien fiir die Papierherstellung und Papier,

— Flachs,

— Hanf,

— Jute und andere textile Bastfasern,

— Sisal und andere textile Agavefasern,

— Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstofe,
— synthetische Spinnfasern aus Polypropylen,

— synthetische Spinnfasern aus Polyester,

— synthetische Spinnfasern aus Polyamid,

— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril,

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid,

— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen,

— synthetische Spinnfasern aus Poly(phenylensulfid),
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— synthetische Spinnfasern aus Poly(vinylchlorid),

— andere synthetische Spinnfasern,

— kiinstliche Spinnfasern aus Viskose,

— andere kiinstliche Spinnfasern,

— elektrische Leitfilamente,

— synthetische Spinnfasern aus Polypropylen,

— synthetische Spinnfasern aus Polyester,

— synthetische Spinnfasern aus Polyamid,

— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril,

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid,

— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen,

— synthetische Spinnfasern aus Poly(phenylensulfid),

— synthetische Spinnfasern aus Poly(vinylchlorid),

— andere synthetische Spinnfasern,

— kiinstliche Spinnfasern aus Viskose,

— andere kiinstliche Spinnfasern,

— Polyurethangarne mit Zwischenstiicken aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen,

— Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne), bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus
Kunststoftfolie, auch mit Aluminiumpulver iberzogen, mit einer Dicke von nicht mehr als 5 mm,
die durch Kleben mit durchsichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststoftfolie
eingefiigt ist,

— andere Erzeugnisse der Position 5605,

— Glasfasern,

— Metallfasern,

— Mineralfasern.

6.3. Diese Toleranz erhoht sich auf 20 v. H. fiir Erzeugnisse aus ,Polyurethangarnen mit Zwischenstiicken
aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen®.

6.4. Diese Toleranz erhoht sich auf 30 v. H. fiir Erzeugnisse aus Streifen von nicht mehr als 5 mm,
bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus Kunststofffolie, auch mit Aluminiumpulver
iiberzogen, die durch Kleben mit durchsichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei Lagen
Kunststoftfolie eingefiigt ist.

Bemerkung 7 — Andere Toleranzen fiir bestimmte Spinnstofferzeugnisse

7.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so konnen textile
Vormaterialien, ausgenommen Futter und Einlagestoffe, die nicht die Regel erfillen, die in Spalte 3
der Liste fur die betreffenden Konfektionswaren vorgesehen ist, dennoch verwendet werden,
vorausgesetzt, dass sie zu einer anderen Position gehoren als das hergestellte Erzeugnis und ihr Wert
15 v. H. des Ab-Werk-Preises des hergestellten Erzeugnisses nicht tiberschreitet.

7.2. Unbeschadet der Bemerkung 7.3 kénnen Vormaterialien, die nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehoren,
ohne Riicksicht darauf, ob sie Spinnstofte enthalten oder nicht, unbeschrinkt verwendet werden.
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7.3. Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehorenden Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
muss bei der Berechnung des Wertes der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
beriicksichtigt werden, wenn eine Prozentregel gilt.

Bemerkung 8 — Definition begiinstigter Verfahren und einfacher Verfahren fiir bestimmte Erzeugnisse des
Kapitels 27

8.1. Als ,begiinstigte Verfahren® im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 gelten:

a) die Vakuumdestillation;

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung;

¢) das Kracken;

d) das Reformieren;

e) die Raffination mit Selektiv-Losemitteln;

f) das Verfahren, das simtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter
Schwefelsiure, Oleum oder Schwefelsdureanhydrid, die Neutralisation mit Alkalien, das Bleichen
und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit;

g) die Polymerisation;

h) die Alkylierung;

i) die Isomerisation.

8.2. Als ,begiinstigte Verfahren® im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 gelten:

a) die Vakuumdestillation;

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung;

¢) das Kracken;

d) das Reformieren;

e) die Raffination mit Selektiv-Losemitteln;

f) das Verfahren, das simtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter
Schwefelsiure, Oleum oder Schwefelsdureanhydrid, die Neutralisation mit Alkalien, das Bleichen
und Reinigen mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit;

g) die Polymerisation;

h) die Alkylierung;

die Isomerisation;

—
-

j)  nur fir Schweréle der Position ex 2710: das Entschwefeln unter Verwendung von Wasserstoff,
wenn dabei der Schwefelgehalt der verarbeiteten Erzeugnisse um mindestens 85 v. H. vermindert
wird (Methode ASTM D 1266-59 T);

k) nur fur Erzeugnisse der Position 2710: das Entparaffinieren, ausgenommen einfaches Filtern;

) nur fur Schweréle der Position ex 2710: die Behandlung mit Wasserstoff bei einem Druck iiber
20 bar und einer Temperatur iiber 250 °C mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken als
zum Entschwefeln, wenn dabei der Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion beteiligt ist.
Die Nachbehandlung von Schmierélen der Position ex 2710 mit Wasserstoff (zum Beispiel
Hydrofinishing oder Entfarbung) zur Verbesserung insbesondere der Farbe oder der Stabilitit gilt
jedoch nicht als begiinstigtes Verfahren;
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m) nur fur Heizol der Position ex 2710: die atmosphirische Destillation, wenn bei der Destillation
der Erzeugnisse nach der Methode ASTM D 86 bei 300 °C einschlielich der Destillationsverluste
weniger als 30 RHT iibergehen;

n) nur fiir Schwerdle, andere als Gasol und Heizol der Position ex 2710: die Bearbeitung durch
elektrische Hochfrequenz-Entladung;

o) nur fiir Produkte in Rohform der Position ex 2712 (andere als Vaselin, Ozokerit, Montanwachs
oder Torfwachs, Paraffin mit einem Gehalt an Ol von weniger als 0,75 GHT): die Entolung durch
fraktionierte Kristallisation.

8.3. Im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 verleihen einfache Behandlungen wie Reinigen, Kldren,
Entsalzen, Abscheiden des Wassers, Filtern, Firben, Markieren, die Erzielung eines bestimmten
Schwefelgehalts durch Mischen von Erzeugnissen mit unterschiedlichem Schwefelgehalt, alle
Kombinationen dieser Behandlungen oder dhnliche Behandlungen nicht die Ursprungseigenschaft.

Bemerkung 9 - Definition begiinstigter Verfahren und einfacher Verfahren fiir bestimmte Erzeugnisse

9.1. Erzeugnisse des Kapitels 30, die in einer Vertragspartei unter Verwendung von Zellkulturen hergestellt
werden, gelten als Erzeugnisse mit Ursprung in dieser Vertragspartei. Der Begriff ,Zellkultur” ist
definiert als die Kultivierung menschlicher, tierischer und pflanzlicher Zellen unter kontrollierten
Bedingungen (z. B. genau festgelegte Temperatur, Nahrmedium, Gasgemisch, pH-Wert) aufSerhalb
eines lebenden Organismus.

9.2. Erzeugnisse der Kapitel 29 (ausgenommen 2905.43-2905.44), 30, 32, 33 (ausgenommen 3302.10,
3301) 34, 35 (ausgenommen 35.01, 3502.11-3502.19, 3502.20, 35.05), 36, 37, 38 (ausgenommen
3809.10, 38.23, 3824.60, 38.26) und 39 (ausgenommen 39.16-39.26), die in einer Vertragspartei
durch Fermentierung hergestellt werden, gelten als Erzeugnisse mit Ursprung in dieser Vertragspartei.
,Fermentierung” ist ein biotechnologischer Prozess, bei dem menschliche, tierische und pflanzliche
Zellen, Bakterien, Hefen, Pilze oder Enzyme zur Herstellung von Erzeugnissen der Kapitel 29 bis 39
verwendet werden.

9.3. Die folgenden Verarbeitungsvorginge werden gemafd Artikel 4 Absatz 1 als ausreichend erachtet bei
Erzeugnissen der Kapitel 28, 29 (ausgenommen 2905.43-2905.44), 30, 32, 33 (ausgenommen
3302.10, 3301) 34, 35 (ausgenommen 35.01, 3502.11-3502.19, 3502.20, 35.05), 36, 37, 38
(ausgenommen 3809.10, 38.23, 3824.60, 38.26) und 39 (ausgenommen 39.16-39.26).

— Chemische Reaktion: Eine ,chemische Reaktion“ ist ein Prozess (einschlieflich eines
biochemischen Prozesses), bei dem durch Auflésung intramolekularer Bindungen und Bildung
neuer intramolekularer Bindungen oder durch Anderung der riumlichen Anordnung von
Atomen in einem Molekiil ein Molekiil mit einer neuen Struktur entsteht. Eine chemische
Reaktion kann durch eine Anderung der ,CAS-Nummer* ausgedriickt werden.

Die folgenden Prozesse sollten nicht fiir Ursprungszwecke berticksichtigt werden: a) Auflosen in
Wasser oder anderen Losungsmitteln; b) Entzug von Losungsmitteln einschlieBlich des
Losungsmittels Wasser; oder ¢) Zugabe oder Entzug von Wasser durch Kristallisierung. Eine
chemische Reaktion gemdf der obigen Definition ist als ursprungsverleihend anzusehen.

— Mischungen und Gemische: Das absichtliche und bezogen auf die Anteile kontrollierte Mischen
oder Vermengen (einschlielich Verteilen) von Vormaterialien, aufler der Zugabe von
Verdiinnungsmitteln, zur Einhaltung vorher festgelegter Spezifikationen, das zur Herstellung einer
Ware fihrt, deren physikalische oder chemische Eigenschaften fir die Zwecke oder die
Verwendung der Ware relevant sind und sich von denen der eingesetzten Vormaterialien
unterscheiden, ist als ursprungsverleihend anzusehen.

— Reinigung: Reinigung ist als ursprungverleihend anzusehen, wenn die im Gebiet der
Vertragsparteien vorgenommene Reinigung dazu fiihrt, dass eines der folgenden Kriterien erfillt
ist:

a) Die Reinigung einer Ware fithrt zur Beseitigung von mindestens 80 v. H. der enthaltenen
Verunreinigungen; oder
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b) die Verringerung oder Beseitigung von Verunreinigungen fiihrt zu einer Ware mit geeigneter
Qualitit fur einen oder mehrere der folgenden Verwendungszwecke:

i)  Stoffe in pharmazeutischer, medizinischer, kosmetischer, Veterinir- oder Lebensmittel-
qualitit;

ii) chemische Erzeugnisse und Reagenzien zur Verwendung im Analyse-, Diagnose- oder
Laborbereich;

iiiy Elemente und Bauteile zur Verwendung in der Mikroelektronik;

iv) optische Spezialzwecke;

v) Verwendung in der Biotechnik (z. B. in der Zellkulturtechnik, in der Gentechnik oder als
Katalysatoren);

vi) Trdger zur Verwendung in Trennverfahren oder
vii) nukleare Verwendungszwecke.

— Anderung der PartikelgroRe: Die absichtliche und kontrollierte Anderung der Partikelgrofe einer Ware auf
andere Weise als durch einfaches Zerkleinern oder Zermahlen, die zu einer Ware fihrt, deren spezifische
Partikelgrofle, Partikelgrofenverteilung oder Oberfliche fir die Verwendungszwecke der entstehenden
Ware relevant sind und deren physikalische oder chemische Eigenschaften sich von denen der eingesetzten
Vormaterialien unterscheiden, ist als ursprungverleihend anzusehen.

— Standardvormaterialien: ~Standardvormaterialien (einschlieflich Standardlosungsmitteln) sind vom
Hersteller zertifizierte Priparate fir Analyse-, Kalibrierungs- und Referenzzwecke mit prazisen
Reinheitsgraden oder Anteilen. Die Herstellung von Standardvormaterialien ist als ursprungsverleihend
anzusehen.

— Isomerentrennung: Das Isolieren oder Abtrennen einzelner Isomere aus einem Isomerengemisch ist als
ursprungsverleihend anzusehen.
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ANHANG II

LISTE DER BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE AN VORMATERIALIEN OHNE URSPRUNGSEIGENSCHAFT VORGENOMMEN WERDEN MUSSEN, UM DER
WARE DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT ZU VERLEIHEN

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
) ) G)

Kapitel 1 Lebende Tiere Alle Tiere des Kapitels 1 miissen vollstindig gewonnen oder hergestellt sein

Kapitel 2 Fleisch und genieffbare Schlachtnebenerzeugnisse Herstellen, bei dem alles Fleisch und alle geniefSbaren
Schlachtnebenerzeugnisse in den Erzeugnissen dieses Kapitels vollstindig
gewonnen oder hergestellt sind

Kapitel 3 Fische und Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose Wassertiere Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 vollstindig
gewonnen oder hergestellt sind

Kapitel 4 Milch und Milcherzeugnisse; Vogeleier; natiirlicher Honig; geniefSbare Waren | Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 4 vollstindig

tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch inbegriffen

gewonnen oder hergestellt sind

ex Kapitel 5

Andere Waren tierischen Ursprungs, anderweit weder genannt noch
inbegriffen, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

ex 051191 Ungeniefbare Fischrogen und Fischmilch Aller Rogen und alle Fischmilch sind vollstindig gewonnen oder hergestellt
Kapitel 6 Lebende Pflanzen und Waren des Blumenhandels; Bulben, Zwiebeln, Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 6 vollstindig
Knollen, Wurzelknollen und Wurzelstdcke; Schnittblumen und Pflanzenteile | gewonnen oder hergestellt sind
zu Binde- oder Zierzwecken
Kapitel 7 Gemiise, Pflanzen, Wurzeln und Knollen, die zu Erndhrungszwecken Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 7 vollstindig
verwendet werden gewonnen oder hergestellt sind
Kapitel 8 Genief3bare Friichte und Niisse; Schalen von Zitrusfriichten oder von Herstellen, bei dem alle Friichte, Niisse und Schalen von Zitrusfriichten oder
Melonen von Melonen des Kapitels 8 vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
Kapitel 9 Kaffee, Tee, Mate und Gewiirze Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 10
vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
Kapitel 11 Miillereierzeugnisse; Malz; Stirke; Inulin; Kleber von Weizen Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 8, 10 und 11,
der Positionen 0701, 0714, 2302 und 2303 sowie der Unterposition 0710 10
vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
Kapitel 12 Olsamen und 6lhaltige Friichte; verschiedene Samen und Friichte; Pflanzen | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

zum Gewerbe- oder Heilgebrauch; Stroh und Futter

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1

2

3)

ex Kapitel 13

Schellack; Gummen, Harze und andere Pflanzensifte und Pflanzenausziige,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

ex 1302 Pektinstoffe, Pektinate und Pektate Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Waren pflanzlichen Ursprungs, anderweit weder Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

genannt noch inbegriffen

ex Kapitel 15

Tierische und pflanzliche Fette und Ole; Erzeugnisse ihrer Spaltung;
geniefbare verarbeitete Fette; Wachse tierischen und pflanzlichen Ursprungs,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

1504 bis 1506

Fette und Ole sowie deren Fraktionen, von Fischen oder Meeressiugetieren;
Wollfett und daraus stammende Fettstoffe, einschlieflich Lanolin; andere
tierische Fette und Ole sowie deren Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht
chemisch modifiziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

1508

Erdnussol und seine Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch
modifiziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Unterposition wie das Erzeugnis

1509 und 1510

Olivenol und seine Fraktionen

Herstellen, bei dem alle verwendeten pflanzlichen Vormaterialien vollstindig
gewonnen oder hergestellt sind

1511 Palmol und seine Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus
modifiziert Vormaterialien derselben Unterposition wie das Erzeugnis
ex 1512 Sonnenblumendl und seine Fraktionen
— zu technischen oder industriellen Zwecken, ausgenommen zum Herstel- | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
len von Lebensmitteln Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
— andere Herstellen, bei dem alle verwendeten pflanzlichen Vormaterialien vollstindig
gewonnen oder hergestellt sind
1515 Andere pflanzliche Fette und fette Ole (einschlieflich Jojobadl) sowie deren | Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus
Fraktionen, auch raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert Vormaterialien derselben Unterposition wie das Erzeugnis
ex 1516 Fette und Ole sowie deren Fraktionen, von Fischen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
(1) (2) ()
1520 Glycerin, roh; Glycerinwasser und Glycerinunterlaugen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen oder von Krebstieren, Weichtieren und | Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2, 3 und 16

anderen wirbellosen Wassertieren

vollstindig gewonnen oder hergestellt sind

ex Kapitel 17

Zucker und Zuckerwaren, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

1702 Andere Zucker, einschlieflich chemisch reine Lactose, Maltose, Glucose und
Fructose, fest; Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen;
Invertzuckercreme, auch mit natiirlichem Honig vermischt; Zucker und
Melassen, karamellisiert:
— chemische reine Maltose und Fructose Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschlielich anderer
Vormaterialien der Position 1702
— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht der
verwendeten Vormaterialien der Positionen 1101 bis 1108, 1701 und 1703
30 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht iiberschreitet
1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (einschliefSlich weiffer Schokolade) Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem

— das Gewicht des verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Ende-
rzeugnisses nicht iiberschreitet

oder

— der Wert des verwendeten Zuckers 30 v. H. des Ab-Werk-Preises des
Erzeugnisses nicht tiberschreitet

ex Kapitel 18

Kakao und Zubereitungen aus Kakao, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet

ex 1806

Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem

— das Gewicht des verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Ende-
rzeugnisses nicht iiberschreitet

oder

— der Wert des verwendeten Zuckers 30 v. H. des Ab-Werk-Preises des
Erzeugnisses nicht tiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1 2 3)
1806 10 Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder anderen StSmitteln Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet

1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Griitze, GriefS, Stirke
oder Malzextrakt, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao,
berechnet als vollstindig entfetteter Kakao, von weniger als 40 GHT,
anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzubereitungen aus
Waren der Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem
Gehalt an Kakao, berechnet als vollstindig entfetteter Kakao, von weniger als
5 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen:
— Malzextrakt Herstellen aus Getreide des Kapitels 10
— andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das
Einzelgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten Vormaterialien
des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht iiberschreitet
1902 Teigwaren, auch gekocht oder gefiillt (mit Fleisch oder anderen Stoffen) oder | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
in anderer Weise zubereitet, z. B. Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, Lasagne, Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem
Gnocchi, Ravioli, Cannellon; Couscous, auch zubereitet — das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1006 und
1101 bis 1108 20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht tiberschrei
tet und
— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2, 3und 16 20 v. H.
des Gewichts des Enderzeugnisses nicht iiberschreitet
1903 Tapiokasago und Sago aus anderen Stirken, in Form von Flocken, Graupen, | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Perlen, Kriimeln und dergleichen Kartoffelstirke der Position 1108
1904 Lebensmittel, durch Aufblihen oder Rosten von Getreide oder Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Getreideerzeugnissen hergestellt (z. B. Cornflakes); Getreide (ausgenommen | Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem
Mais) in Form von Kérnern oder Flocken oder anders bearbeiteten Kornern, . - ..
. L . — das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1006 und
ausgenommen Mehl, Grobgrief und Feingrief, vorgekocht oder in anderer . ) . o .
¢ . ; . . 1101 bis 1108 20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht iiberschrei
Weise zubereitet, anderweit weder genannt noch inbegriffen tet und
— das Gewicht des verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Ende-
rzeugnisses nicht iiberschreitet
1905 Backwaren, auch kakaohaltig; Hostien, leere Oblatenkapseln von der fiir Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Arzneiwaren verwendeten Art, Siegeloblaten, getrocknete Teigblitter aus
Mehl oder Stirke und dhnliche Waren

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht der
verwendeten Vormaterialien der Positionen 1006 und 1101 bis 1108 20 v. H.
des Gewichts des Enderzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1

2

3)

ex Kapitel 20

Zubereitungen von Gemiise, Friichten, Niissen oder anderen Pflanzenteilen,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

2002 und 2003 Tomaten, Pilze und Triiffeln, anders als mit Essig oder Essigsdure zubereitet | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
oder haltbar gemacht Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem alle verwendeten
Vormaterialien des Kapitels 7 vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
2006 Gemiise, Friichte, Nuisse, Fruchtschalen und andere Pflanzenteile, mit Zucker | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
haltbar gemacht (durchtrankt und abgetropft, glasiert oder kandiert) Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet
2007 Konfitiiren, Fruchtgelees, Marmeladen, Fruchtmuse und Fruchtpasten, durch | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Kochen hergestellt, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Siifmitteln Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet
ex 2008 Andere Erzeugnisse als Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
.. Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
— Schalenfriichte, ohne Zusatz von Zucker oder Alkohol . 8 ; .
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
— Erdnussbutter; Mischungen auf der Grundlage von Getreide; Palmherzen; | iiberschreitet
Mais
— Friichte, in anderer Weise als in Wasser oder Dampf gegart, ohne Zusatz
von Zucker; gefroren
2009 Fruchtsifte (einschliefSlich Traubenmost) und Gemiisesifte, nicht gegoren, Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

ohne Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen
Siimitteln

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
iiberschreitet

ex Kapitel 21

Verschiedene Lebensmittelzubereitungen, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

2103 — Zubereitungen zum Herstellen von Wiirzsoffen und zubereitete Wiirzso- | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Ben; zusammengesetzte Wiirzmittel Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch darf Senfmehl,
auch zubereitet, oder Senf verwendet werden.
— Senfmehl, auch zubereitet, und Senf Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
2105 Speiseeis, auch kakaohaltig Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten Vorma-
terialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet

und

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses
nicht tiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

)

6)

2106

Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem das Gewicht des
verwendeten Zuckers 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet

ex Kapitel 22

Getrinke, alkoholhaltige Fliissigkeiten und Essig, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem alle verwendeten
Vormaterialien der Unterpositionen 0806 10, 2009 61 und 2009 69
vollstindig gewonnen oder hergestellt sind

2202

Wasser, einschlieflich Mineralwasser und kohlensdurehaltiges Wasser, mit
Zusatz von Zucker, anderen Siilmitteln oder Aromastoffen, und andere
nicht alkoholhaltige Getrinke, ausgenommen Frucht- und Gemiisesifte der
Position 2009

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

2207 und 2208

Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von mehr oder weniger als 80 % vol,
unvergillt; Branntwein, Likor und andere alkoholhaltige Getranke

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien der Position 2207 oder 2208, bei dem alle verwendeten
Vormaterialien der Unterpositionen 0806 10, 2009 61 und 2009 69
vollstindig gewonnen oder hergestellt sind

ex Kapitel 23

Riickstinde und Abfille der Lebensmittelindustrie; zubereitetes Futter,
ausgenommer:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

2309

Zubereitungen von der zur Fiitterung verwendeten Art

Herstellen, bei dem

— alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 vollstindig gewonnen
oder hergestellt sind,

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 10 und 11 und
der Positionen 2302 und 2303 20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses
nicht iiberschreitet,

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten Vorma-
terialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht
tiberschreitet und

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 4 50 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses
nicht tiberschreitet

ex Kapitel 24

Tabak und verarbeitete Tabakersatzstofte, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht der
verwendeten Vormaterialien der Position 2401 30 v. H. des Gesamtgewichts
der verwendeten Vormaterialien des Kapitels 24 nicht iiberschreitet

2401

Tabak, unverarbeitet; Tabakabfille

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien der Position 2401
vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
ex 2402 Zigaretten, aus Tabak oder Tabakersatzstoffen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Rauchtabak der
Unterposition 2403 19, bei dem mindestens 10 GHT aller verwendeten
Vormaterialien der Position 2401 vollstindig gewonnen oder hergestellt sind
ex 2403 Erzeugnisse zum Inhalieren durch Erhitzen oder durch andere Verfahren, Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

ohne Verbrennung

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis, bei dem mindestens
10 GHT aller verwendeten Vormaterialien der Position 2401 vollstindig
gewonnen oder hergestellt sind

ex Kapitel 25

Salz; Schwefel; Steine und Erden; Gips, Kalk und Zement, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 2519 Natiirliches Magnesiumcarbonat (Magnesit), gebrochen, in luftdicht Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
verschlossenen Behiltnissen, und Magnesiumoxid, auch chemisch rein, Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch darf natiirliches
ausgenommen geschmolzene Magnesia und totgebrannte (gesinterte) Magnesiumcarbonat (Magnesit) verwendet werden
Magnesia

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und Aschen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex Kapitel 27

Mineralische Brennstoffe, Mineralole und Erzeugnisse ihrer Destillation;
bitumindse Stoffe; Mineralwachse, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 2707

Ole, in denen die aromatischen Bestandteile in Bezug auf das Gewicht
gegeniiber den nicht aromatischen Bestandteilen iberwiegen und die dhnlich
sind den Mineral6len und anderen Erzeugnissen der Destillation des
Hochtemperatur-Steinkohlenteers, bei deren Destillation bis 250 °C
mindestens 65 RHT iibergehen (einschlieflich der Benzin-Benzol-Gemische),
zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe

Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
oder

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine andere
Position als das Erzeugnis einzureihen sind. Jedoch diirfen Vormaterialien
derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht tiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
2710 Erdol und Ol aus bituminésen Mineralien, ausgenommen rohe Ole; Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
Zubereitungen mit einem Gehalt an Erddl oder Ol aus bitumindsen d
Mineralien von 70 GHT oder mehr, in denen diese Ole den Charakter der oder
Waren bestimmen, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Olabfille andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine andere
Position als das Erzeugnis einzureihen sind. Jedoch diirfen Vormaterialien
derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
2711 Erdgas und andere gasférmige Kohlenwasserstoffe Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
oder
andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine andere
Position als das Erzeugnis einzureihen sind. Jedoch diirfen Vormaterialien
derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristallines Erdolwachs, paraftinische Riickstande Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
(wslack wax*), Ozokerit, Montanwachs, Torfwachs, andere Mineralwachse d
und shnliche durch Synthese oder andere Verfahren gewonnene Erzeugnisse, | °“¢"
auch gefirbt andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine andere
Position als das Erzeugnis einzureihen sind. Jedoch diirfen Vormaterialien
derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht tiberschreitet
2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erddl und andere Riickstinde aus Erdél oder Ol aus | Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (!)

bituminosen Mineralien

oder

andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine andere
Position als das Erzeugnis einzureihen sind. Jedoch diirfen Vormaterialien
derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
Kapitel 28 Anorganische chemische Erzeugnisse; anorganische oder organische Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Verbindungen von Edelmetallen, von Seltenerdmetallen, von radioaktiven
Elementen oder von Isotopen

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 29

Organische chemische Erzeugnisse, ausgenommen:

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 2901

Acyclische Kohlenwasserstoffe, zur Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe

Begiinstigte(s) Verfahren (%)

oder

Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

€x 2902

Cyclane und Cyclene (ausgenommen Azulene), Benzol, Toluol, Xylole, zur
Verwendung als Kraft- oder Heizstoffe

Begiinstigte(s) Verfahren (%)

oder

Raffination und/oder ein oder mehrere begiinstigte Verfahren (')
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

ex 2905

Metallalkoholate von Alkoholen dieser Position oder von Ethanol

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschlieflich aus anderen
Vormaterialien der Position 2905. Jedoch diirfen Metallalkoholate dieser
Position verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 30

Pharmazeutische Erzeugnisse

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

Kapitel 31

Diingemittel

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Kapitel 32

Gerb- und Farbstoffausziige; Tannine und ihre Derivate; Farbstoffe, Pigmente
und andere Farbmittel; Anstrichfarben und Lacke; Kitte; Tinten

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 33

Atherische Ole und Resinoide; zubereitete Riech-, Kérperpflege- oder
Schonheitsmittel

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 34

Seifen, organische grenzflichenaktive Stoffe, zubereitete Waschmittel,
zubereitete Schmiermittel, kiinstliche Wachse, zubereitete Wachse,
Schuhcreme, Scheuerpulver und dergleichen, Kerzen und dhnliche
Erzeugnisse, Modelliermassen, ,Dentalwachs“ und Zubereitungen fiir
zahnirztliche Zwecke auf der Grundlage von Gips

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Kapitel 35

Eiweifsstoffe; modifizierte Stirke; Klebstoffe; Enzyme

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 36

Pulver und Sprengstoffe; pyrotechnische Artikel; Ziindhélzer; Zindmetall-
Legierungen; leicht entziindliche Stoffe

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 37

Erzeugnisse zu fotografischen oder kinematografischen Zwecken

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

ex Kapitel 38

Verschiedene Erzeugnisse der chemischen Industrie, ausgenommen:

Begiinstigte(s) Verfahren (%)
oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis verwendet werden, wenn
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 3811 Zubereitete Antiklopfmittel, Antioxidantien, Antigums,
Viskosititsverbesserer, Antikorrosivadditive und andere zubereitete Additive
fiir Mineralole (einschlieflich Kraftstoffe) oder fiir andere, zu denselben
Zwecken wie Mineralole verwendete Fliissigkeiten:
— zubereitete Additive fiir Schmierdle, Erdol oder Ol aus bitumindsen | Begiinstigte(s) Verfahren (%)
Mineralien enthaltend
oder
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der
Position 3811 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet
ex 3824 99 und ex Biodiesel Herstellen, bei dem Biodiesel durch Umesterung und/oder Veresterung oder
3826 00 Wasserstoffbehandlung gewonnen wird
Kapitel 39 Kunststoffe und Waren daraus Begiinstigte(s) Verfahren (%)

oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Vormaterialien derselben Unterposition wie das Erzeugnis verwendet werden,
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus, ausgenommen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 4012 Luftreifen, Vollreifen oder Hohlkammerreifen, runderneuert, aus Kautschuk | Runderneuern von gebrauchten Reifen

ex Kapitel 41 Haute, Felle (andere als Pelzfelle) und Leder, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

4104 bis 4106 Gegerbte, auch getrocknete Haute und Felle, enthaart, auch gespalten, aber | Nachgerben von vorgegerbtem Leder

nicht zugerichtet

oder
Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reiseartikel, Handtaschen und dhnliche Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Behiltnisse; Waren aus Dirmen

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 43

Pelzfelle und kiinstliches Pelzwerk; Waren daraus, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex 4302 Pelzfelle, gegerbt oder zugerichtet, zusammengesetzt:
— in Platten, Kreuzen oder dhnlichen Formen Bleichen oder Firben mit Zuschneiden und Zusammensetzen von nicht
zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen
— andere Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten
Pelzfellen
4303 Bekleidung, Bekleidungszubehor und andere Waren, aus Pelzfellen Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten

Pelzfellen der Position 4302
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holzkohle, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
ex 4407 Holz, in der Langsrichtung gesidgt oder gesdumt, gemessert oder geschilt, mit | Hobeln, Schleifen oder an den Enden verbinden
einer Dicke von mehr als 6 mm, gehobelt, geschliffen oder an den Enden
verbunden
ex 4408 Furnierblatter (einschlieflich der durch Messern von Lagenholz gewonnenen | An den Kanten verbinden, Hobeln, Schleifen oder an den Enden verbinden

Blatter) und Blatter fiir Sperrholz, mit einer Dicke von 6 mm oder weniger, an
den Kanten verbunden, und anderes Holz, in der Lingsrichtung gesigt,
gemessert oder geschilt, mit einer Dicke von 6 mm oder weniger, gehobelt,
geschliffen oder an den Enden verbunden

ex 4410 bis ex 4413

Gefrieste oder profilierte Holzleisten und Holzfriese fiir Mobel, Rahmen,
Innenausstattungen, elektrische Leitungen oder fiir dhnliche Zwecke

Friesen oder Profilieren

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschldge, Trommeln und dhnliche Verpackungsmittel, aus | Herstellen aus noch nicht auf die erforderlichen Mafle zugeschnittenen
Holz Brettern
ex 4418 — Bautischler- und Zimmermannsarbeiten, aus Holz Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen
Verbundplatten mit Hohlraum-Mittellagen und Schindeln (,shingles* und
~shakes“) verwendet werden.
— gefrieste oder profilierte Leisten und Friese Friesen oder Profilieren
ex 4421 Holz fur Ziindholzer, vorgerichtet; Holznégel fiir Schuhe Herstellen aus Holz jeder Position, ausgenommen aus Holzdraht der
Position 4409
Kapitel 45 Kork und Korkwaren Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Kapitel 46

Flechtwaren; Korbmacherwaren

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 47

Halbstoffe aus Holz oder anderen cellulosehaltigen Faserstoffen; Papier oder
Pappe (Abfille und Ausschuss) zur Wiedergewinnung

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 48

Papier und Pappe; Waren aus Papierhalbstoff, Papier oder Pappe

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 49

Biicher, Zeitungen, Bilddrucke und andere Erzeugnisse des grafischen
Gewerbes; hand- oder maschinengeschriebene Schriftstiicke und Pline

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 50

Seide, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex 5003

Abfille von Seide (einschlieflich nicht abhaspelbare Kokons, Garnabfille und
Reiflspinnstoff), gekrempelt oder gekdmmt

Krempeln oder Kimmen von Abfillen von Seide
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
5004 bis ex 5006 Seidengarne, Schappeseidengarne oder Bouretteseidengarne A

Spinnen von natiirlichen Fasern
oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Spinnen

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Zwirnen

oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang

5007

Gewebe aus Seide, Schappeseide oder Bourretteseide

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Zwirnen oder ein anderer mechanischer Vorgang, mit Weben
oder

Weben mit Firben

oder

Fiarben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstdndige Behandlung)
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

ex Kapitel 51

Wolle, feine und grobe Tierhaare; Garne und Gewebe aus Rosshaar,
ausgenommer:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

5106 bis 5110

Garne aus Wolle, feinen oder groben Tierhaaren oder Rosshaar

0

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang

5111 bis 5113

Gewebe aus Wolle, feinen oder groben Tierhaaren oder Rosshaar

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Weben mit Firben

oder

Fiarben von Garnen, mit Weben
oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

ex Kapitel 52

Baumwolle, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

5204 bis 5207

Nihgarne und andere Garne aus Baumwolle

)

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang

5208 bis 5212

Gewebe aus Baumwolle

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Zwirnen oder ein anderer mechanischer Vorgang, mit Weben
oder

Weben mit Fiarben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder

Farben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

ex Kapitel 53

Andere pflanzliche Spinnstoffe; Papiergarne und Gewebe aus Papiergarnen,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
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Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

5306 bis 5308

Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen;

Papiergarne

)

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang

5309 bis 5311

Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen; Gewebe aus Papiergarnen:

()
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Weben mit Firben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder

Fiarben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstdndige Behandlung)

5401 bis 5406

Garne, Monofile und Nihgarne aus synthetischen oder kinstlichen
Filamenten

¢

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang
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Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

5407 und 5408

Gewebe aus Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Zwirnen oder ein anderer mechanischer Vorgang, mit Weben
oder

Fiarben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Firben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

5501 bis 5507

Synthetische oder kiinstliche Spinnfasern

Extrudieren von Chemiefasern

5508 bis 5511

Garne und Nihgarne aus synthetischen oder kiinstlichen Spinnfasern

()

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

5512 bis 5516

Gewebe aus synthetischen oder kiinstlichen Spinnfasern:

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben

oder

Zwirnen oder ein anderer mechanischer Vorgang, mit Weben
oder

Weben mit Firben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder

Firben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

ex Kapitel 56

Watte, Filze und Vliesstoffe; Spezialgarne; Bindfiden, Seile und Taue;
Seilerwaren, ausgenommen:

()
Spinnen von natiirlichen Fasern
oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen

1d
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se1/es

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
(1) ) (3)
5601 Watte aus Spinnstoffen und Waren daraus; Spinnfasern mit einer Breite von | Spinnen von natiirlichen Fasern
5 mm oder weniger (Scherstaub), Knoten und Noppen, aus Spinnstoffen oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder
Beflocken mit Fiarben oder Bedrucken
oder
Bestreichen, Beflocken, mit Lagen Versehen oder Metall Aufdampfen, mit
mindestens zwei weiteren wichtigen Vor- oder Nachbehandlungen (wie
Kalandrieren oder krumpfecht Ausriisten, Thermofixieren, Fixieren), sofern
der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des
Erzeugnisses nicht tiberschreitet

5602 Filze, auch getrankt, bestrichen, iiberzogen oder mit Lagen versehen:

— Nadelfilze

)
Extrudieren von Chemiefasern, mit Gewebebildung
Jedoch diirfen
— Monofile aus Polypropylen der Position 5402,
— Spinnfasern aus Polypropylen der Position 5503 oder 5506 oder
— Spinnkabel aus Filamenten aus Polypropylen der Position 5501,

bei denen jeweils eine Faser oder ein Filament einen Titer von weniger als
9 dtex aufweist, verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 40 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

oder

Bei Filz aus natiirlichen Fasern ausschlieflich Bilden vliesartiger Gewebe
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

— andere

A
Extrudieren von Chemiefasern, mit Gewebebildung
oder

Bei anderen Filzen aus natiirlichen Fasern ausschliefSlich Bilden vliesartiger
Gewebe

5603

Vliesstofte, auch getrankt, bestrichen, iiberzogen oder mit Lagen versehen

5603 11 bis 5603 14

Vliesstoffe, auch getrinkt, bestrichen, iiberzogen oder mit Lagen versehen,
aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten

Herstellen aus
— gerichteten oder zufillig angeordneten Filamenten
oder

— Substanzen oder Polymeren natiirlichen, synthetischen oder kiinstlichen
Ursprungs,

in beiden Fllen mit Verarbeiten zu nicht gewebten Erzeugnissen

5603 91 bis 5603 94

Vliesstoffe, auch getrinkt, bestrichen, iiberzogen oder mit Lagen versehen,
nicht aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten

Herstellen aus
— gerichteten oder zufillig angeordneten Spinnfasern
und/oder
— Schnittfasern natiirlichen, synthetischen oder kiinstlichen Ursprungs,

in beiden Fillen mit Verarbeiten zu nicht gewebten Erzeugnissen

5604

Fiden und Kordeln aus Kautschuk, mit einem Uberzug aus Spinnstoffen;
Streifen und dergleichen der Position 5404 oder 5405, Garne aus
Spinnstoffen, mit Kautschuk oder Kunststoff getrinkt, bestrichen, iiberzogen
oder umhiillt:

— Kautschukfiden und -kordeln, mit einem Uberzug aus Spinnstoffen

— andere

Herstellen aus Kautschukfiden und -kordeln, nicht mit einem Uberzug aus
Spinnstoffen

0

Spinnen von natiirlichen Fasern

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder

Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang

1d
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
5605 Metallgarne und metallisierte Garne, auch umsponnen, bestehend aus A
Streifen und dergleichen der Position 5404 oder 5405 oder aus Garnen aus . g . "
Spi ffen. in Verbind it Metall in F Fiden. Streifen od Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
pinnstoffen, in Verbindung mit Metall in Form von Faden, Streifen oder .
. - Spinnfasern
Pulver oder mit Metall iiberzogen
oder
Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
oder
Zwirnen mit einem anderen mechanischen Vorgang
5606 Gimpen, umsponnene Streifen und dergleichen der Position 5404 oder 5405 | ()
(ausgenommen Waren der Position 5605 und umsponnene Garne aus . . o
) . ) « Extrudieren von Chemiefasern, mit Spinnen
Rosshaar); Chenillegarne; ,Maschengarne
oder
Zwirnen mit Gimpen
oder
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern
oder
Beflocken mit Firben
Kapitel 57 Teppiche und andere Fubodenbelige, aus Spinnstoffen: 6]

Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben oder Tuften

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben oder Tuften

oder

Herstellen aus Kokos-, Sisal- oder Jutegarnen oder klassischem Ringgarn aus
Viskose

oder
Tuften mit Firben oder mit Bedrucken

oder
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Tuften oder Weben synthetischer oder kiinstlicher Filamenten mit Bestreichen
oder mit Lagen Versehen des Erzeugnisses

oder
Beflocken mit Firben oder mit Bedrucken
oder

Extrudieren von Chemiefasern mit Techniken zur Vliesbildung, einschlieflich
Nadeln

Jutegewebe kann als Teppichgrund verwendet werden

ex Kapitel 58

Spezialgewebe; getuftete Spinnstofferzeugnisse; Spitzen; Tapisserien;
Posamentierwaren; Stickereien, ausgenommen:

()
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben oder Tuften

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben oder Tuften

oder

Weben mit Firben oder Beflocken oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder Metall Aufdampfen

oder

Tuften mit Firben oder mit Bedrucken
oder

Beflocken mit Firben oder mit Bedrucken
oder

Firben von Garnen, mit Weben

oder

Weben mit Bedrucken

oder

Bedrucken (als eigenstdndige Behandlung)

1d
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
5805 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flandrische Gobelins, Aubusson, Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Beauvais und dhnliche), und Tapisserien als Nadelarbeit (z. B. Petit Point, Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
Kreuzstich), auch konfektioniert
5810 Stickereien als Meterware, Streifen oder als Motive Besticken, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien jeder Position,
ausgenommen des Werts derselben Position wie das Erzeugnis, 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
5901 Gewebe, mit Leim oder stirkehaltigen Stoffen bestrichen, von der zum Weben mit Firben oder Beflocken oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
Einbinden von Biichern, zum Herstellen von Futteralen, Kartonagen oder zu | oder Metall Aufdampfen
dhnlichen Zwecken verwendeten Art; Pausleinwand; priparierte d
Malleinwand; Bougram und dhnliche Erzeugnisse fiir die Hutmacherei oder
Beflocken mit Farben oder mit Bedrucken
5902 Reifencordgewebe aus hochfesten Garnen aus Nylon oder anderen
Polyamiden, Polyestern oder Viskose:
— mit einem Anteil an textilen Vormaterialien von nicht mehr als 90 GHT | Weben
— andere Extrudieren von Chemiefasern, mit Weben
5903 Gewebe, mit Kunststoff getrénkt, bestrichen, iiberzogen oder mit Lagen aus | Weben mit Trinken oder Bestreichen oder Uberziehen oder mit Lagen
Kunststoff versehen, andere als solche der Position 5902 Versehen oder Metall Aufdampfen
oder
Weben mit Bedrucken
oder
Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)
5904 Linoleum, auch zugeschnitten; Bodenbelige, bestehend aus einer A

Spinnstoffunterlage mit einer Deckschicht oder einem Uberzug, auch
zugeschnitten

Weben mit Fiarben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen oder Metall
Aufdampfen

Jutegewebe kann als Teppichgrund verwendet werden
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
5905 Wandverkleidungen aus Spinnstoffen: Weben, Stricken oder Bilden vliesartiger Gewebe mit Tranken oder Bestreichen
— mit Kunststoff getrankt, bestrichen, iberzogen oder mit Lagen aus Kaut- oder Uberziehen oder mit Lagen Versehen oder Metall Aufdampfen
schuk, Kunststoff oder anderem Material versehen
— andere 0
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben
oder
Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Weben
oder
Weben, Stricken oder Bilden vliesartiger Gewebe mit Firben oder Bestreichen
oder mit Lagen Versehen
oder
Weben mit Bedrucken
oder
Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)
5906 Kautschutierte Gewebe, andere als solche der Position 5902: A

— Gewirke und Gestricke

Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Wirken/Stricken

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten,
mit Wirken/Stricken

oder
Wirken oder Stricken, mit Kautschutieren
oder

Kautschutieren, mit mindestens zwei weiteren wichtigen Vor- oder
Nachbehandlungen (wie Kalandrieren oder krumpfecht Ausriisten,
Thermofixieren, Fixieren), sofern der Wert aller verwendeten Vormaterialien
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

1d
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

— andere Gewebe aus synthetischem Filamentgarn, mit einem Anteil an tex-
tilen Vormaterialien von mehr als 90 GHT

Extrudieren von Chemiefasern, mit Weben

— andere

Weben, Stricken oder Verfahren zur Vliesbildung, mit Firben oder Bestreichen/
Kautschutieren

oder
Farben von Garnen mit Weben, Stricken oder Verfahren zur Vliesbildung
oder

Kautschutieren, mit mindestens zwei weiteren wichtigen Vor- oder
Nachbehandlungen (wie Kalandrieren oder krumpfecht Ausriisten,
Thermofixieren, Fixieren), sofern der Wert aller verwendeten Vormaterialien
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

5907 Andere Gewebe, getrinkt, bestrichen oder {iberzogen; bemalte Gewebe fiir | Weben, Stricken oder Bilden vliesartiger Gewebe mit Firben oder Bedrucken
Theaterdekorationen, Atelierhintergriinde oder dergleichen oder Bestreichen oder Trinken oder Uberziehen
oder
Beflocken mit Farben oder mit Bedrucken
oder
Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)
5908 Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt oder gestrickt, aus Spinnstoffen, fiir

Lampen, Kocher, Feuerzeuge, Kerzen oder dergleichen; Glithstriimpfe und
schlauchformige Gewirke oder Gestricke fiir Glithstriimpfe, auch getrankt:

— Glihstriimpfe, getrankt

— andere

Herstellen aus schlauchférmigen Gewirken fiir Glithstriimpfe

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

5909 bis 5911

Waren des technischen Bedarfs aus Spinnstoffen:

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Weben

oder

Extrudieren von Chemiefasern, mit Weben

oder

Weben mit Firben oder Bestreichen oder mit Lagen Versehen
oder

Bestreichen, Beflocken, mit Lagen Versehen oder Metall Aufdampfen, mit
mindestens zwei weiteren wichtigen Vor- oder Nachbehandlungen (wie
Kalandrieren oder krumpfecht Ausriisten, Thermofixieren, Fixieren), sofern
der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des
Erzeugnisses nicht @iberschreitet

Kapitel 60

Gewirke und Gestricke

()
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Wirken/Stricken

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten,
mit Wirken/Stricken

oder

Wirken/Stricken mit Firben oder Beflocken oder Bestreichen oder mit Lagen
Versehen oder Bedrucken

oder

Beflocken mit Firben oder mit Bedrucken
oder

Farben von Garnen, mit Wirken/Stricken
oder

Zwirnen oder Texturieren mit Wirken/Stricken, wenn der Wert der
verwendeten nicht gezwirnten/nicht texturierten Garne 50 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

1d
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
Kapitel 61 Bekleidung und Bekleidungszubehor, aus Gewirken oder Gestricken:

— hergestellt durch Zusammennahen oder sonstiges Zusammenfiigen von
zwei oder mehr zugeschnittenen oder abgepassten gewirkten oder
gestrickten Teilen

— andere

() C)

Wirken oder Stricken mit Konfektionieren (einschlielich Zuschneiden)

)
Spinnen von natiirlichen und/oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnfasern, mit Wirken oder Stricken

oder

Extrudieren von Garnen aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, mit
Wirken oder Stricken

oder

Stricken und Konfektionieren in einem Arbeitsgang

ex Kapitel 62

Bekleidung und Bekleidungszubehor, ausgenommen aus Gewirken oder
Gestricken, ausgenommen:

() C)
Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
oder

Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden) nach Bedrucken (als
eigenstindige Behandlung)

ex 6202, ex 6204, ex
6206, ex 6209 und ex
6211

Bekleidung fiir Frauen, Midchen oder Kleinkinder, bestickt; anderes
konfektioniertes Bekleidungszubehor fiir Kleinkinder, bestickt

0)
Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
oder

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwendeten
nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
iiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
(1) ) (3)
ex 6210 und ex 6216 Feuerschutzausriistung aus Geweben, mit einer Folie aus aluminisiertem A0
Polyester tiberzogen Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
oder
Bestreichen oder mit Lagen versehen, wenn der Wert der verwendeten nicht
bestrichenen oder mit Lagen versehenen Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises
des Erzeugnisses nicht tiberschreitet, mit Konfektionieren (einschliefSlich
Zuschneiden)
ex 6212 Biistenhalter, Hiiftgiirtel, Korsette, Hosentrager, Strumpfhalter, A0
Strurr}pfbander und dhnliche Waren, Te1le”d avon, auch aus Gewirken oder Stricken mit Konfektionieren (einschlielich Zuschneiden)
Gestricken, hergestellt durch Zusammennahen oder sonstiges
Zusammenfuigen von zwei oder mehr zugeschnittenen oder abgepassten oder
irkten od trickten Teil
gewirkten odet gestrickien fefien Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden) nach Bedrucken (als
eigenstindige Behandlung)
6213 und 6214 Taschentiicher, Ziertaschentiicher, Schals, Umschlagtiicher, Halstiicher,

Kragenschoner, Kopftiicher, Schleier und dhnliche Waren:

— bestickt

¢ C)
Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
oder

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwendeten
nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
iiberschreitet

oder
Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden)

nach Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

1d
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

— andere

¢ C)
Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
oder

Konfektionieren nach Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)

6217

Anderes konfektioniertes Bekleidungszubehor; Teile von Bekleidung oder
von Bekleidungszubehor, ausgenommen solche der Position 6212:

— bestickt

— Feuerschutzausriistung aus Geweben, mit einer Folie aus aluminisiertem
Polyester iiberzogen

0)
Weben mit Konfektionieren (einschlieSlich Zuschneiden)
oder

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwendeten
nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
iiberschreitet

oder

Konfektionieren nach Bedrucken (als eigenstindige Behandlung)
0)

Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)

oder

Bestreichen oder mit Lagen versehen, wenn der Wert der verwendeten nicht
bestrichenen oder mit Lagen versehenen Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises
des Erzeugnisses nicht tiberschreitet, mit Konfektionieren (einschliefSlich
Zuschneiden)
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

— Einlagen fiir Kragen und Manschetten, zugeschnitten

— andere

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien der-
selben Position wie das Erzeugnis, und

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht tiberschreitet

()

Weben mit Konfektionieren (einschlieSlich Zuschneiden)

ex Kapitel 63

Andere konfektionierte Spinnstoffwaren; Warenzusammenstellungen;
Altwaren und Lumpen, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

6301 bis 6304

Decken, Bettwische usw.; Gardinen usw.; andere Waren zur
Innenausstattung:

— aus Filz oder Vliesstoffen

— andere

— bestickt

— andere

()

Bilden vliesartiger Gewebe mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)

() C)
Weben oder Wirken/Stricken mit Konfektionieren (einschlieflich
Zuschneiden)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Geweben (andere als gewirkte oder gestrickte),
wenn der Wert der verwendeten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

¢ 0)
Weben oder Wirken|Stricken mit Konfektionieren (einschlieflich
Zuschneiden)

1d
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
6305 Sécke und Beutel zu Verpackungszwecken (}) Extrudieren von Chemiefasern oder Spinnen von natiirlichen und/oder
synthetischen oder kiinstlichen Fasern mit Weben oder Stricken und
Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden)
6306 Planen und Markisen; Zelte; Segel fiir Wasserfahrzeuge, fur Surfbretter und
fur Landfahrzeuge; Campingausriistungen:
— aus Vliesstoffen A0
Bilden vliesartiger Gewebe mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden)
— andere A0
Weben mit Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden)
6307 Andere konfektionierte Waren, einschlieRlich Schnittmuster zum Herstellen | Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des
von Bekleidung Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
6308 Warenzusammenstellungen, aus Geweben und Garn, auch mit Zubehor, fir | Jede Ware in der Warenzusammenstellung muss die Regel erfiillen, die

die Herstellung von Teppichen, Tapisserien, bestickten Tischdecken oder
Servietten oder dhnlichen Spinnstoffwaren, in Aufmachungen fiir den
Einzelverkauf

anzuwenden wire, wenn sie nicht in der Warenzusammenstellung enthalten
wire. Jedoch diirfen Waren ohne Ursprungseigenschaft verwendet werden,
wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der
Warenzusammenstellung nicht iiberschreitet

ex Kapitel 64

Schuhe, Gamaschen und dhnliche Waren; Teile davon, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Zusammensetzungen aus Schuhoberteilen, die mit einer Brandsohle oder
anderen Bodenteilen verbunden sind, der Position 6406

6406 Schuhteile (einschlieflich Schuhoberteile, auch an Sohlen befestigt, nicht Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
jedoch an Laufsohlen); Einlegesohlen, Fersenstiicke und dhnliche Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
herausnehmbare Waren; Gamaschen und dhnliche Waren sowie Teile davon

Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile davon Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Kapitel 66

Regenschirme, Sonnenschirme, Gehstocke, Sitzstocke, Peitschen,
Reitpeitschen und Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 67

Zugerichtete Federn und Daunen und Waren aus Federn oder Daunen;
kiinstliche Blumen; Waren aus Menschenhaaren

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 68

Waren aus Steinen, Gips, Zement, Asbest, Glimmer oder dhnlichen Stoffen

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 69

Keramische Waren

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex Kapitel 70

Glas und Glaswaren

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

7010

Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, Flakons, Kriige, Topfe, Rohrchen,
Ampullen und andere Behaltnisse aus Glas, zu Transport- oder
Verpackungszwecken; Konservenglaser; Stopfen, Deckel und andere
Verschliisse aus Glas

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Schleifen von Glaswaren, wenn der Gesamtwert der verwendeten nicht
geschliffenen Glaswaren 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

7013

Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in der Kiiche, bei der Toilette, im Biiro,
zur Innenausstattung oder zu dhnlichen Zwecken (ausgenommen Waren der
Position 7010 oder 7018)

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex Kapitel 71

Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine oder Schmucksteine, Edelmetalle,
Edelmetallplattierungen und Waren daraus; Fantasieschmuck; Miinzen,
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex 7102, ex 7103 und
ex 7104

Edelsteine und Schmucksteine (natiirliche, synthetische oder rekonstituierte),
bearbeitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Unterposition wie das Erzeugnis

7106, 7108 und 7110

Edelmetalle:

— in Rohform

— als Halbzeug oder Pulver

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien der Position 7106, 7108 und 7110, oder

elektrolytisches, thermisches oder chemisches Trennen von Edelmetallen der
Position 7106, 7108 oder 7110 oder

Legieren von Edelmetallen der Position 7106, 7108 oder 7110 untereinander
oder mit unedlen Metallen oder Reinigen

Herstellen aus Edelmetallen in Rohform

ex 7107, ex 7109 und
ex/7111

Metalle, mit Edelmetallen plattiert, als Halbzeug

Herstellen aus mit Edelmetallen plattierten Metallen, in Rohform

ex Kapitel 72

Eisen und Stahl, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

7207

Halbzeug aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204 oder
7205

7208 bis 7212

Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl

Herstellen aus Halbzeug der Position 7207
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

7213 bis 7216

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, Stabstahl und Profile aus Eisen oder
nichtlegiertem Stahl

Herstellen aus Rohblocken (Ingots) oder anderen Rohformen der
Position 7206

7217

Draht aus Eisen oder nichtlegiertem Stahl

Herstellen aus Halbzeug der Position 7207

721891 und 7218 99

Halbzeug

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204 oder
7205

7219 bis 7222

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht, Stabstahl und Profile aus nicht
rostendem Stahl

Herstellen aus Rohblocken (Ingots) oder anderen Rohformen der
Position 7218

7223

Draht aus nicht rostendem Stahl

Herstellen aus Halbzeug der Position 7218

722490

Halbzeug

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204 oder
7205

7225 bis 7228

Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht und Stabstahl, warmgewalzt, in
Ringen regellos aufgehaspelt; Profile, aus anderem legierten Stahl;
Hohlbohrerstabe aus legiertem oder nichtlegiertem Stahl

Herstellen aus Stahl in Rohblocken (Ingots) oder anderen Rohformen der
Position 7206, 7218 oder 7224

7229

Draht aus anderem legiertem Stahl

Herstellen aus Halbzeug der Position 7224

ex Kapitel 73

Waren aus Eisen oder Stahl, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex 7301

Spundwanderzeugnisse

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7207

7302

Oberbaumaterial fiir Bahnen, aus Fisen oder Stahl, wie Schienen,
Leitschienen und Zahnstangen, Weichenzungen, Herzstiicke,
Zungenverbindungsstangen und anderes Material fiir Kreuzungen oder
Weichen, Bahnschwellen, Laschen, Schienenstiihle, Winkel,
Unterlagsplatten, Klemmplatten, Spurplatten und Spurstangen, und anderes
fur das Verlegen, Zusammenfiigen oder Befestigen von Schienen besonders
hergerichtetes Material

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7206

7304, 7305 und 7306

Rohre und Hohlprofile, aus Eisen oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien der Positionen 7206 bis 7212 und 7218 oder
7224
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
(1) ) (3)

ex 7307 Rohrformstiicke, Rohrverschlussstiicke und Rohrverbindungsstiicke aus Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewindeschneiden, Entgraten und Sandstrahlen
nicht rostendem Stahl (ISO Nr. X5CrNiMo 1712), aus mehreren Teilen von Schmiederohlingen, deren Gesamtwert 35 v. H. des Ab-Werk-Preises des
bestehend Erzeugnisses nicht iberschreitet

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile (z. B. Briicken und Briickenelemente, | Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Schleusentore, Tlirme, Gittermaste, Pfeiler, Sdulen, Geriiste, Dicher, Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen durch
Dachstithle, Tore, Tiiren, Fenster, und deren Rahmen und Verkleidungen, SchweifSen hergestellte Profile der Position 7301 nicht verwendet werden
Tor- und Tiirschwellen, Tiir- und Fensterlidden, Gelinder), aus Eisen oder
Stahl, ausgenommen vorgefertigte Gebaude der Position 9406; zu
Konstruktionszwecken vorgearbeitete Bleche, Stibe, Profile, Rohre und
dergleichen, aus Eisen oder Stahl

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der

Position 7315 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht
tiberschreitet

ex Kapitel 74

Kupfer und Waren daraus, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

7403

Raffiniertes Kupfer und Kupferlegierungen, in Rohform

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

7408

Draht aus Kupfer

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien der-
selben Position wie das Erzeugnis, und

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 75

Nickel und Waren daraus

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex Kapitel 76

Aluminium und Waren daraus, ausgenommen:

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien der-
selben Position wie das Erzeugnis, und

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

7601

Aluminium in Rohform

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien der-
selben Position wie das Erzeugnis, und

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht tiberschreitet
oder

Herstellen durch thermische oder elektrolytische Behandlung von
nichtlegiertem Aluminium oder Abfillen und Schrott, aus Aluminium

7602

Abfille und Schrott, aus Aluminium

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

ex 7616

Andere Waren aus Aluminium, ausgenommen Gewebe, Gitter und Geflechte
aus Aluminiumdraht, und Streckbleche aus Aluminium

Herstellen

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien der-
selben Position wie das Erzeugnis. Jedoch diirfen Gewebe, Gitter und
Geflechte aus Aluminiumdraht oder Streckbleche aus Aluminium verwen-
det werden, und

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des Ab-Werk-
Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 78

Blei und Waren daraus

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

Kapitel 79

Zink und Waren daraus

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

Kapitel 80

Zinn und Waren daraus

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

Kapitel 81

Andere unedle Metalle; Cermets; Waren daraus

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position

ex Kapitel 82

Werkzeuge, Schneidwaren und Essbestecke, aus unedlen Metallen; Teile
davon, aus unedlen Metallen, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Self1L

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 3)
8206 Zusammenstellungen von Werkzeugen aus zwei oder mehr der Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Positionen 8202 bis 8205, in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf Vormaterialien der Positionen 8202 bis 8205. Jedoch darf die

Warenzusammenstellung auch Waren der Positionen 8202 bis 8205
enthalten, wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der
Warenzusammenstellung nicht iberschreitet

Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen Metallen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 84

Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Gerite; Teile
davon; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8407 Hub- und Rotationskolbenverbrennungsmotoren mit Fremdziindung Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
8408 Kolbenverbrennungsmotoren mit Selbstziindung (Diesel- oder Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des

Halbdieselmotoren)

Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8425 bis 8430

Flaschenziige; Zugwinden und Spille; Hubwinden;

Derrickkrane; Kabelkrane, Laufkrane, Verladebriicken und andere Krane;
fahrbare Hubportale, Portalhubkraftkarren und Krankraftkarren;

Gabelstapler; andere mit Hebevorrichtung ausgeriistete Karren zum Fordern
und fiir das Hantieren

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8431

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Andere Maschinen, Apparate und Gerite zum Heben, Beladen, Entladen oder
Fordern (z. B. Aufziige, Rolltreppen, Stetigférderer und Seilschwebebahnen)

Selbstfahrende Planiermaschinen (Bulldozer und Angledozer), Erd- oder
Stralenhobel (Grader), Schiirfwagen (Scraper), Bagger, Schiirf- und andere
Schaufellader, Strallenwalzen und andere Bodenverdichter

Andere Maschinen, Apparate und Gerite zur Erdbewegung, zum Planieren,
Verdichten oder Bohren des Bodens oder zum Abbauen von Erzen oder
anderen Mineralien; Rammen und Pfahlzieher; Schneerdumer

8444 bis 8447

Maschinen zum Diisenspinnen, Verstrecken, Texturieren oder Schneiden von
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen:

Maschinen zum Vorbereiten oder Aufbereiten von Spinnstoffen; Maschinen
zum Spinnen, Dublieren oder Zwirnen von Spinnstoffen und andere
Maschinen und Apparate zum Herstellen von Spinnstoffgarnen; Maschinen
zum Spulen (einschlieBlich Schussspulmaschinen), Wickeln oder Haspeln
von Spinnstoffen sowie Maschinen zum Vorbereiten von Spinnstoffgarnen
zur Verwendung auf Maschinen der Position 8446 oder 8447

Webmaschinen:

Wirk-, Strick-, Nahwirk-, Gimpen-, Tiill-, Spitzen-, Stick-, Posamentier-,
Flecht-, Netzkniipf- und Tuftingmaschinen

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8448

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8456 bis 8465

Werkzeugmaschinen zum Abtragen von Stoffen aller Art

Bearbeitungszentren, Mehrwegemaschinen und Transfermaschinen, zum
Bearbeiten von Metallen

Drehmaschinen zur spanabhebenden Metallbearbeitung

Werkzeugmaschinen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8466

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

8470 bis 8472

Rechenmaschinen und Gerite im Taschenformat, zum Aufzeichnen,
Wiedergeben und Anzeigen von Daten, mit Rechenfunktionen;
Abrechnungsmaschinen, Frankiermaschinen, Fahrkarten- oder
Eintrittskarten-Ausgabemaschinen u. 4. Maschinen, mit Rechenwerk;
Registrierkassen

Automatische Datenverarbeitungsmaschinen und ihre Einheiten; Leser,
magnetische oder optische, Maschinen zum Aufzeichnen von Daten auf
Datentréger in codierter Form und Maschinen zum Verarbeiten solcher
Daten

Andere Biiromaschinen

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8473

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 85

Elektrische Maschinen, Apparate, Gerite und andere elektrotechnische
Waren, Teile davon; Tonaufnahme- oder Tonwiedergabegerite, Bild- und
Tonaufzeichnungs- oder -wiedergabegerite, fiir das Fernsehen, Teile und
Zubehor fiir diese Gerite; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8501 bis 8502

Elektromotoren und elektrische Generatoren

Stromerzeugungsaggregate und elektrische rotierende Umformer

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8503

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8519, 8521

Tonaufnahmegerite; Tonwiedergabegerite; Tonaufnahme- und
-wiedergabegerite

Videogerite zur Bild- und Tonaufzeichnung oder -wiedergabe, auch mit
eingebautem Videotuner

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8522

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

8525 bis 8528

Sendegerite fiir den Rundfunk oder das Fernsehen, Fernsehkameras,
Digitalkameras und Videokameraaufnahmegerite

Funkmessgerite (Radargerite), Funknavigationsgerite und
Funkfernsteuergerite

Rundfunkempfangsgerite

Monitore und Projektoren, ohne eingebautes Fernsehempfangsgerit
Fernsehempfangsgerite oder Bildaufzeichnungs- oder -wiedergabegerite

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8529

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8535 bis 8537

Elektrische Gerite zum Schlieen, Unterbrechen, Schiitzen oder Verbinden
von elektrischen Stromkreisen; Verbinder fiir optische Fasern, Biindel aus
optischen Fasern oder optische Kabel; Tafeln, Felder, Konsolen, Pulte,
Schranke und andere Triger, zum elektrischen Schalten oder Steuern oder fir
die Stromverteilung

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis und aus Position 8538

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8542 31 bis 8542 39

Monolithisch integrierte Schaltungen

Diffusion, bei der durch selektives Aufbringen eines geeigneten
Dotierungsstoffes auf ein Halbleitersubstrat integrierte Schaltungen gebildet
werden, auch wenn der Zusammenbau und/oder das Testen in einem Land
stattfinden, das keine Vertragspartei ist,

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8544 bis 8548

Isolierte Drihte, Kabel und andere isolierte elektrische Leiter, Kabel aus
optischen Fasern

Kohleelektroden, Kohlebiirsten, Lampenkohlen, Batterie- und
Elementekohlen und andere Waren fiir elektrotechnische Zwecke, aus Grafit
oder anderem Kohlenstoff

Elektrische Isolatoren aus Stoffen aller Art

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Position

Warenbezeichnung

Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die
Ursprung verleihen

1)

2

6)

Isolierteile fiir elektrische Maschinen, Apparate oder Gerite, Isolierrohre und
Verbindungsstiicke dazu, aus unedlen Metallen, mit Innenisolierung

Abfille und Schrott von elektrischen Primirelementen, Priméarbatterien und
Akkumulatoren; ausgebrauchte elektrische Primarelemente, Primérbatterien
und Akkumulatoren; elektrische Teile von Maschinen, Apparaten und
Geriten, in diesem Kapitel anderweit weder genannt noch inbegriffen

Kapitel 86

Schienenfahrzeuge und ortsfestes Gleismaterial, Teile davon; ortsfestes
Gleismaterial fiir Schienenwege und Teile davon; mechanische (auch
elektromechanische) Signalgerite fiir Verkehrswege

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 87

Zugmaschinen, Kraftwagen, Kraftrider, Fahrrdder und andere nicht
schienengebundene Landfahrzeuge, Teile davon und Zubehor,
ausgenommen:

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 45 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8708

Teile und Zubehor fur Fahrzeuge der Positionen 8701 bis 8705

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

8711

Kraftrider (einschlieflich Mopeds) und Fahrridder mit Hilfsmotor, auch mit
Beiwagen; Beiwagen

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 88

Luftfahrzeuge und Raumfahrzeuge, Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
1) 2 6)
Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwimmende Vorrichtungen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis; jedoch diirfen Rimpfe
der Position 8906 nicht verwendet werden

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

ex Kapitel 90

Mess-, Priif- oder Prézisionsinstrumente, -apparate und -gerate; medizinische
und chirurgische Instrumente, Apparate und Gerite; Teile und Zubehor fiir
diese Instrumente, Apparate und Gerite; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

9001 50

Brillengldser aus anderen Stoffen als Glas

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

oder

Herstellen, wobei eines der folgenden Verfahren durchgefithrt wird:

— Oberfliachenbearbeiten der halbfertigen Linse zu einem fertigen Brillenglas
mit optischer Korrektur zum Einbau in ein Brillengestell

— Beschichten einer Linse mittels geeigneter Verfahren zur Verbesserung des
Sehvermogens und zum Schutz des Brillentriagers

oder

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 91

Uhrmacherwaren

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 92

Musikinstrumente; Teile und Zubehor fiir diese Instrumente

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

Kapitel 93

Waffen und Munition; Teile davon und Zubehor

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet

1d
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Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die

Position Warenbezeichnung Ursprung verleihen
(1) ) (3)
Kapitel 94 Mobel; medizinisch-chirurgische Mobel; Bettausstattungen und dhnliche Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Waren; Beleuchtungskorper, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
Reklameleuchten, Leuchtschilder, beleuchtete Namensschilder und oder
dergleichen; vorgefertigte Gebdude
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhaltungsartikel und Sportgerite; Teile davon und Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Zubehor Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis
oder
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
Kapitel 96 Verschiedene Waren Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus
Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis,
oder
Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. des
ADb-Werk-Preises des Erzeugnisses nicht iiberschreitet
Kapitel 97 Kunstgegenstinde, Sammlungsstiicke und Antiquititen Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus

Vormaterialien derselben Position wie das Erzeugnis

Siehe Bemerkung 7.

) Fiir die besonderen Voraussetzungen beziiglich des/der ,begiinstigten Verfahren(s) siche die Bemerkungen 8.1 bis 8.3.

%) Wegen der besonderen Vorschriften fiir Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Bemerkung 6.
)

)
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ANHANG III

WORTLAUT DER URSPRUNGSERKLARUNG

Die Ursprungserklarung, deren Wortlaut nachstehend wiedergegeben ist, ist gemaff den Fulnoten auszufertigen. Die
Fufnoten brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

Albanische Fassung

Eksportuesi i produkteve té mbuluara nga ky dokument (autorizim doganor Nr. ........ () deklaron q¢ pérveg rasteve
kur tregohet gartésisht ndryshe, kéto produkte jané me origjine preferenciale ... G

Arabische Fassung

5 Sl g peal) A5 038 el (A ST a7 ey
u.el._.!b_u.n.“ PRYS u‘.} (t_].bu}_\u_lnc_,myu.auh;mb ((1) -

(Z)eereniians e Q§JJ~4=:4

Bosnische Fassung

Izvoznik proizvoda obuhvacenih ovom ispravom (carinsko ovlastenje br ........... () izjavljuje da su, osim ako je to
drugacije izri¢ito navedeno, ovi proizvodi .............ciiiiiiiiiiii () preferencijalnog porijekla.

Bulgarische Fassung

VI3HOCHTESIAT Ha IIPOIYKTITE, 0DXBAHATI OT TO3M JOKYMEHT (MUTHUUECKO paspemeHne Ne ........... (")) mexmapupa, de ocBeH
KBIIETO SICHO € OTOEIISA3aHO IPYTO, TE3M MPOIYKTI CA C . venveeneeeeenaeeneeaeeanneaneennennn npedepeHImanes nponsxox (%).

Kroatische Fassung

Izvoznik proizvoda obuhvacenih ovom ispravom (carinsko ovlastenje br .............. () izjavljuje da su, osim ako je
drukcije izri¢ito navedeno, ovi proizvodi ..........ooiiiiii i . () preferencijalnog podrijetla.

Tschechische Fassung

Vyvozce vyrobkl uvedenych v tomto dokumentu (¢islo povoleni......... () prohlasuje, Ze kromé zfetelné oznacenych
maji tyto vyrobky preferencni pavod v ........oouiiit i e 0.

Dinische Fassung

Eksporteren af varer, der er omfattet af nervarende dokument, (toldmyndighedernes tilladelse nr. ................ ),
erklarer, at varerne, medmindre andet tydeligt er angivet, har praferenceoprindelse i...................cooiiiian. O.

Niederlindische Fassung

De exporteur van de goederen waarop dit document van toepassing is (douanevergunning nr. ....... (), verklaart dat,
behoudens uitdrukkelijke andersluidende vermelding, deze goederen van preferentiéle .................. oorsprong (%)

Englische Fassung

The exporter of the products covered by this document (customs authorisation No ........... (")) declares that, except
where otherwise clearly indicated, these productsare of ...................cc (%) preferential origin.

Estnische Fassung

Kiesoleva dokumendiga holmatud toodete eksportija (tollia luba kinnitus nr. ........... () deklareerib, et need tooted
o) N (%) sooduspiritoluga, vilja arvatud juhul kui on selgelt ndidatud teisiti.

78135

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
101 von 181



ABL L vom 19.2.2024 DE

Fir6ische Fassung

Utflytarin av verunum, sum hetta skjal fevnir um (tollvaldsins loyvinr. .......... () vattar, at um ikki nakad annad er
tilskilad, eru hesar VOrur UPPIUNAVOIUL ... ...ou ettt ettt et et e e e e et e e e e naeenans .

Finnische Fassung

Tissé asiakirjassa mainittujen tuotteiden viejd (tullin lupanio ........ () ilmoittaa, ettd ndma tuotteet ovat, ellei toisin
ole selvisti merkitty, etuuskohteluun oikeutettuja .. ........oo.eeieiiii e A

Franzgsische Fassung

L'exportateur des produits couverts par le présent document (autorisation douaniére n® .......... (1)) déclare que, sauf
indication claire du contraire, ces produits ont l'origine préférentielle ... .

Deutsche Fassung

Der Ausfithrer (Bewilligungs-Nr. .......... (1)) der Waren, auf die sich dieses Handelspapier bezieht, erkldrt, dass diese
Waren, soweit nicht anders angegeben, priferenzbegiinstigte ................ccooeiiiiiiit. (%) Ursprungswaren sind.

Georgische Fassung

50Lsdmom  (LaddSMLA0GASEI8MEomReadsdmboemgdols Nr. ...
Gomdmoagboeolisdmberolindldm®®om®osbomndl, ®mIblodmbaerostols.
T ..3Bnmoabmnbﬁnﬁbﬁﬁm’ﬂmbnbmmbbgbﬁaﬁoﬁbtﬁnbénﬁ@aanﬁ)anmnmnb"q@n

Griechische Fassung

0 efaywytac Tev mpoidviey mou kaimTovial and o napov yypago (adeia tekwveiov ur’ ap. ........... (1) dnAaver om,
€KTOG €av SnAeVeTaL 6apes AANKG, Ta TIPOTOVTA QUTA EIVAL TPOTIUNOLAKTG KATAYOYTG « e venveneeneenetennennenneneenens .

Hebriische Fassung

(Puvn Y oupn o s ('on 031 WwR) AT qnona 0'oNN aIun Y Jraxn

2II9NA NINK ™Y DX 1AM 9 Tum 1990 “ ... )
Ungarische Fassung
A jelen okményban szerepl§ druk exportdre (vamfelhatalmazdsi szam: ........ () kijelentem, hogy eltérd egyértelmd
jelzés hidnydban az druk Kedvezmeényes ...........oouiieiiiiiiiiii i () szarmazésuak.
Islindische Fassung
Utflytjandi framleidsluvara sem skjal petta tekur til (leyfi tollyfirvaldanr .......... (1)), lysir pvi yfir ad vorurnar séu, ef
annars er ekki greinilega getio, af ... ... .o A
Italienische Fassung
L’esportatore delle merci contemplate nel presente documento (autorizzazione doganale n. .......... (")) dichiara che,
salvo indicazione contraria, le merci sono di origine preferenziale ..o O.
Lettische Fassung
Eksportétajs produktiem, kuri ietverti $aja dokumenta (muitas pilnvara Nr. ........ (), deklarg, ka, izpemot tur, kur ir
citadi skaidri noteikts, Siem produktiem ir priekSrocibu izcelsme no ... .
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Litauische Fassung

Siame dokumente nurodyty produkty eksportuotojas (muitinés leidimo Nr. .......... (1)) deklaruoja, kad, jeigu aiskiai
nenurodyta kitaip, $ie produktai turi ... () lengvatinés kilmés statusg.

Maltesische Fassung

L-esportatur tal-prodotti koperti b’dan id-dokument (awtorizzazzjoni tad-dwana nru. ....... () jiddikjara li, hlief fejn
indikat b'mod ¢ar li mhux hekk, dawn il-prodotti huma ta’ origini preferenzjali .................coocviiiiiii.. .

Montenegrinische Fassung

V3Bo3HmK mpomssoma o6yxsaheHix 0BOM MCIIPaBoM (LAPUHCKO oBrautherse 6p. ........... ()) m3jaBbyje ma cy, ocuM axo je To
[Ipyrauje U3pUUNTO HABEHEHO, OBU TPOMBBOMM .. ..enueneneneneneeneneanenenenenennnnes () nmpedepeHtmjaHOr MOPUjEKIIa.
Izvoznik proizvoda obuhvacenih ovom ispravom (carinsko ovlaséenje br ........... () izjavljuje da su, osim ako je to
drugacije izri¢ito navedeno, ovi proizvodi .............coiiiiiiiiiiiii () preferencijalnog porijekla.

Norwegische Fassung

Eksporteren av produktene omfattet av dette dokument (tollmyndighetenes autorisasjons nr ............ (1)) erkleerer at
disse produktene, unntatt hvor annet er tydelig angitt, har ... A

Polnische Fassung

Eksporter produktéw objetych tym dokumentem (upowaznienie wladz celnychnr ................. () deklaruje, ze z
wyjatkiem gdzie jest to wyraZznie okreSlone, produkty te majg ...............oooiinnt. () preferencyjne pochodzenie.

Portugiesische Fassung

O exportador dos produtos cobertos pelo presente documento (autorizacdo aduaneiran® ........ (), declara que, salvo
expressamente indicado em contrdrio, estes produtos sio de origem preferencial .................cooi O.

Rumanische Fassung

Exportatorul produselor ce fac obiectul acestui document (autorizatia vamald nr. ............ () declari cd, exceptand
cazul in care in mod expres este indicat altfel, aceste produse sunt de origine preferentiald .......................... .

Serbische Fassungen

VI3B03HUK Mpou3Bonia 00yxeaheHMX OBOM MCIPaBoM (LapuHcko opnawherse 6p. ........... (1)) usjabyje ma cy, ocuM aKo je To
Ipyradyje M3PUUNTO HABETEHO, OBY TPOMBBOMM . ... ..vveeennntneeeennnneeeeeannnneeeannnneen () mpedeperIjanTHOr MOpEKITA.
Izvoznik proizvoda obuhvadenih ovom ispravom (carinsko ovlaséenje br ........... () izjavljuje da su, osim ako je to
drugadije izri¢ito navedeno, ovi proizvodi ............coiiiiiiiiiii () preferencijalnog porekla.

Slowakische Fassung

Vyvozca vyrobkov uvedenych v tomto dokumente (¢islo povolenia .................. (") vyhlasuje, Ze okrem zretelne
oznacenych, maji tieto vyrobky preferencny povod v ........cooiiiiiitii e .
80/135 ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
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Slowenische Fassung

Izvoznik blaga, zajetega s tem dokumentom (pooblastilo carinskih organov §t ............. (), izjavlja, da, razen e ni
drugace jasno navedeno, ima to blago preferencialno ... () poreklo.

Spanische Fassung

El exportador de los productos incluidos en el presente documento (autorizacién aduanerano ....... (")) declara que,
salvo indicaci6n en sentido contrario, estos productos gozan de un origen preferencial . .......................... .

Schwedische Fassung

Exportoren av de varor som omfattas av detta dokument (tullmyndighetens tillstdnd nr. ........ (") forsdkrar att dessa
varor, om inte annat tydligt markerats, har forménsberdttigande ..................... ursprung (%).

Tiirkische Fassung

Bu belge kapsamindaki iiriinlerin ihracatgisi, (giimriik yetkino:. .............c....... (), aksi acikga belirtilmedikge, bu
Trinlerin ... () tercihli mengseli oldugunu beyan eder.

Ukrainische Fassung

Excnoprep nponykuii, Ha SIKY MOIIMPIOETbCS el MOKYMEHT (MUTHMIA MO3BIT Ne ................ (*)), 3asiBrste, 1O 3a BUHATKOM
BUITAMIKIB, 1€ LIeSIBHO 3a3HAUCHO, Lii TOBAPY € TOBAPAMM TPEPEPEHIIINHOTO MIOXOMKEHHES .« .venveneenneneenneennenneenn. -

Mazedonische Fassung

VI3BO3HMKOT Ha IIPOM3BOINTE LITO IY IIOKPUBA OBOj HOKYMEHT (LIAPMHCKO ofobpeye 6p. ........ (")) nsjaByBa meka, ocBeH ako
TOA HE € jaCHO OMHAKY HA3HAYEHO, OBUE IMPOMBBOIM CE CO .''vnnnnniinnaaeeeeeeeeeennn (}) mpedepeHLMjanHO MOTEKIIO.

(Unterschrift des Ausfithrers und Name des Unterzeichneten in Druckschrift) (%)

(") Wird die Ursprungserklarung von einem ermichtigten Ausfithrer ausgefertigt, so ist die Bewilligungsnummer des ermichtigten
Ausfithrers an dieser Stelle einzutragen. Wird die Ursprungserklarung nicht von einem ermachtigten Ausfithrer ausgefertigt, so werden
die Worter in Klammern weggelassen bzw. wird der Raum leer gelassen.

() Der Ursprung der Erzeugnisse ist anzugeben. Betrifft die Ursprungserklirung ganz oder teilweise Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta
und Melilla, so bringt der Ausfiihrer auf dem Papier, auf dem die Erklarung ausgefertigt wird, deutlich sichtbar die Kurzbezeichnung
,CM‘ an.

() Diese Angaben konnen entfallen, wenn sie in dem Papier selbst enthalten sind.

(*) In Fillen, in denen der Ausfiihrer nicht unterzeichnen muss, entfallt auch der Name des Unterzeichners.
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ANHANG IV

MUSTER DER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG EUR.1 UND DES ANTRAGS AUF
AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG EUR.1

DRUCKANWEISUNGEN

(1) Jede Bescheinigung hat das Format 210 x 297 mm, wobei die Linge hochstens 5 mm weniger
und 8 mm mehr betragen darf. Es ist weifdes, holzfreies, geleimtes Schreibpapier mit einem
Quadratmetergewicht von mindestens 25 g zu verwenden. Dieses ist mit einem griinen,
guillochierten Uberdruck zu versehen, auf dem jede mechanisch oder chemisch vorgenommene
Verfilschung sichtbar wird.

(2) Die zustindigen Behorden der Vertragsparteien konnen sich den Druck der Bescheinigungen
vorbehalten oder ihn Druckereien iiberlassen, die sie hierzu erméchtigt haben. In diesem Fall muss in
jeder Bescheinigung auf diese Ermiéchtigung hingewiesen werden. Jede Bescheinigung muss den
Namen und die Anschrift oder das Kennzeichen der Druckerei enthalten. Sie tragt ferner zur
Kennzeichnung eine Seriennummer, die auch aufgedruckt sein kann.
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WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1. Ausfiihrer/Exporteur (Name, vollstindige EUR.1 Nr. A 000.000
Anschrift, Staat)
Vor dem Ausfiillen Anmerkungen auf der Riickseite beachten
2. Bescheinigung fiir den Priferenzverkehr zwischen
3. Empfinger (Name, vollstindige Anschrift,
Staat) (Ausfiillung freigestellt) | T
und
(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete)
4. Staat, Staatengruppe oder | 5. Bestimmungsstaat,
Gebiet, als dessen bzw. de- -staatengruppe oder
ren Ursprungserzeugnisse -gebiet
die Waren gelten
6. Angabeniiber die Beférderung (Ausfilllung | 7. Bemerkungen
freigestellt)
8. Laufende Nummer; Zeichen und Nummern; Anzahl und Art | 9. Rohmasse (kg) | 10. Rechnung-
der Frachtstiicke () : Warenbezeichnung oder andere en
Mafleinheit (1, (Ausfiillung
m’ usw.) freigestellt)
11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHORDE 12. ERKLARUNG DES AUSF["JHRERS/
Die Richtigkeit der Erkldrung wird bescheinigt. EXPORTEURS
Ausfuh ier () Der Unterzeichner erklirt, dass die
ustulrpapier vorgenannten Waren die
Art/Muster ............... Nr.o Voraussetzungen erfiillen, um diese
Bescheinigung zu erlangen.
701 R PP
Ortund Datum ............c..cooouenne.
Zollbehorde . .......coovviiiiiiiiiiit, rtund Latum
Stempel |
Ausstellender/s Staat/Gebiet .................
(Unterschrift)
Ortund Datum ........ccooeveiiiiiiiinnenn.
(Unterschrift)
(") Bei unverpackten Waren ist die Anzahl der Gegenstinde bzw. ,lose geschiittet anzugeben.
(*) Nur ausfiillen, wenn nach den Rechtsvorschriften des Ausfuhrstaats oder -gebiets erforderlich.
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13, ERSUCHEN UM NACHPRUFUNG. | 14 ERGEBNIS DER NACHPRUFUNG
zu itbersenden an:

Die Nachpriifung hat ergeben, dass diese Bescheinigung (})

O von der auf ihr angegeben Zollbehorde ausgestellt
worden ist und dass die darin enthaltenen Angaben
zutreffen

O  nicht den Erfordernissen fiir ihre Echtheit und fiir die
Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben entspricht
(siehe beigefiigte Bemerkungen).

Es wird um Uberpriifung dieser Bescheinigung auf ihre
Echtheit und Richtigkeit ersucht..

(Ort und Datum) (Ort und Datum)

Stempel Stempel

(Unterschrift) (Unterschrift)

(') Zutreffendes Feld ankreuzen.

ANMERKUNGEN

1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Radierungen noch Ubermalungen aufweisen. Etwaige Anderungen
sind so vorzunehmen, dass die irrtiimlichen Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten
Eintragungen hinzugefiigt werden. Jede so vorgenommene Anderung muss von demjenigen, der die Bescheinigung
ausgefiillt hat, gebilligt und von den Zollbehorden des ausstellenden Staats oder Gebiets bestitigt werden.

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angefithrten Warenposten diirfen keine Zwischenrdume
bestehen, jedem Warenposten muss eine laufende Nummer vorangehen. Unmittelbar unter dem letzten
Warenposten ist ein waagrechter Schlussstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar zu
machen.

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, dass die Feststellung der Namlichkeit méglich ist.
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG

1.  Ausfiithrer/Exporteur (Name, vollstindige
Anschrift, Staat)

EUR.1

Nr. A

000.000

Vor dem Ausfiillen Anmerkungen auf der Riickseite beachten.

3.  Empfinger (Name, vollstindige Anschrift,
Staat) (Ausfullung freigestellt)

2.

(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete)

Antrag auf Ausstellung einer Bescheinigung fiir den

Priferenzverkehr zwischen

freigestellt)

4. Staat, Staatengruppe oder | 5. Bestimmungsstaat,
Gebiet, als dessen bzw. de- -staatengruppe oder
ren Ursprungserzeugnisse -gebiet
die Waren gelten
6. Angabeniiber die Beforderung (Ausfiillung | 7. Bemerkungen

der Packstiicke” ; Warenbezeichnung

8. Laufende Nummer; Zeichen und Nummern; Anzahl und Art

Rohmasse (kg)
oder andere
Mafleinheit (1,
m’ usw.)

10. Rechnung-

en

(Ausfiillung
freigestellt)

(") Bei unverpackten Waren ist die Anzahl der Gegenstinde bzw. ,lose geschiittet anzugeben.
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ERKLARUNG DES AUSFUHRERS/EXPORTEURS
Der Unterzeichner, Ausfiihrer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren,
ERKLART, dass diese Waren die Voraussetzungen erfiillen, um die beigefiigte Bescheinigung zu erlangen;

BESCHREIBT den Sachverhalt, aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfiillen, wie folgt:

VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zustindigen Behorden alle zusitzlichen Nachweise zu erbringen, die fiir die
Ausstellung der beigefiigten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchfiihrung
und der Herstellungsbedingungen fiir die oben bezeichneten Waren durch die genannten Behorden zu dulden;

BEANTRAGT die Ausstellung der beigefiigten Bescheinigung fiir diese Waren.

(Unterschrift)

(") Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklirungen des Herstellers usw. iiber die bei der
Herstellung verwendeten Erzeugnisse oder die in unverdndertem Zustand wieder ausgefithrten Waren.

86/135 ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
109 von 181



ABL L vom 19.2.2024 DE

ANHANG V

SONDERBEDINGUNGEN FUR ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN CEUTA UND MELILLA

Einziger Artikel

(1)  Vorausgesetzt, dass sie der Nichtveranderungsregel nach Artikel 14 der Anlage I entsprechen, gelten als
1. Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas:

a) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla vollstindig gewonnen oder hergestellt worden sind;

b) Erzeugnisse, die in Ceuta und Melilla unter Verwendung anderer als der in Ceuta und Melilla vollstindig
gewonnenen oder hergestellten Erzeugnisse hergestellt worden sind, vorausgesetzt, dass

i) diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 4 der Anlage I in ausreichendem Masse be- oder verarbeitet worden sind
oder

ii) dass diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas oder der Européischen Union sind, sofern sie
Be- oder Verarbeitungen unterzogen worden sind, die iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung
hinausgehen.

2. Ursprungserzeugnisse einer anderen ausfithrenden Vertragspartei als der Europdischen Union:
a) Erzeugnisse, die in der ausfithrenden Vertragspartei vollstindig gewonnen oder hergestellt wurden;

b) Erzeugnisse, die in der ausfithrenden Vertragspartei unter Verwendung von anderen als in der ausfithrenden
Vertragspartei vollstindig gewonnenen oder hergestellten Erzeugnissen hergestellt worden sind, vorausgesetzt, dass

i) diese Erzeugnisse im Sinne des Artikels 4 der Anlage I in ausreichendem Masse be- oder verarbeitet worden sind
oder

i) diese Erzeugnisse Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas oder der Europaischen Union sind, und sie Be- oder
Verarbeitungen unterzogen worden sind, die iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung
hinausgehen.

(2)  Ceuta und Melilla gelten als ein Gebiet.

(3)  Der Ausfithrer oder sein bevollméchtigter Vertreter setzt zu diesem Zweck den Namen der ausfithrenden oder
einfiihrenden Vertragspartei und ,Ceuta und Melilla” in Feld 2 der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder in die
Ursprungserkldrungen ein. Bei Ursprungserzeugnissen Ceutas und Melillas ist ferner die Ursprungseigenschaft in
Feld 4 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder in die Ursprungserklirung einzutragen.

(4)  Die spanischen Zollbehdrden gewihrleisten die Anwendung dieses Ubereinkommens in Ceuta und Melilla.
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ANHANG VI

LIEFERANTENERKLARUNG

Die Lieferantenerkldrung mit nachstehendem Wortlaut ist gemif$ den Fufinoten auszufertigen. Die Fulnoten brauchen

jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LIEFERANTENERKLARUNG

fiir Waren, die in Vertragsparteien des Regionalen Ubereinkommens iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzur-
sprungsregeln be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Praferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben.

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefithrten Waren, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die ihren Ursprung nicht in [betreffende Vertragspartei(en) angeben] haben, zur
Herstellung der nachstehenden Waren in den [betreffende Vertragspartei(en) angeben] verwendet worden sind:

Bezeichnung der
verwendeten Vormaterialien
ohne Ursprungseigenschaft

Bezeichnung der gelieferten
Waren (')

HS-Position der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (3

Wert der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (3) ()

Gesamtwert

2. alle anderen in [betreffende Vertragspartei(en) angeben] zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien
Ursprungserzeugnisse von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] sind;

3. die folgenden Waren auRerhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] in Ubereinstimmung mit Artikel 13
der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den folgenden

Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren AufSerhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] insgesamt
erzielter Wertzuwachs (*)

(Ort und Datum)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des

Unterzeichners der Erklirung in Druckschrift)
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(") Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erklidrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

(%) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in einer Vertragspartei aus der Européischen Union eingefithrtes Gewebe, das dort durch
Weben von Garn ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Europdischen Union in
seiner Erklarung das verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert
dieses Garns anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stdbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

() ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr
oder, wenn der Zollwert nicht bekannt ist oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in [den Namen der
betreffenden Vertragspartei(en) angeben] fiir die Vormaterialien gezahlt wird.

Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(") ,Wertzuwachs insgesamt* bedeutet alle auferhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] angefallenen Kosten einschlielich aller
dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue insgesamt auflerhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] erzielte
Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.
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ANHANG VII

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

Die Langzeit-Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemaf§ den Fufnoten auszufertigen. Die Fufnoten
brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

fiir Waren, die in Vertragsparteien des Regionalen Ubereinkommens iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzur-
sprungsregeln be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben.

Der Unterzeichnete, Lieferant der in dem beigefiigten Papier bezeichneten Waren, die regelméafigan () ........ geliefert
werden, erklirt, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die ihren Ursprung nicht in [betreffende Vertragspartei(en) angeben] haben, zur
Herstellung der nachstehenden Waren in den [betreffende Vertragspartei(en) angeben] verwendet worden sind:

. . Bezeichnung der verwendeten | HS-Position der verwendeten Wert der verwendeten
Bezeichnung der gelieferten . o .1
Waren () Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft (3 Ursprungseigenschaft () ()
Gesamtwert

2. alle anderen in [betreffende Vertragspartei(en) angeben] zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien
Ursprungserzeugnisse von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] sind;

3. die folgenden Waren auferhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] in Ubereinstimmung mit Artikel 13
der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den folgenden
Wertzuwachs erzielt haben:

Auferhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] insgesamt erzielter

Bezeichnung der gelieferten Waren Wertzuwachs (9

Diese Erklarung gilt fiir alle weiteren Sendungen dieser Waren om . .........co.vvuiiiiniiiiitiiinininineeenenn.
DES ZUIIL L.ttt ¢)

Ich verpflichte mich, . .................... () unverziiglich zu unterrichten, wenn diese Erkldrung nicht mehr giiltig ist.

() Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erkliarung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den {ibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.
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(Ort und Datum)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name
des Unterzeichners der Erklarung in Druckschrift)

(") Name und Anschrift des Empfangers der Waren

(*) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.
Beispiele:
Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieSlich Zuschneiden) zuldssig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in einer Vertragspartei aus der Européischen Union eingefithrtes Gewebe, das dort durch
Weben von Garn ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Européischen Union in
seiner Erklarung das verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert
dieses Garns anzugeben.
Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stidbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

() ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft zum Zeitpunkt der Einfuhr
oder, wenn der Zollwert nicht bekannt ist oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in [den Namen der
betreffenden Vertragspartei(en) angeben)] fiir die Vormaterialien gezahlt wird.

Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(*) ,Wertzuwachs insgesamt” bedeutet alle auerhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] angefallenen Kosten einschlielich aller
dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue insgesamt auflerhalb von [betreffende Vertragspartei(en) angeben] erzielte
Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.

() Daten einsetzen. Die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerklirung sollte vorbehaltlich der Voraussetzungen, die von den
Zollbehorden des Landes festgelegt werden, in dem die Erkldrung ausgefertigt wird, normalerweise 24 Monate nicht tiberschreiten.
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ANHANG VIII

LISTE DER VERTRAGSPARTEIEN, DIE VON DER MOGLICHKEIT DER AUSDEHNUNG DER
ANWENDUNG VON ARTIKEL 7 ABSATZ 3 AUF DIE EINFUHR VON ERZEUGNISSEN DER

KAPITEL 50 BIS 63 DES HARMONISIERTEN SYSTEMS GEBRAUCH GEMACHT HABEN

Die von dieser Moglichkeit Gebrauch machenden Vertragsparteien sind nachstehend aufgefiihrt:

[

6 Anlage I erhilt folgende Fassung:

»Anlage Il

BESONDERE BESTIMMUNGEN MIT AUSNAHMEN ZU DEN IN ANLAGE I FESTGELEGTEN
BESTIMMUNGEN

INHALTSVERZEICHNIS

Einziger Artikel

ANHANG 1

Handel zwischen der Europiischen Union und den Teilnehmern des Stabilisierungs- und
Assoziierungsprozesses der Europdischen Union

ANHANGII  Handel zwischen der Europdischen Union und der Demokratischen Volksrepublik Algerien

ANHANG III  Handel zwischen der Europdischen Union und dem Kénigreich Marokko

ANHANG IV Handel zwischen der Europdischen Union und der Tunesischen Republik

ANHANG YV  Handel zwischen der Republik Tiirkei und den Teilnehmern des Stabilisierungs- und Assoziierungs-
prozesses der Europdischen Union

ANHANG VI Handel zwischen der Republik Tiirkei und dem Konigreich Marokko

ANHANG VII Handel zwischen der Republik Tiirkei und der Tunesischen Republik

ANHANG VIII Handel zwischen den EFTA-Staaten und der Tunesischen Republik

ANHANG IX Handel im Rahmen des Abkommens iiber die Einrichtung einer Freihandelszone unter den arabischen
Mittelmeerldndern (Agadir-Abkommen)

ANHANG X  Handel im Rahmen des Mitteleuropdischen Freihandelsabkommens (CEFTA), an dem die Republik
Moldau und die Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europaischen Union
beteiligt sind

ANHANG A Lieferantenerklarung fir Waren, die in der Europaischen Union, in Algerien, Marokko oder Tunesien
be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANG B Langzeit-Lieferantenerkldrung fiir Waren, die in der Europdischen Union, in Algerien, Marokko oder
Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Praferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANG C  Lieferantenerklarung fir Waren, die in der Tirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder
verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANGD  Langzeit-Lieferantenerkldrung fiir Waren, die in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder
verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANGE  Lieferantenerklarung fur Waren, die in einem EFTA-Staat oder Tunesien be- oder verarbeitet worden
sind, ohne die Praferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANGF  Langzeit-Lieferantenerklirung fiir Waren, die in einem EFTA-Staat oder Tunesien be- oder verarbeitet

worden sind, ohne die Praferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben
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ANHANG G Lieferantenerklarung fiir Waren, die in den CEFTA-Parteien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die
Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

ANHANGH  Langzeit-Lieferantenerkldrung fiir Waren, die in den CEFTA-Parteien be- oder verarbeitet worden sind,
ohne die Praferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

Einziger Artikel

Diese Anlage enthdlt vor dem 1. Januar 2019 vereinbarte besondere Bestimmungen, die zwischen einzelnen
Vertragsparteien anwendbar sind und Ausnahmen zu den in Anlage I festgelegten Bestimmungen enthalten.
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ANHANG |

HANDEL ZWISCHEN DER EUROPAISCHEN UNION UND DEN TEILNEHMERN DES
STABILISIERUNGS- UND ASSOZIIERUNGSPROZESSES DER EUROPAISCHEN UNION

Artikel 1

Die nachstehend aufgefiihrten Erzeugnisse sind von der Kumulierung gemidfl Artikel 7 der Anlage I ausgeschlossen,
wenn

a) das Land der Endbestimmung die Europiische Union ist und

i) die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse eines der Teilnehmer
des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europdischen Union sind; oder

i) diese Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft aufgrund von Be- oder Verarbeitungen in einem der Teilnehmer des
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europiischen Union erworben haben;

oder

b) das Land der Endbestimmung eines der Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der
Europdischen Union ist, und

i) die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Européischen
Union sind oder

ii) diese Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft aufgrund von Be- oder Verarbeitungen in der Europdischen Union
erworben haben.

KN-Code Warenbezeichnung
17049099 Andere Zuckerwaren ohne Kakaogehalt
1806 10 30 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen
1806 10 90 - Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder anderen StifSmitteln:

— mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieflich Invertzucker als Saccharose berechnet) oder
Isoglucose (als Saccharose berechnet) von 65 GHT oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT

— mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieflich Invertzucker als Saccharose berechnet) oder
Isoglucose (als Saccharose berechnet) von 80 GHT oder mehr

18062095 - Andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen in Blocken, Stangen oder Riegeln mit einem
Gewicht von mehr als 2 kg oder fliissig, pastenférmig, als Pulver, Granulat oder in dhnlicher
Form, in Behiltnissen oder unmittelbaren Umschliefungen mit einem Inhalt von mehr als
2 kg

-- andere

- -- andere

1901 90 99 Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Griitze, Grief}, Stirke oder Malzextrakt, ohne Gehalt an
Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollstindig entfetteter Kakao, von weniger
als 40 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzubereitungen aus Waren der
Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als
vollstindig entfetteter Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen:

- andere
- - andere (als Malzextrakt):

--- andere

21011298 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Kaffee
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KN-Code Warenbezeichnung
21012098 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Tee oder Mate
210690 59 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen
- andere
-- andere
21069098 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen:

- andere (als Eiweilkonzentrate und texturierte Eiweif3stoffe):
-- andere

--- andere

33021029 Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschlielich alkoholische Losungen) auf der
Grundlage eines oder mehrerer dieser Stoffe, von der als Rohstoffe fur die Industrie verwendeten
Art; andere Zubereitungen auf der Grundlage von Riechstoffen von der zum Herstellen von
Getranken verwendeten Art:

- von der in der Lebensmittel- oder Getrdnkeindustrie verwendeten Art:

- - von der in der Getriankeindustrie verwendeten Art:

— Zubereitungen, die alle charakteristischen Aromastoffe eines Getrinks enthalten:
—— mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 0,5 % vol

—— andere:

—— kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stirke oder Glucose enthaltend, oder
weniger als 1,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder
Stirke enthaltend

—— andere
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ANHANG II

HANDEL ZWISCHEN DER EUROPAISCHEN UNION UND DER DEMOKRATISCHEN
VOLKSREPUBLIK ALGERIEN

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2
Kumulierung in der Europidischen Union

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in Marokko, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in der Europiischen Union vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieend in
der Europiischen Union be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der
Anlage I in zwei oder mehr der betreffenden Lander hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der
Europdischen Union, wenn die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung
hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Algerien

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Europdischen Union, Marokko oder Tunesien
vorgenommene Be- oder Verarbeitung als in Algerien vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieBend
in Algerien be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in
zwei oder mehr der betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Algeriens, wenn
die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(1) Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehorden eines Mitgliedstaats der Europdischen Union oder Algeriens ausgestellt, wenn die betreffenden
Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemifl Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Algeriens angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemiff Anlage I
dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemifs Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse der Europdischen Union oder Algeriens angesechen werden kénnen und die iibrigen
Voraussetzungen der Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1)  Wird in der Europiischen Union oder Algerien eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungs-
erklarung fiir Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Algerien, Marokko,
Tunesien oder der Europdischen Union verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden,
ohne die Priferenzursprungseigenschaft zu erwerben, so wird die fur diese Waren nach Maflgabe dieses Artikels
abgegebene Lieferantenerklirung beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die
Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse
der Européischen Union oder Algeriens gelten kénnen und die iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens erfiillt
sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerklirung in der in Anhang A vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union iiber einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen,
kann eine einmalige Lieferantenerklarung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fiir alle weiteren
Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in der in Anhang B vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erkldrung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in der Europdischen Union, Tunesien, Marokko oder Algerien an den
verwendeten Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Lander
ausgefertigt worden ist, einer der in Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 der Anlage I und in Artikel 5
Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklarung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Algeriens angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemaff Anlage I
dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erkldrung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewihrleisten, unterstiitzen die Europaische Union und
Algerien einander iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1,
der Ursprungserklirungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
berticksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem
Papier haben.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erklirung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerklirung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie maglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen lsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die Europdische Union und Algerien treffen alle erforderlichen Mafinahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse
mit Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beforderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Algerien mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefiihrt und dort einer Behandlung oder
Bearbeitung unterzogen werden, auf Antrag des Ausfithrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus, wenn
die Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG III

HANDEL ZWISCHEN DER EUROPAISCHEN UNION UND DEM KONIGREICH MAROKKO

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2

Kumulierung in der Europidischen Union

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage 1 gilt die in Marokko, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in der Europiischen Union vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieend in
der Europiischen Union be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der
Anlage 1 in zwei oder mehr der betreffenden Lander hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union, wenn die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung
hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Marokko

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Europiischen Union, Algerien oder Tunesien
vorgenommene Be- oder Verarbeitung als in Marokko vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieSend
in Marokko be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in
zwei oder mehr der betreffenden Lander hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Marokkos, wenn
die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(1) Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehérden eines Mitgliedstaats der Europdischen Union oder Marokkos ausgestellt, wenn die betreffenden
Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemafl Artikel 2 und 3 als Ursprungserzeugnisse der Europiischen
Union oder Marokkos angesehen werden kénnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifl Anlage I dieses
Ubereinkommens erfiillt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 21 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemifs Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse der Europdischen Union oder Marokkos angesehen werden konnen und die iibrigen
Voraussetzungen gemifd Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1)  Wird in der Europaischen Union oder Marokko eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungs-
erkldrung fiir Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Algerien, Marokko,
Tunesien oder der Europdischen Union verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden,
ohne die Priferenzursprungseigenschaft zu erwerben, so wird die fir diese Waren nach Mafigabe dieses Artikels
abgegebene Lieferantenerkldrung berticksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die
Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse
der Europdischen Union oder Marokko gelten konnen und die iibrigen Voraussetzungen der Anlage I dieses
Ubereinkommens erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerkldrung in der in Anhang A vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union iiber einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen,
kann eine einmalige Lieferantenerklarung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fiir alle weiteren
Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in der in Anhang B vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erkldrung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in der Europdischen Union, Tunesien, Marokko oder Algerien an den
verwendeten Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Lander
ausgefertigt worden ist, einer der in Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 der Anlage I und in Artikel 5
Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserkldrung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Marokkos angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifl Anlage I
dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erklirung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.

100/135 ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
123 von 181



ABL L vom 19.2.2024 DE

Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewihrleisten, unterstiitzen die Europaische Union und
Marokko einander iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1,
der Ursprungserklirungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
berticksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem
Papier haben.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erklirung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerklirung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie maglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen lsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die Europdische Union und Marokko treffen alle erforderlichen Mafnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse
mit Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beforderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Marokko mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefihrt und dort einer Behandlung
oder Bearbeitung unterzogen werden, auf Antrag des Ausfiihrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus,
wenn die Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG IV

HANDEL ZWISCHEN DER EUROPAISCHEN UNION UND DER TUNESISCHEN REPUBLIK

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2

Kumulierung in der Europidischen Union

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage 1 gilt die in Marokko, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in der Europiischen Union vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieend in
der Europiischen Union be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der
Anlage 1 in zwei oder mehr der betreffenden Lander hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union, wenn die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung
hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Tunesien

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Europdischen Union, Marokko oder Algerien
vorgenommene Be- oder Verarbeitung als in Tunesien vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieSend
in Tunesien be- oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in
zwei oder mehr der betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Tunesiens, wenn
die Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(1) Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der von Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
von den Zollbehdrden eines Mitgliedstaats der Europiischen Union oder Tunesiens ausgestellt, wenn die betreffenden
Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemifl Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse der
Europdischen Union oder Tunesiens angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifl Anlage I
dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemifs Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse der Europdischen Union oder Tunesiens angesehen werden konnen und die iibrigen
Voraussetzungen gemifd Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1) ~ Wird in der Européischen Union oder Tunesien eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungs-
erkldrung fiir Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Algerien, Marokko,
Tunesien oder der Europdischen Union verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden,
ohne die Priferenzursprungseigenschaft zu erwerben, so wird die fir diese Waren nach Mafigabe dieses Artikels
abgegebene Lieferantenerkldrung berticksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die
Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse
der Europiischen Union oder Tunesiens gelten konnen und die iibrigen Voraussetzungen der Anlage I dieses
Ubereinkommens erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerklirung in der in Anhang A vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Europiischen Union iiber einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen,
kann eine einmalige Lieferantenerklarung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fiir alle weiteren
Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in der in Anhang B vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erkldrung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in der Europdischen Union, Tunesien, Marokko oder Algerien an den
verwendeten Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Lander
ausgefertigt worden ist, einer der in Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 der Anlage I und in Artikel 5
Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserkldrung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Tunesiens angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifl Anlage I
dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erkldrung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewihrleisten, unterstiitzen die Europaische Union und
Tunesien einander tiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1,
der Ursprungserklirungen und der Lieferantenerklirungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtragliche Priifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann stichprobenweise
oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung bei der Ausstellung einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklarung berticksichtigt worden ist,
begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem Papier haben.

(2)  Fur die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklarung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erkldarung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstidnde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Priffung wird von den Zollbehorden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerkldrung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie moglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen ldsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die Europiische Union und Tunesien treffen alle erforderlichen Maffnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse
mit Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beforderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den tiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse der
Europiischen Union oder Tunesiens mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefihrt und dort einer Behandlung
oder Bearbeitung unterzogen werden, auf Antrag des Ausfithrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus,
wenn die Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG V

HANDEL ZWISCHEN DER REPUBLIK TURKEI UND DEN TEILNEHMERN DES STABILISIERUNGS-
UND ASSOZIIERUNGSPROZESSES DER EUROPAISCHEN UNION

Artikel 1

Die nachstehend aufgefiihrten Erzeugnisse sind von der Kumulierung gemidfl Artikel 7 der Anlage I ausgeschlossen,

wenn

a) das Land der Endbestimmung die Tiirkei ist und

i) die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse eines der
Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europdischen Union sind; oder

i) diese Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft aufgrund von Be- oder Verarbeitungen in einem der Teilnehmer
des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europiischen Union erworben haben;

oder

b) das Land der Endbestimmung eines der Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der
Europdischen Union ist, und

i) die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Republik
Tiirkei sind; oder

ii) diese Erzeugnisse ihre Ursprungseigenschaft aufgrund von Be- oder Verarbeitungen in der Republik Tiirkei
erworben haben.

KN-Code Warenbezeichnung
17049099 Andere Zuckerwaren ohne Kakaogehalt
1806 10 30 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen
18061090 - Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder anderen Siimitteln:
— mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieRlich Invertzucker als Saccharose berechnet) oder
Isoglucose (als Saccharose berechnet) von 65 GHT oder mehr, jedoch weniger als 80 GHT
— mit einem Gehalt an Saccharose (einschlieflich Invertzucker als Saccharose berechnet) oder
Isoglucose (als Saccharose berechnet) von 80 GHT oder mehr
18062095 - Andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen in Blocken, Stangen oder Riegeln mit einem
Gewicht von mehr als 2 kg oder fliissig, pastenférmig, als Pulver, Granulat oder in dhnlicher
Form, in Behiltnissen oder unmittelbaren Umschliefungen mit einem Inhalt von mehr als
2 kg
— andere
— andere
1901 90 99 Lebensmittelzubereitungen aus Mehl, Griitze, Grief}, Stirke oder Malzextrakt, ohne Gehalt an
Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als vollstindig entfetteter Kakao, von weniger
als 40 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen; Lebensmittelzubereitungen aus Waren der
Positionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt an Kakao oder mit einem Gehalt an Kakao, berechnet als
vollstindig entfetteter Kakao, von weniger als 5 GHT, anderweit weder genannt noch inbegriffen:
- andere
— andere (als Malzextrakt):
— andere
21011298 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Kaffee
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KN-Code Warenbezeichnung
21012098 Andere Zubereitungen auf der Grundlage von Tee oder Mate
210690 59 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen
- andere
— andere
21069098 Lebensmittelzubereitungen, anderweit weder genannt noch inbegriffen:

- andere (als Eiweillkonzentrate und texturierte Eiweidstoffe):
— andere

— andere

33021029 Mischungen von Riechstoffen und Mischungen (einschlielich alkoholische Losungen) auf der
Grundlage eines oder mehrerer dieser Stoffe, von der als Rohstoffe fur die Industrie verwendeten
Art; andere Zubereitungen auf der Grundlage von Riechstoffen von der zum Herstellen von
Getranken verwendeten Art:

- von der in der Lebensmittel- oder Getrankeindustrie verwendeten Art:

- von der in der Getrinkeindustrie verwendeten Art:

— Zubereitungen, die alle charakteristischen Aromastoffe eines Getrinks enthalten:
——  mit einem vorhandenen Alkoholgehalt von mehr als 0,5 % vol

——  andere:

—— kein Milchfett und keine Saccharose, Isoglucose, Stirke oder Glucose enthaltend, oder
weniger als 1,5 GHT Milchfett, 5 GHT Saccharose oder Isoglucose, 5 GHT Glucose oder
Stirke enthaltend

andere
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ANHANG VI

HANDEL ZWISCHEN DER REPUBLIK TURKEI UND DEM KONIGREICH MAROKKO

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2

Kumulierung in der Tiirkei

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in Marokko, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in der Tiirkei vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschliefend in der Tiirkei be-
oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr
der betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei, wenn die Be- oder
Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Marokko

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Tiirkei, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in Marokko vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlielend in Marokko be- oder
verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr der
betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Marokkos, wenn die Be- oder
Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(I)  Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehorden der Tiirkei oder Marokkos ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der
Kumulierung gemaf8 Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Marokkos angesehen
werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemaf Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemdf$ Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Marokkos angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifS
Anlage I dieses Ubereinkommens erfillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1)  Wird in der Tiirkei oder Marokko eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklirung fiir
Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Algerien, Marokko, Tunesien oder
der Tiirkei verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden, ohne die Praferenzursprungsei-
genschaft zu erwerben, so wird die fiir diese Waren nach MafSgabe dieses Artikels abgegebene Lieferantenerklirung
beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Tiirkei an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die Entscheidung, ob die
Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder
Marokkos gelten kénnen und die iibrigen Voraussetzungen der Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerkldrung in der in Anhang C vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Tiirkei iiber einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine
einmalige Lieferantenerkldrung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fir alle weiteren
Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in der in Anhang D vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erklarung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in der Tirkei, Tunesien, Marokko oder Algerien an den verwendeten
Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Linder ausgefertigt wurde,
einer der in Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 von Anlage I und in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs
genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fir die eine Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 oder eine Ursprungserklirung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Marokkos
angesehen werden kénnen und die iibrigen Voraussetzungen gemif Anlage I dieses Ubereinkommens erfillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erkldrung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewihrleisten, unterstiitzen die Tiirkei und Marokko einander
iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, der Ursprungser-
klarungen und der Lieferantenerklirungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
berticksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem
Papier haben.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erklirung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerklirung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie maglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen lsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die Tiirkei und Marokko treffen alle erforderlichen Mafnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse mit
Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beférderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse der Tiirkei
oder Marokkos mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefihrt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung
unterzogen werden, auf Antrag des Ausfithrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus, wenn die
Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG VII

HANDEL ZWISCHEN DER REPUBLIK TURKEI UND DER TUNESISCHEN REPUBLIK

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2

Kumulierung in der Tiirkei

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in Marokko, Algerien oder Tunesien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in der Tiirkei vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschliefend in der Tiirkei be-
oder verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr
der betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei, wenn die Be- oder
Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Tunesien

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Tiirkei, Marokko oder Algerien vorgenommene Be-
oder Verarbeitung als in Tunesien vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschliefend in Tunesien be- oder
verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr der
betreffenden Linder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Tunesiens, wenn die Be- oder
Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(I)  Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehorden der Tiirkei oder Tunesiens ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der
Kumulierung gemaf8 Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Tunesiens angesehen
werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemaf Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemdf$ Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Tunesiens angesehen werden kénnen und die iibrigen Voraussetzungen gemifS
Anlage I dieses Ubereinkommens erfillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1)  Wird in der Tiirkei oder Tunesien eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserkldrung fiir
Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Algerien, Marokko, Tunesien oder
der Tiirkei verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden, ohne die Praferenzursprungsei-
genschaft zu erwerben, so wird die fiir diese Waren nach MafSgabe dieses Artikels abgegebene Lieferantenerklirung
beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Tiirkei an den betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die Entscheidung, ob die
Erzeugnisse, bei deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder
Tunesiens gelten konnen und die iibrigen Voraussetzungen der Anlage I dieses Ubereinkommens erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerkldrung in der in Anhang C vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Algerien, Marokko, Tunesien oder der
Tiirkei iiber einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine
einmalige Lieferantenerkldrung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fur alle weiteren
Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in der in Anhang D vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5)  Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach den nationalen Rechtsvorschriften des Landes, in dem die
Erkldrung ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erkldrung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erklarung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in der Tiirkei, Tunesien, Marokko oder Algerien an den verwendeten
Vormaterialien vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Linder ausgefertigt wurde,
einer der in Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 von Anlage I und in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs
genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fir die eine Warenverkehrsbescheinigung
EUR.1 oder eine Ursprungserklirung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse der Tiirkei oder Tunesiens
angesehen werden kénnen und die iibrigen Voraussetzungen gemif Anlage I dieses Ubereinkommens erfillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erkldrung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewdhrleisten, unterstiitzen die Tiirkei und Tunesien einander
iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, der Ursprungser-
klarungen und der Lieferantenerklirungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
berticksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem
Papier haben.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erklirung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerklirung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie maglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen lsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die Tiirkei und Tunesien treffen alle erforderlichen Mafnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse mit
Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beférderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse der Tiirkei
oder Tunesiens mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefithrt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung
unterzogen werden, auf Antrag des Ausfithrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus, wenn die
Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG VIII

HANDEL ZWISCHEN DEN EFTA-STAATEN UND DER TUNESISCHEN REPUBLIK

Artikel 1

Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Vorschriften dieses Anhangs erworben haben, sind
von der Kumulierung gemif$ Artikel 7 der Anlage I ausgenommen.

Artikel 2

Kumulierung in einem EFTA-Staat

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in Tunesien vorgenommene Be- oder Verarbeitung als in
einem EFTA-Staat vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschliefend in einem EFTA-Staat be- oder
verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr der
betreffenden Vertragsparteien hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staates, wenn die
Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 3

Kumulierung in Tunesien

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in einem EFTA-Staat vorgenommene Be- oder
Verarbeitung als in Tunesien vorgenommen, sofern die hergestellten Erzeugnisse anschlieend in Tunesien be- oder
verarbeitet werden. Werden die Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr der
betreffenden Vertragsparteien hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse Tunesiens, wenn die Be- oder
Verarbeitung iiber die in Artikel 6 Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 4

Ursprungsnachweise

(I)  Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehorden eines EFTA-Staates oder Tunesiens ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung
der Kumulierung gemif Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staates oder Tunesiens
angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemaf Anlage I erfullt sind.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemdf$ Artikel 2 und 3 dieses Anhangs als
Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staates oder Tunesiens angesehen werden konnen und die {ibrigen Voraussetzungen
gemils Anlage I erfiillt sind.

Artikel 5

Lieferantenerklirung

(1)  Wird in einem EFTA-Staat oder Tunesien eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklirung
fiir Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus Tunesien oder den EFTA-
Staaten verwendet worden sind, die in diesen Lindern be- oder verarbeitet wurden, ohne die Priferenzursprungsei-
genschaft zu erwerben, so wird die fiir diese Waren nach MafSgabe dieses Artikels abgegebene Lieferantenerklirung
beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in Tunesien oder den EFTA-Staaten an den
betreffenden Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei
deren Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der EFTA-Staaten oder Tunesiens
gelten konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemafd Anlage I erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerkldrung in der in Anhang E vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in Tunesien oder den EFTA-Staaten iiber
einen lingeren Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine einmalige
Lieferantenerkldrung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung) abgeben, die fiir alle weiteren Sendungen der
betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklirung. Die
Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
lingere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerklarung wird vom Lieferanten in der in Anhang F vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklirung bezieht, oder zusammen mit dieser
Lieferung zur Verfiigung gestellt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5) Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Abkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklarung ausfertigende Lieferant legt auf Verlangen der Zollbehorden des Landes, in dem die Erklirung
ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der Angaben in der
Erklarung vor.

Artikel 6

Nachweise

Die Lieferantenerklarung zum Nachweis der in den EFTA-Staaten oder Tunesien an den verwendeten Vormaterialien
vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen, wird, sofern sie in einem dieser Linder ausgefertigt wurde, einer der in
Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 3 der Anlage I und in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder
eine Ursprungserkldrung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staates oder Tunesiens angesehen
werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen gemaf$ Anlage I erfiillt sind.

Artikel 7

Priifung der Lieferantenerklirung

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnung, der Lieferscheine
oder anderer Handelspapiere, denen diese Erkldrung beiliegt, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 5 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 8

Zusammenarbeit der Verwaltungen

Um die ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewdhrleisten, unterstiitzen die EFTA-Staaten und Tunesien
einander iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, der
Ursprungserkldrungen und der Lieferantenerkldrungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen Nachweisen.

Artikel 9

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehérden des Landes, in dem die Erklirung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
berticksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in dem
Papier haben.

(2)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 senden die Zollbehorden des in Absatz 1 genannten Landes die Lieferanten-
erklarung und die Rechnungen, die Lieferscheine oder die anderen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist,
an die Zollbehorden des Landes zuriick, in dem die Erklirung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priffung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in der Erkldrung schlieen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden des Landes durchgefiihrt, in dem die Lieferantenerklirung ausgefertigt
wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von
Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen
durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie maglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden maoglich sein festzustellen, ob und inwieweit die Erklarung bei
der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 10
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen lsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 11

Freizonen

(1)  Die EFTA-Staaten und Tunesien treffen alle erforderlichen Mafinahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse mit
Ursprungsnachweis, die wihrend ihrer Beférderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iiblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 stellen die zustindigen Behorden in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse eines
EFTA-Staates oder Tunesiens mit Ursprungsnachweis in eine Freizone eingefithrt und dort einer Behandlung oder
Bearbeitung unterzogen werden, auf Antrag des Ausfithrers eine neue Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 aus, wenn
die Behandlung oder Bearbeitung diesem Ubereinkommen entspricht.
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ANHANG IX

HANDEL IM RAHMEN DES ABKOMMENS QBER DIE EINRICHTUNG EINER FREIHANDELSZONE
UNTER DEN ARABISCHEN MITTELMEERLANDERN (AGADIR-ABKOMMEN)

Erzeugnisse, die in den Partnerstaaten des Abkommens {iber die Einrichtung einer Freihandelszone unter den
arabischen Mittelmeerldndern (Agadir-Abkommen) unter Verwendung von Vormaterialien der Kapitel 1 bis 24 des
Harmonisierten Systems hergestellt worden sind, werden aus der diagonalen Kumulierung mit den anderen
Vertragsparteien ausgenommen, wenn der Handel mit diesen Vormaterialien nicht im Rahmen der Freihandels-
abkommen zwischen dem Land der Endbestimmung und dem Ursprungsland der fiir die Herstellung dieser
Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien erleichtert wurde.
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ANHANG X

HANDEL IM RAHMEN DES MITTELEUROPAISCHEN FREIHANDELSABKOMMENS (CEFTA), AN
DEM DIE REPUBLIK MOLDAU UND DIE TEILNEHMER DES STABILISIERUNGS- UND
ASSOZIIERUNGSPROZESSES DER EUROPAISCHEN UNION BETEILIGT SIND

Artikel 1

Ausschliisse von der Ursprungskumulierung

Erzeugnisse, die in Anwendung der Bestimmungen dieses Anhangs die Ursprungseigenschaft erworben haben, sind von
der Kumulierung nach Artikel 7 der Anlage I ausgeschlossen.

Artikel 2

Ursprungskumulierung

Fiir die Zwecke des Artikels 2 Buchstabe b der Anlage I gilt die in der Republik Moldau oder den Teilnehmern des
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europdischen Union (im Folgenden die ,CEFTA-Parteien®)
vorgenommene Be- oder Verarbeitung als in einer anderen CEFTA-Partei vorgenommen, sofern die gewonnenen oder
hergestellten Erzeugnisse anschliefend in der betreffenden CEFTA-Partei be- oder verarbeitet werden. Werden die
Ursprungserzeugnisse nach Artikel 2 Buchstabe b der Anlage I in zwei oder mehr der betreffenden Parteien gewonnen
oder hergestellt, so gelten sie nur dann als Ursprungserzeugnisse der betreffenden CEFTA-Partei, wenn die Be- oder
Verarbeitung tiber die in Artikel 6 der Anlage I genannte Behandlung hinausgeht.

Artikel 3

Ursprungsnachweise

(1) Unbeschadet des Artikels 20 Absitze 4 und 5 der Anlage I wird eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 von
den Zollbehorden einer CEFTA-Partei ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung
gemifl Artikel 2 dieses Anhangs als Ursprungserzeugnisse einer CEFTA-Partei angesehen werden konnen und die
iibrigen Voraussetzungen der Anlage I erfiillen.

(2)  Unbeschadet des Artikels 18 Absitze 2 und 3 der Anlage I kann eine Ursprungserklirung ausgefertigt werden,
wenn die betreffenden Erzeugnisse mit Anwendung der Kumulierung gemaf8 Artikel 2 dieses Anhangs als Ursprungser-
zeugnisse einer CEFTA-Partei angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen der Anlage I erfiillen.

Artikel 4

Lieferantenerklirungen

(1)  Wird in einer CEFTA-Partei eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklirung fiir
Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus anderen CEFTA-Parteien
verwendet worden sind, die in diesen Parteien be- oder verarbeitet wurden, ohne die Priferenzursprungseigenschaft zu
erwerben, so wird die fiir diese Waren nach Maflgabe dieses Artikels abgegebene Lieferantenerklirung beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in den CEFTA-Parteien an den betreffenden
Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren
Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der CEFTA-Parteien gelten konnen und die
iibrigen Voraussetzungen der Anlage I erfullen.

(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerklarung in der in Anhang G vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der Rechnung,
dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet
sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.
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(4)  Ein Lieferant, der regelmifig einen Kunden mit Waren beliefert, die in den CEFTA-Parteien iiber einen ldngeren
Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine einmalige Lieferantenerklarung
(im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklidrung’) abgeben, die fiir alle weiteren Sendungen der betreffenden Waren gilt.

Die Langzeit-Lieferantenerklirung gilt in der Regel bis zu ein Jahr nach dem Datum der Ausfertigung der Erklarung. Die
Zollbehorden der CEFTA-Partei, in der die Erklarung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen Voraussetzungen eine
langere Geltungsdauer zuldssig ist.

Die Langzeit-Lieferantenerkldrung wird vom Lieferanten in der in Anhang H vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die
betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird
dem betreffenden Kunden vor der ersten Lieferung der Waren, auf die sich die Erklarung bezieht, oder zusammen mit
dieser Lieferung vorgelegt.

Der Lieferant unterrichtet seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fiir die betreffenden
Waren nicht mehr gilt.

(5)  Die Lieferantenerkldrungen nach den Absitzen 3 und 4 sind maschinenschriftlich oder gedruckt in englischer
Sprache nach dem nationalen Recht der CEFTA-Partei, in der die Erklirung ausgefertigt wird, zu erstellen und vom
Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklarung kann auch handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall
ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklirung ausfertigende Lieferant hat auf Verlangen der Zollbehorden der CEFTA-Partei, in der die
Erklirung ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der in der
Erklirung gemachten Angaben vorzulegen.

Artikel 5

Nachweise

Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in den CEFTA-Parteien an den verwendeten Vormaterialien
vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen wird, sofern sie in einer dieser Parteien ausgefertigt worden ist, einer der in
Artikel 20 Absatz 3 und in Artikel 18 Absatz 5 der Anlage I und in Artikel 4 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen zum Nachweis dafiir gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fiir die eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder
eine Ursprungserklarung vorliegt, tatsichlich als Ursprungserzeugnisse einer CEFTA-Partei angesehen werden kénnen
und sie die tibrigen Voraussetzungen der Anlage I erfiillen.

Artikel 6

Aufbewahrung der Lieferantenerklirungen

Ein Lieferant, der eine Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen, Lieferscheine und
anderen Handelspapiere, denen die Erkliarung beigefiigt ist, sowie die in Artikel 4 Absatz 6 dieses Anhangs genannten
Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklarung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und der Rechnungen,
Lieferscheine und anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklirung an einen Kunden
gelieferten Waren beziehen, sowie die in Artikel 4 Absatz 6 dieses Anhangs genannten Unterlagen mindestens drei
Jahre lang aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferanten-
erklarung endet.
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Artikel 7
Zusammenarbeit der Verwaltungen

Unbeschadet der Artikel 33 und 34 der Anlage I unterstiitzen die CEFTA-Parteien einander iiber die zustindigen
Zollbehorden bei der Priffung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1, der Ursprungserklirungen und
der Lieferantenerklarungen sowie der Richtigkeit der in diesen Unterlagen gemachten Angaben, um die
ordnungsgemifle Anwendung dieses Anhangs zu gewihrleisten.

Artikel 8

Priifung der Lieferantenerklirung

(1)  Eine nachtrigliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehorden der CEFTA-Partei, in der diese Erklirung bei der
Verwendung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der darin gemachten
Angaben haben.

(2)  Fur die Zwecke der Durchfithrung des Absatzes 1 senden die Zollbehorden der in Absatz 1 genannten CEFTA-
Partei die Lieferantenerklirung bzw. die Langzeit-Lieferantenerklirung und die Rechnungen, Lieferscheine oder anderen
Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen einer solchen Erklirung gelieferten Waren beziehen, an die Zollbeh6rden
der CEFTA-Partei zuriick, in der die Erklarung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der sachlichen oder
formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrigliche Priifung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der in der Lieferantenerklirung bzw. Langzeit-Lieferantenerklirung
gemachten Angaben schlieen lassen.

(3)  Die Priifung wird von den Zollbehdrden der CEFTA-Partei durchgefiihrt, in der die Lieferantenerklirung bzw. die
Langzeit-Lieferantenerkldrung ausgefertigt wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von
Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen
fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie moglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erklarung oder Langzeit-Lieferantenerklarung richtig sind; ferner muss es den Zollbeh6rden moglich sein festzustellen,
ob und inwieweit eine solche Erklirung bei der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der
Ausfertigung einer Ursprungserkldrung beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 9
Sanktionen

Sanktionen werden gegen denjenigen angewandt, der ein Schriftstiick mit sachlich falschen Angaben anfertigt oder
anfertigen ladsst, um die Priferenzbehandlung fiir ein Erzeugnis zu erlangen.

Artikel 10
Verbot der Zollriickvergiitung und der Zollbefreiung

Das Verbot nach Artikel 16 Absatz 1 der Anlage I gilt nicht im bilateralen Handel zwischen den CEFTA-Parteien.
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ANHANG A

LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DER EUROPAISCHEN UNION, IN ALGERIEN,
MAROKKO ODER TUNESIEN BE- ODER VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE
PRAFERENZURSPRUNGSEIGENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemaf§ den Fufinoten auszufertigen. Die Funoten brauchen

jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LIEFERANTENERKLARUNG

fur Waren, die in der Europaischen Union, in Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne

die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefithrten Waren, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprung in der Europiischen Union, Algerien, Marokko oder
Tunesien haben, zur Herstellung dieser Waren in der Europdischen Union, Algerien, Marokko oder Tunesien

verwendet worden sind:

Bezeichnune der oelieferten Bezeichnung der HS-Position der verwendeten Wert der verwendeten
W§r en (1% verwendeten Vormaterialien Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
ohne Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft () Ursprungseigenschaft () ()
Insgesamt

2. alle anderen in der Europdischen Union, Algerien, Marokko oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren
verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Europaischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens

sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der Europischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens in Ubereinstimmung
mit Artikel 13 der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den

folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren

Auferhalb der Europdischen Union, Algeriens, Marokkos oder
Tunesiens insgesamt erzielter Wertzuwachs (%)

(Ort und Datum)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des
Unterzeichners der Erklirung in Druckschrift)
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(") Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erklidrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

(%) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden) zuléssig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Algerien aus der Europaischen Union eingefiihrtes Gewebe, das dort durch Weben von
Garn ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Europiischen Union in seiner
Erklarung das verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses
Garnes anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stdbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

() Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der Europiischen Union, in
Algerien, Marokko oder Tunesien fiir diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungsei-
genschaft ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(*) ,Wertzuwachs insgesamt” bedeutet alle aufferhalb der Europdischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten
einschlieflich aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue auflerhalb der Europdischen Union, Algeriens, Marokkos oder
Tunesiens insgesamt erzielte Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.
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ANHANG B

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DER EUROPAISCHEN UNION, IN
ALGERIEN, MAROKKO ODER TUNESIEN BE- ODER VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE
PRAFERENZURSPRUNGSEIGENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Langzeit-Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemdfd den Fullnoten auszufertigen. Die FufSnoten
brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

fiir Waren, die in der Europdischen Union, in Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne
die Priferenzursprungseigenschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier erfassten Waren, die regelméfigan ......... (") geliefert
werden, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprung in der Europiischen Union, Algerien, Marokko oder
Tunesien haben, zur Herstellung dieser Waren in der Europaischen Union, Algerien, Marokko oder Tunesien
verwendet worden sind:

Bezeichnuno der oelieferten Bezeichnung der HS-Position der verwendeten Wert der verwendeten
Wgr en (;‘;7 verwendeten Vormaterialien Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
ohne Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft () Ursprungseigenschaft () ()
Insgesamt

2. alle anderen in der Europiischen Union, Algerien, Marokko oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren
verwendeten Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Européischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens
sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der Europischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens in Ubereinstimmung
mit Artikel 13 der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den
folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren Auferhalb der Europiischen Union, Algeriens, Marokkos
oder Tunesiens insgesamt erzielter Wertzuwachs (°)

Diese Erklarung gilt fiir alle weiteren Sendungen dieser Waren vom .................... biszum ...l ©)

Ich verpflichte mich, ....... () unverziiglich zu unterrichten, wenn diese Erklarung nicht mehr giiltig ist.

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten; sowie Name des
Unterzeichners der Erklarung in Druckschrift)

122/135 ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
145 von 181



ABL L vom 19.2.2024 DE

(") Name und Anschrift des Empfingers der Waren

(%) Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erklidrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

() Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Algerien aus der Europaischen Union eingefiihrtes Gewebe, das dort durch Weben von
Garn ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Europiischen Union in seiner
Erklarung das verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses
Garnes anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stdbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

(*) Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der Europiischen Union, in
Algerien, Marokko oder Tunesien fiir diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungsei-
genschaft ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

() Wertzuwachs insgesamt” bedeutet alle auflerhalb der Europdischen Union, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten
einschlieflich aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue auferhalb der Europdischen Union, Algeriens, Marokkos oder
Tunesiens insgesamt erzielte Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.

() Daten einsetzen. Die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerkldrung sollte vorbehaltlich der Voraussetzungen, die von den
Zollbehorden des Landes festgelegt werden, in dem die Erklarung ausgefertigt wird, normalerweise 12 Monate nicht iiberschreiten.
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ANHANG C

LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DER TURKE]I, ALGERIEN, MAROKKO ODER
TUNESIEN BE- ODER VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNGSEI-

GENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Lieferantenerklirung mit nachstehendem Wortlaut ist gemif§ den Fulnoten auszufertigen. Die Fufnoten brauchen

jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LIEFERANTENERKLARUNG

fur Waren, die in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzur-

sprungseigenschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefihrten Waren, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprung in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien haben,
zur Herstellung dieser Waren in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien verwendet worden sind:

Bezeichnung der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft

Bezeichnung der gelieferten
Waren ()

HS-Position der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft ()

Wert der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (3) ()

Insgesamt

2. alle anderen in der Tirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren verwendeten
Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens in Ubereinstimmung mit
Artikel 13 der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den

folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren

Auferhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens insgesamt

erzielter Wertzuwachs (%)

(Ort und Datum)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des

Unterzeichners der Erklirung in Druckschrift)
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(") Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erkliarung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

(*) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Tunesien aus der Tiirkei Gewebe, das dort durch Weben von Garn ohne Ursprungsei-
genschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Tiirkei in seiner Erklirung das verwendete Garn ohne
Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses Garnes anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stdbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

() Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der Tiirkei, in Algerien, Marokko
oder Tunesien fiir diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je
Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(*) ,Wertzuwachs insgesamt“ bedeutet alle aufferhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten einschlieflich
aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue aufSerhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens insgesamt erzielte
Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.
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ABL L vom 19.2.2024

ANHANG D

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DER TURKEI, ALGERIEN, MAROKKO
ODER TUNESIEN BE- ODER VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNG-
SEIGENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Langzeit-Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemdfl den Fulnoten auszufertigen. Die FufSnoten
brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

fiir Waren, die in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzur-
sprungseigenschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier erfassten Waren, die regelmafig an ......... () geliefert
werden, erkldre, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprung in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien haben,
zur Herstellung dieser Waren in der Tiirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien verwendet worden sind:

. . Bezeichnung der HS-Position der verwendeten Wert der verwendeten
Bezeichnung der gelieferten L . L
§ verwendeten Vormaterialien Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
Waren (%) . . s ; N e
ohne Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft (%) Ursprungseigenschaft () (%)
Insgesamt

2. alle anderen in der Tirkei, Algerien, Marokko oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren verwendeten
Vormaterialien Ursprungserzeugnisse der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens in Ubereinstimmung mit
Artikel 13 der Anlage I zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den
folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Auferhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens

Bezeichnung der gelieferten Waren . c s
g der g insgesamt erzielter Wertzuwachs (°)

Diese Erklarung gilt fiir alle weiteren Sendungen dieser Waren vom ..............cooiuiiiiiiiiiiiininiiniiiieneaene.
DaS ZUITL Lot (©)

Ich verpflichte mich, ....... () unverziiglich zu unterrichten, wenn diese Erkldrung nicht mehr giiltig ist.

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten; sowie Name des
Unterzeichners der Erkldrung in Druckschrift)
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(") Name und Anschrift des Empfingers der Waren

(%) Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erkldrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

() Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sicht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Tunesien aus der Tiirkei Gewebe, das dort durch Weben von Garn ohne Ursprungsei-
genschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant der Tiirkei in seiner Erklirung das verwendete Garn ohne
Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses Garnes anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstidbe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stibe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stabe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

(*) Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der Tiirkei, in Algerien, Marokko
oder Tunesien fiir diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je
Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

() ,Wertzuwachs insgesamt* bedeutet alle aulerhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten einschliefSlich
aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue auflerhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens insgesamt erzielte
Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.

() Daten einsetzen. Die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerkldrung sollte vorbehaltlich der Voraussetzungen, die von den
Zollbehorden des Landes festgelegt werden, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, normalerweise 12 Monate nicht iiberschreiten.
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ANHANG E

LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN EINEM EFTA-STAAT ODER TUNESIEN BE- ODER
VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNGSEIGENSCHAFT ERLANGT ZU
HABEN

Die Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemaf§ den Fulinoten auszufertigen. Die Funoten brauchen
jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LIEFERANTENERKLARUNG

Fiir Waren, die in einem EFTA-Staat oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungsei-
genschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefihrten Waren, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprungs in einem EFTA-Staat oder Tunesien haben, zur
Herstellung dieser Waren in einem EFTA-Staat oder Tunesien verwendet worden sind:

. . Bezeichnung der HS-Position der verwendeten Wert der verwendeten
Bezeichnung der gelieferten d e ialien oh ialien oh
Waren () verwendeten Vormaterialien Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
ohne Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft (%) Ursprungseigenschaft (3) ()
Insgesamt

2. alle anderen in einem EFTA-Staat oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien
Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staats oder Tunesiens sind;

3. die folgenden Waren auferhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens in Ubereinstimmung mit Artikel 13 der Anlage I
zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den folgenden Wertzuwachs
erzielt haben:

Aufeerhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens insgesamt erzielter

Bezeichnung der gelieferten Waren Wertzuwachs ()

(Ort und Datum)

Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des
Unterzeichners der Erklirung in Druckschrift)
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(") Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erklidrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

(%) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieRlich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Tunesien aus einem EFTA-Staat eingefithrtes Gewebe, das dort durch Weben von Garn
ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant des EFTA-Staats in seiner Erklirung das
verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses Garnes
anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stdbe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stdbe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

() Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in einem EFTA-Staat oder Tunesien
fur diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der
ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(*) ,Wertzuwachs insgesamt” bedeutet alle aulerhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten einschlieflich
aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue auflerhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens insgesamt erzielte Wertzuwachs ist je
Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.
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ANHANG F

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN EINEM EFTA-STAAT ODER
TUNESIEN BE- ODER VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNGSEI-
GENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Langzeit-Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemafl den Fulinoten auszufertigen. Die FufSnoten
brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

Fiir Waren, die in einem EFTA-Staat oder Tunesien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Praferenzursprungsei-
genschaft erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier erfassten Waren, die regelméfigan ......... (1) geliefert
werden, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die nicht ihren Ursprungs in einem EFTA-Staat oder Tunesien haben, zur
Herstellung dieser Waren in einem EFTA-Staat oder Tunesien verwendet worden sind:

. . Bezeichnung der verwendeten HS-Position verwendeten Wert der verwendeten
Bezeichnung der gelieferten ialien oh ialien oh ialien oh
Ware(n) () Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft Ursprungseigenschaft (*) Ursprungseigenschaft () ()
Insgesamt

2. alle anderen in einem EFTA-Staat oder Tunesien zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien
Ursprungserzeugnisse eines EFTA-Staats oder Tunesiens sind;

3. die folgenden Waren auferhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens in Ubereinstimmung mit Artikel 13 der Anlage I
zu diesem Ubereinkommen be- oder verarbeitet worden sind und dort insgesamt den folgenden Wertzuwachs
erzielt haben:

Auferhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens insgesamt

Bezeichnung der gelieferten Waren . ;
8 8 erzielter Wertzuwachs (°)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten; sowie Name des
Unterzeichners der Erkldrung in Druckschrift)
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(") Name und Anschrift des Empfingers der Waren

(%) Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erkldrung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

() Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sicht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieflich Zuschneiden) zulissig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Tunesien aus einem EFTA-Staat eingefithrtes Gewebe, das dort durch Weben von Garn
ohne Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant des EFTA-Staats in seiner Erklirung das
verwendete Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses Garnes
anzugeben.

Ein Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat,
sollte in der zweiten Spalte ,Stibe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stibe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

(*) Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in einem EFTA-Staat oder Tunesien
fur diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der
ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

() ,Wertzuwachs insgesamt“ bedeutet alle aulerhalb der Tiirkei, Algeriens, Marokkos oder Tunesiens angefallenen Kosten einschliefSlich
aller dort hinzugefiigten Vormaterialien. Der genaue aufSerhalb eines EFTA-Staats oder Tunesiens insgesamt erzielte Wertzuwachs ist je
Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Waren anzugeben.

() Daten einsetzen. Die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerklirung sollte vorbehaltlich der Voraussetzungen, die von den
Zollbehorden des Landes festgelegt werden, in dem die Erkldrung ausgefertigt wird, normalerweise 12 Monate nicht iiberschreiten.
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ANHANG G

LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DEN CEFTA-PARTEIEN BE- ODER VERARBEITET
WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNGSEIGENSCHAFT ERLANGT ZU HABEN

Die Lieferantenerklarung mit nachstehendem Wortlaut ist gemaf8 den Fulinoten auszufertigen. Die Funoten brauchen

jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LIEFERANTENERKLARUNG

fur Waren, die in den CEFTA-Parteien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft

erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefuhrten Waren, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die ihren Ursprung nicht in den CEFTA-Parteien haben, zur Herstellung der
nachstehenden Waren in den CEFTA-Parteien verwendet worden sind:

Bezeichnung der
verwendeten Vormaterialien
ohne Ursprungseigenschaft

Bezeichnung der gelieferten
Waren (')

Wert der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (°)

Position der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (3

Gesamtwert

2. alle anderen in den CEFTA-Parteien zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien Ursprungser-

zeugnisse der CEFTA-Parteien sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der CEFTA-Parteien in Ubereinstimmung mit Artikel 13 der Anlage I zu dem
Regionalen Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln be- oder verarbeitet worden
sind und dort insgesamt den folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren

Auferhalb der CEFTA-Vertragsparteien insgesamt erzielter
Wertzuwachs (%)

(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des
Unterzeichners der Erklarung in Druckschrift))
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(") Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erkliarung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

(%) Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

() Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in einer der CEFTA-Parteien fiir
diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der ersten
Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

(*) Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in einer der CEFTA-Parteien fiir
diese Vormaterialien gezahlt worden ist. Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der ersten
Spalte aufgefiithrten Ware anzugeben.
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ANHANG H

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG FUR WAREN, DIE IN DEN CEFTA-PARTEIEN BE- ODER
VERARBEITET WORDEN SIND, OHNE DIE PRAFERENZURSPRUNGSEIGENSCHAFT ERLANGT ZU

HABEN

Die Langzeit-Lieferantenerkldrung mit nachstehendem Wortlaut ist gemdfl den Fullnoten auszufertigen. Die FufSnoten

brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden.

LANGZEIT-LIEFERANTENERKLARUNG

fur Waren, die in den CEFTA-Parteien be- oder verarbeitet worden sind, ohne die Priferenzursprungseigenschaft

erlangt zu haben

Ich, der Unterzeichner, Lieferant der in dem beigefiigten Papier aufgefithrten Waren, die regelmifigan .............. Q)

geliefert werden, erklire, dass

1. die nachstehenden Vormaterialen, die ihren Ursprung nicht in den CEFTA-Parteien haben, zur Herstellung der
nachstehenden Waren in den CEFTA-Parteien verwendet worden sind:

Bezeichnung der
verwendeten Vormaterialien
ohne Ursprungseigenschaft

Bezeichnung der gelieferten
Waren (%)

Position der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (*)

Wert der verwendeten
Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft (%)

Gesamtwert

2. alle anderen in den CEFTA-Parteien zur Herstellung dieser Waren verwendeten Vormaterialien Ursprungser-

zeugnisse der CEFTA-Parteien sind;

3. die folgenden Waren auferhalb der CEFTA-Parteien in Ubereinstimmung mit Artikel 13 der Anlage I zu dem
Regionalen Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln be- oder verarbeitet worden
sind und dort insgesamt den folgenden Wertzuwachs erzielt haben:

Bezeichnung der gelieferten Waren

Insgesamt auflerhalb der CEFTA-Parteien erzielter
Wertzuwachs ()

Diese Erklarung gilt fiir alle weiteren Sendungen dieser Waren vom

bis zum

Ich verpflichte mich, ..................... () unverziiglich zu unterrichten, wenn diese Erklarung nicht mehr giiltig ist.
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(Anschrift und Unterschrift des Lieferanten sowie Name des
Unterzeichners der Erklarung in Druckschrift)

(") Name und Anschrift des Empfangers der Waren.

(%) Betreffen die Rechnungen, Lieferscheine oder sonstigen Handelspapiere, denen die Erklirung beigefiigt ist, verschiedene Waren oder
Waren, die nicht in gleichem Umfang Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft enthalten, so hat sie der Lieferant eindeutig
voneinander zu unterscheiden.

Beispiel:

Das Papier betrifft verschiedene Modelle von Elektromotoren der Position 8501 zur Verwendung bei der Herstellung von
Waschmaschinen der Position 8450. Art und Wert der bei der Herstellung dieser Motoren verwendeten Vormaterialien ohne
Ursprungseigenschaft unterscheiden sich von einem Modell zum anderen. In Spalte 1 ist daher zwischen den Modellen zu
unterscheiden, und die in den iibrigen Spalten verlangten Angaben sind fiir jedes Modell getrennt aufzufithren, damit der Hersteller
der Waschmaschinen die Ursprungseigenschaft seiner Erzeugnisse je nach dem verwendeten Elektromotor richtig beurteilen kann.

() Die Angaben in diesen Spalten sind nur zu machen, soweit sie erforderlich sind.

Beispiele:

Die Regel fiir Bekleidung des ex-Kapitels 62 sieht vor, dass Weben mit Konfektionieren (einschlieSlich Zuschneiden) zuldssig ist.
Verwendet ein Hersteller solcher Bekleidung in Serbien aus Montenegro eingefithrtes Gewebe, das dort durch Weben von Garn ohne
Ursprungseigenschaft hergestellt worden ist, so reicht es aus, wenn der Lieferant in Montenegro in seiner Erklarung das verwendete
Garn ohne Ursprungseigenschaft beschreibt; es ist nicht erforderlich, die HS-Position und den Wert dieses Garnes anzugeben. Ein
Hersteller von Draht aus Eisen der HS-Position 7217, der zur Herstellung Eisenstibe ohne Ursprungseigenschaft verwendet hat, sollte
in der zweiten Spalte ,Stibe aus Eisen“ angeben. Wird dieser Draht zur Herstellung einer Maschine verwendet, bei der die
Ursprungsregel die Verwendung von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft auf einen bestimmten Vomhundertsatz begrenzt, so
muss in der dritten Spalte der Wert der Stiabe ohne Ursprungseigenschaft angegeben werden.

(*) Der ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
oder, wenn dieser nicht bekannt oder nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in einer der CEFTA-Parteien fiir
diese Vormaterialien gezahlt worden ist.

Der genaue Wert jedes Vormaterials ohne Ursprungseigenschaft ist je Einheit der in der ersten Spalte aufgefithrten Ware anzugeben.

() .Wertzuwachs insgesamt“ bedeutet alle auflerhalb der CEFTA-Parteien angefallenen Kosten einschlieflich aller dort hinzugefiigten
Vormaterialien. Der genaue insgesamt aufSerhalb der CEFTA-Parteien erzielte Wertzuwachs ist je Einheit der in der ersten Spalte
aufgefiihrten Waren anzugeben.

() Daten einsetzen. Die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerklirung sollte vorbehaltlich der Voraussetzungen, die von den
Zollbehorden des Landes festgelegt werden, in dem die Erklirung ausgefertigt wird, normalerweise 12 Monate nicht iiberschreiten.”
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BESCHLUSS Nr. 1/2023 DES GEMISCHTEN AUSSCHUSSES DES REGIONALEN
UBEREINKOMMENS UBER PAN EUROPA MITTELMEER PRAFERENZURSPRUNGSREGELN

vom 7. Dezember 2023

zur  Anderung des  Regionalen = Ubereinkommens iiber  Pan-Europa-Mittelmeer-
Priferenzursprungsregeln [2024/390]
DER GEMISCHTE AUSSCHUSS —

gestiitzt auf das Regionale Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln ('), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe a,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Das Regionale Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln  (im  Folgenden
,Ubereinkommen®) wurde am 15. Juni 2011 in Briissel unterzeichnet und trat am 1. Januar 2012 in Kraft.

(2)  Das Pan-Europa-Mittelmeer-System der Ursprungskumulierung beruht auf einem Netz von Freihandelsabkommen.
Mit ihm wird ein multilateraler Rahmen mit identischen Ursprungsregeln fiir die diagonale Kumulierung
vorgesehen, der unbeschadet der in diesen Abkommen festgelegten Grundsitze gilt.

(3)  In der Praambel des Ubereinkommens wurde anerkannt, dass eine Anderung der Ursprungsregeln erforderlich sein
wird, um den wirtschaftlichen Gegebenheiten besser gerecht zu werden.

(4)  Die Vertragsparteien des Ubereinkommens haben sich auf die Anderung des Ubereinkommens geeinigt, um
aktualisierte und flexiblere Ursprungsregeln festzulegen.

(5)  Das Ubereinkommen sollte daher entsprechend geindert werden —
HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
(1)  Das Ubereinkommen wird gemif dem Anhang dieses Beschlusses geéndert.

(2)  Die Anderungen des Ubereinkommens treten am 1. Januar 2025 in Kraft.

Artikel 2
Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft.
Geschehen zu Briissel am 7. Dezember 2023.
Im Namen des Gemischten Ausschusses
Der Vorsitz
Marko LATTI
() ABLL 54 vom 26.2.2013, S. 4.
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ANHANG

Einziger Artikel

Anderung des Regionalen Ubereinkommens iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln
Das Regionale Ubereinkommen iiber Pan-Europa-Mittelmeer-Priferenzursprungsregeln (im Folgenden ,Ubereinkommen®)
wird wie folgt gedndert:

1. Artikel 1 erhalt folgende Fassung:

JArtikel 1

(1)  Dieses Ubereinkommen legt Bestimmungen fiir den Ursprung von Erzeugnissen fest, die im Rahmen der jeweils
zwischen den Vertragsparteien geschlossenen Abkommen gehandelt werden.

(2) Die dabei relevanten Begriffe ,Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder ,Ursprungserzeugnisse” und die damit
zusammenhidngenden Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen sind in den Anlagen dieses Ubereinkommens
niedergelegt.

Anlage I enthidlt die allgemeinen Regeln fiir die Bestimmung des Begriffs ,Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder
,Ursprungserzeugnisse“ und die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen.

Anlage 1 enthdlt vor dem 1. Januar 2019 vereinbarte besondere Bestimmungen, die zwischen einzelnen
Vertragsparteien anwendbar sind und Ausnahmen zu den in Anlage I festgelegten Bestimmungen enthalten.

Zwischen bestimmten Vertragsparteien anwendbare besondere Bestimmungen, die eine Ausnahme zu den in Anlage I
festgelegten Bestimmungen enthalten und vor dem 1. Januar 2019 vereinbart, aber nicht in Anlage II aufgenommen
wurden, bleiben giiltig.

(3)  Fiir nach dem 1. Januar 2019 vereinbarte Ausnahmeregelungen gilt Folgendes:

a) Die Vertragsparteien konnen in ihrem bilateralen Handel besondere Bestimmungen anwenden, die eine Ausnahme
zu den Bestimmungen in Anlage I des Ubereinkommens darstellen, sofern diese besonderen Bestimmungen mit
Artikel XXIV des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens 1994 (GATT) in Einklang stehen.

b) Die Vertragsparteien iibermitteln dem Vorsitzenden des Gemischten Ausschusses eine Fassung des einschldgigen
zwischen den Vertragsparteien abgeschlossenen Abkommens in englischer oder franzosischer Sprache, das die
Bestimmungen nach Buchstabe a enthilt, sowie ein Begleitschreiben in englischer oder franzésischer Sprache, in
dem die Bestimmungen des vorliegenden Ubereinkommens aufgefithrt sind, von denen jenes einschligige
Abkommen abweicht.

¢) Die besonderen Bestimmungen gemafs Buchstabe a treten nicht vor Ablauf des Kalendermonats in Kraft, der auf den
Monat folgt, in dem die Vertragsparteien dem Vorsitzenden des Gemischten Ausschusses die Informationen nach
Buchstabe b iibermittelt haben.

d) Der Vorsitzende des Gemischten Ausschusses leitet die in Buchstabe b genannten Informationen an alle anderen
Vertragsparteien weiter und unterrichtet die Vertragsparteien gemafs Buchstabe b hieriiber.

(4)  Vertragsparteien dieses Ubereinkommens sind:

— die Europiische Union,

— die in der Prdaambel genannten EFTA-Staaten,

— das Konigreich Dianemark fiir die Faroer,

— die in der Prdaambel genannten Teilnehmer des Barcelona-Prozesses,

— die in der Praambel genannten Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der Europdischen Union,
mit Ausnahme der Republik Kroatien infolge ihres Beitritts zur Europdischen Union,

— die Republik Moldau,
— Georgien,

— die Ukraine.
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(5)  Ein Dritter, der gemaf8 Artikel 5 Vertragspartei geworden ist, wird automatisch in die Liste gemafd Absatz 4 dieses
Artikels hinzugefiigt.”

2. Artikel 2 Nummer 1 erhilt folgende Fassung:

»1. ,Vertragspartei“ die in Artikel 1 Absatz 4 genannten Vertragsparteien;".
3. Artikel 4 Absatz 3 Buchstabe a erhilt folgende Fassung:

,3) Anderungen des vorliegenden Ubereinkommens;*.
4. Artikel 5 Absatz 9 erhilt folgende Fassung:

,(9)  Ab dem Datum des in Absatz 4 genannten Beschlusses des Gemischten Ausschusses kann das betreffende
Drittland im Gemischten Ausschuss, in den Unterausschiissen und in den Arbeitsgruppen als Beobachter vertreten sein.”

5. Anlage I erhilt folgende Fassung:
,Anlage [

BESTIMMUNG DES BEGRIFFS ,ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN“ ODER ,URSPRUNGSERZEUGNISSE“ UND
METHODEN DER ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN

INHALTSVERZEICHNIS
TITEL I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Artikel 1 Begriffsbestimmungen

TITEL II BESTIMMUNG DES BEGRIFES ,ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN“ ODER ,URSPRUNGSER-
ZEUGNISSE®

Artikel 2 Allgemeine Vorschriften

Artikel 3 Vollstindig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse

Artikel 4 Ausreichende Be- oder Verarbeitungen

Artikel 5 Toleranzregel

Artikel 6  Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen

Artikel 7 Ursprungskumulierung

Artikel 8  Voraussetzungen fiir die Anwendung der Ursprungskumulierung
Artikel 9 Mafgebende Einheit

Artikel 10 Warenzusammenstellungen

Artikel 11 Neutrale Elemente

Artikel 12 Buchmifige Trennung

TITEL III TERRITORIALE AUFLAGEN

Artikel 13 Territorialitatsprinzip

Artikel 14 Nichtverdnderung

Artikel 15 Ausstellungen

TITEL IV RUCKVERGUTUNG ODER BEFREIUNG

Artikel 16 Zollriickvergiitung oder Zollbefreiung

TITELV NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT

Artikel 17 Allgemeine Vorschriften

Artikel 18 Voraussetzungen fiir die Ausfertigung einer Ursprungserkldrung

Artikel 19 Ermdchtigter Ausfithrer
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Artikel 20
Artikel 21
Artikel 22
Artikel 23
Artikel 24
Artikel 25
Artikel 26
Artikel 27
Artikel 28
Artikel 29
Artikel 30
TITEL VI

Artikel 31
Artikel 32
TITEL VII

Artikel 33
Artikel 34
Artikel 35
Artikel 36
TITEL VIII
Artikel 37
Artikel 38
Artikel 39
Artikel 40

Artikel 41

Verfahren fiir die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
Nachtraglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
Geltungsdauer der Ursprungsnachweise
Freizonen
Einfuhranforderungen
Einfuhr in Teilsendungen
Ausnahme vom Ursprungsnachweis
Abweichungen und Formfehler
Lieferantenerklarungen
In Euro ausgedriickte Betrige
GRUNDSATZE DER ZUSAMMENARBEIT UND NACHWEISE
Nachweise, Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen
Streitbeilegung
ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN
Notifizierung und Zusammenarbeit
Priifung der Ursprungsnachweise
Priifung der Lieferantenerklirungen
Sanktionen
ANWENDUNG DER ANLAGE I
Europdischer Wirtschaftsraum
Liechtenstein
Republik San Marino
Fiirstentum Andorra

Ceuta und Melilla

Liste der Anhinge

ANHANG I:  Einleitende Bemerkungen zur Liste in Anhang II

ANHANG II:

ANHANG III:  Wortlaut der Ursprungserklarung

Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen
werden miissen, um der Ware die Ursprungseigenschaft zu verleihen

ANHANG IV:  Muster der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und des Antrags auf Ausstellung einer
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
ANHANG V:  Sonderbedingungen fiir Erzeugnisse mit Ursprung in Ceuta und Melilla

ANHANG VI:  Lieferantenerklirung

ANHANG VII: Langzeit-Lieferantenerklidrung

ANHANG VIII:

Liste der Vertragsparteien, die von der Moglichkeit der Ausdehnung der Anwendung von Artikel 7

Absatz 3 auf die Einfuhr von Erzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems

Gebrauch gemacht haben

4135
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TITEL I

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Artikel 1

Begriffsbestimmungen
Fiir die Zwecke dieses Ubereinkommens gelten folgende Begriffsbestimmungen:

a) ,Kapitel, ,Positionen und ,Unterpositionen“ sind die Kapitel, Positionen und Unterpositionen (vier- oder
sechsstellige Codes) der Nomenklatur des Harmonisierten Systems zur Bezeichnung und Codierung der Waren
(im Folgenden ,Harmonisiertes System®), mit den Anderungen gemif der Empfehlung des Rates fiir die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens vom 26. Juni 2004;

b) ,Einreihen ist die Einreihung von Waren in eine bestimmte Position oder Unterposition des Harmonisierten
Systems;

¢) ,Sendung”sind Erzeugnisse, die entweder
i) gleichzeitig von einem Ausfiihrer an einen Empfinger versandt werden oder

ii) mit einem einzigen Frachtpapier oder — bei Fehlen eines solchen Papiers — mit einer einzigen Rechnung vom
Ausfithrer an den Empfanger versandt werden;

d) ,Zollbehorden der Vertragspartei“ der Europdischen Union sind alle Zollbehérden der Mitgliedstaaten der
Europiischen Union;

e) ,Zollwert*ist der Wert, der nach dem Ubereinkommen zur Durchfithrung des Artikels VII des Allgemeinen Zoll-
und Handelsabkommens von 1994 (WTO-Ubereinkommen iiber den Zollwert) festgelegt wird;

f) ,Ab-Werk-Preis“ ist der Preis des Erzeugnisses ab Werk, der dem Hersteller in der Vertragspartei gezahlt wird, in
dessen Unternehmen die letzte Be- oder Verarbeitung durchgefiihrt worden ist, sofern dieser Preis den Wert aller
verwendeten Vormaterialien und alle anderen Kosten fiir seine Herstellung umfasst, abziiglich aller inlindischen
Abgaben, die erstattet werden oder erstattet werden konnen, wenn das hergestellte Erzeugnis ausgefithrt wird.
Wurde die letzte Be- oder Verarbeitung als Unterauftrag an einen Hersteller vergeben, so bezieht sich der Begriff
,Hersteller” auf das Unternehmen, das den Subunternehmer beauftragt hat.

Umfasst der tatsichlich entrichtete Preis nicht alle Kosten, die tatsdchlich in der Vertragspartei bei der Herstellung
des Erzeugnisses angefallen sind, so bezeichnet der Begriff ,Ab-Werk-Preis“ die Summe aller dort tatsichlich
angefallenen Kosten abziiglich aller inlindischen Abgaben, die erstattet werden oder erstattet werden konnen,
wenn das hergestellte Erzeugnis ausgefiihrt wird;

g) ,austauschbare Vormaterialien“ oder ,austauschbare Erzeugnisse“ sind Vormaterialien oder Erzeugnisse der
gleichen Art, der gleichen Handelsqualitit und mit den gleichen technischen und materiellen Eigenschaften, die
nicht voneinander unterschieden werden konnen;

h) ,Waren“ sind sowohl Vormaterialien als auch Erzeugnisse;
i) ,Herstellenist jede Be- oder Verarbeitung einschlieflich Zusammenbau;

j) . Vormaterial“ sind jegliche Zutaten, Rohstoffe, Komponenten oder Teile usw., die beim Herstellen des Erzeugnisses
verwendet werden;

k) ,Hochstanteil der Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft ist der zuldssige Hochstanteil an Vormaterialien
ohne Ursprungseigenschaft, der zugelassen ist, damit eine Herstellung als fur die Erlangung der Ursprungsei-
genschaft ausreichende Be- oder Verarbeitung gilt. Er kann als Vomhundertsatz des Ab-Werk-Preises des
Erzeugnisses oder als Vomhundertteil des Nettogewichts dieser verwendeten Vormaterialien aus einer
bezeichneten Gruppe von Kapiteln, einem bezeichneten Kapitel, einer bezeichneten Position oder einer
bezeichneten Unterposition ausgedriickt werden;

) ,Erzeugnis“ ist die hergestellte Ware, auch wenn sie zur spdteren Verwendung in einem anderen
Herstellungsvorgang bestimmt ist;

m) ,Gebiet” umfasst das Landgebiet, die Binnengewdsser und das Kiistenmeer einer Vertragspartei;
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n) ,Wertzuwachs” ist der Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses abziiglich des Zollwerts aller verwendeten Vormaterialien,
die die Ursprungseigenschaft der anderen Vertragsparteien, mit denen die Kumulierung zuldssig ist, besitzen, oder,
wenn der Zollwert nicht bekannt ist und nicht festgestellt werden kann, der erste feststellbare Preis, der in der
ausfithrenden Vertragspartei fiir die Vormaterialien gezahlt wird;

0) ,Wert der Vormaterialien“ ist der Zollwert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft zum
Zeitpunkt der Einfuhr oder, wenn der Zollwert nicht bekannt ist oder nicht festgestellt werden kann, der erste
feststellbare Preis, der in der ausfihrenden Vertragspartei fur die Vormaterialien gezahlt wird. Muss der Wert der
verwendeten Vormaterialien mit Ursprungseigenschaft bestimmt werden, so gilt dieser Buchstabe entsprechend.

TITEL II

BESTIMMUNG DES BEGRIFFS ,ERZEUGNISSE MIT URSPRUNG IN“ ODER ,URSPRUNGSERZEUGNISSE“
Artikel 2

Allgemeine Vorschriften

Fiir die Zwecke der Durchfithrung des jeweiligen Abkommens gelten die folgenden Erzeugnisse als Ursprungser-
zeugnisse einer Vertragspartei, wenn sie in eine andere Vertragspartei ausgefiihrt werden:

a) Erzeugnisse, die im Sinne des Artikels 3 in der Vertragspartei vollstindig gewonnen oder hergestellt worden sind;
b) Erzeugnisse, die in der Vertragspartei unter Verwendung von Vormaterialien hergestellt worden sind, die dort nicht

vollstindig gewonnen oder hergestellt worden sind, vorausgesetzt, dass diese Vormaterialien in der Vertragspartei
im Sinne des Artikels 4 in ausreichendem Mafe be- oder verarbeitet worden sind.

Artikel 3

Vollstindig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse

(1)  Bei der Ausfuhr in eine andere Vertragspartei gelten als in einer Vertragspartei vollstindig gewonnen oder
hergestellt:

a) dort aus dem Boden oder dem Meeresgrund gewonnene mineralische Erzeugnisse und natiirliche Wisser;
b) dort angebaute oder geerntete Pflanzen, einschlieSlich Wasserpflanzen, und pflanzliche Erzeugnisse;

¢) dort geborene oder ausgeschliipfte und dort aufgezogene lebende Tiere;

d) Erzeugnisse von dort aufgezogenen lebenden Tieren;

e) Erzeugnisse von geschlachteten Tieren, die dort geboren und aufgezogen wurden;

f) dort erzielte Jagdbeute und Fischfinge;

g) Aquakulturerzeugnisse, sofern die Fische, Krebstiere, Weichtiere und anderen wirbellosen Wassertiere dort aus
Eiern geschliipft sind oder dort die Larven oder Jungfische aufgezogen wurden;

h) Erzeugnisse der Seefischerei und andere von eigenen Schiffen auflerhalb der Kiistenmeere aus dem Meer
gewonnene Erzeugnisse;

i) Erzeugnisse, die an Bord eigener Fabrikschiffe ausschlieflich aus unter Buchstabe h genannten Erzeugnissen
hergestellt werden;

j)  dort gesammelte Altwaren, die nur zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet werden konnen;
k) bei einer dort ausgeiibten Produktionstitigkeit anfallende Abfille und Altstoffe;

1) aus dem Meeresboden oder Meeresuntergrund auflerhalb der eigenen Kiistenmeere gewonnene Erzeugnisse, sofern
die Vertragspartei zum Zwecke der Nutzbarmachung Ausschlieflichkeitsrechte tiber diesen Teil des Meeresbodens
oder Meeresuntergrunds ausiibt;

m) dort ausschlieflich aus in den Buchstaben a bis | aufgefiihrten Erzeugnissen hergestellte Waren.
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(2)  Die Begriffe ,eigene Schiffe und ,eigene Fabrikschiffe* in Absatz 1 Buchstaben h und i sind nur anwendbar auf
Schiffe und Fabrikschiffe, die alle nachstehend genannten Voraussetzungen erfiillen:

a) Sie sind in der ausfithrenden oder der einfithrenden Vertragspartei ins Schiffsregister eingetragen;
b) sie fithren die Flagge der ausfithrenden oder der einfithrenden Vertragspartei;
c) sie erfillen eine der folgenden Bedingungen:

i) Sie sind mindestens zur Halfte Eigentum von Staatsangehorigen der ausfihrenden oder der einfithrenden
Vertragspartei oder

ii) sie sind Eigentum von Gesellschaften, die:

— ihren Hauptsitz und ihre Hauptniederlassung in der ausfithrenden oder der einfithrenden Vertragspartei
haben und

— mindestens zur Halfte Eigentum der ausfithrenden oder der einfithrenden Vertragspartei oder 6ffentlicher
Einrichtungen oder von Staatsangehorigen dieser Vertragsparteien sind.

(3)  Ist die ausfithrende oder die einfithrende Vertragspartei die Europaische Union, so sind fir die Zwecke von
Absatz 2 die Mitgliedstaaten der Europaischen Union gemeint.

(4)  Fiir die Zwecke von Absatz 2 gelten die EFTA-Staaten als eine einzige anwendende Vertragspartei.

Artikel 4

Ausreichende Be- oder Verarbeitungen

(1) Unbeschadet des Absatzes 3 dieses Artikels und des Artikels 6 gelten Erzeugnisse, die in einer Vertragspartei
nicht vollstindig gewonnen oder hergestellt worden sind, als in ausreichendem Maf3e be- oder verarbeitet, wenn die
Anforderungen der Liste in Anhang II fiir die betreffenden Waren erfillt sind.

(2)  Wird ein Erzeugnis, das die Ursprungseigenschaft in einer Vertragspartei gemaf$ Absatz 1 erworben hat, bei der
Herstellung eines anderen Erzeugnisses als Vormaterial verwendet, so werden bei seiner Herstellung gegebenenfalls
verwendete Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft nicht berticksichtigt.

(3)  Beijedem Erzeugnis wird gepriift, ob die Anforderungen von Absatz 1 erfiillt sind.

Setzt jedoch die betreffende Regel die Einhaltung eines Hochstanteils an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft
voraus, so konnen die Zollbehorden der Vertragsparteien den Ausfithrern die Bewilligung erteilen, den Ab-Werk-Preis
des Erzeugnisses und den Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gemdfl Absatz 4 ausgehend von
Durchschnittswerten zu berechnen, um die Kosten- und Wechselkursschwankungen zu beriicksichtigen.

(4)  Indem in Absatz 3 Unterabsatz 2 genannten Fall werden ein durchschnittlicher Ab-Werk-Preis des Erzeugnisses
und ein Durchschnittswert der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft jeweils ausgehend von der
Summe der Ab-Werk-Preise fiir simtliche Verkdufe dieser Erzeugnisse und der Summe des Wertes aller bei der
Herstellung dieser Erzeugnisse verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft errechnet, wobei vom
vorherigen Rechnungsjahr entsprechend der Festlegung durch die ausfithrende Vertragspartei ausgegangen wird,
bzw. — wenn keine Zahlen fir das gesamte Rechnungsjahr vorliegen — von einem kiirzeren Zeitraum, der jedoch
mindestens drei Monate betragen sollte.

(5)  Ausfuhrer, die sich fiir die Berechnung von Durchschnittswerten entschieden haben, wenden diese Methode in
dem Jahr, das auf das Bezugsjahr bzw. gegebenenfalls auf den kiirzeren Bezugszeitraum folgt, durchgehend an. Sie
konnen die Anwendung dieser Methode beenden, wenn in einem bestimmten Rechnungsjahr oder einem kiirzeren
Zeitraum von mindestens drei Monaten die Kosten- oder Wechselkursschwankungen, die die Anwendung der
Methode gerechtfertigt haben, nicht mehr festgestellt werden.

(6)  Zum Zwecke der Einhaltung des Hochstanteils an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gelten die in
Absatz 4 genannten Durchschnittswerte als Ab-Werk-Preis bzw. als Wert der Vormaterialien ohne Ursprungsei-
genschaft.
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Artikel 5

Toleranzregel

(1)  Abweichend von Artikel 4 und vorbehaltlich der Absitze 2 und 3 des vorliegenden Artikels konnen
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die aufgrund der Auflagen gemif der Liste in Anhang II bei der
Herstellung eines bestimmten Erzeugnisses nicht verwendet werden diirfen, trotzdem verwendet werden, sofern

a) ihr festgestelltes Nettogewicht 15 v. H. des Nettogewichts des Erzeugnisses bei Erzeugnissen der Kapitel 2 und 4 bis
24, ausgenommen verarbeitete Fischereierzeugnisse des Kapitels 16, nicht iiberschreitet bzw.

b) ihr festgestellter Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses bei nicht unter Buchstabe a fallenden
Erzeugnissen nicht iiberschreitet.

Dieser Absatz gilt nicht fiir Erzeugnisse der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems, fur die die Toleranzen in
den Bemerkungen 6 und 7 in Anhang I gelten.

(2)  Nach Absatz 1 ist es nicht zuldssig, die Hochstanteile an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft gemaf den
in der Liste in Anhang II niedergelegten Regeln zu iiberschreiten.

(3)  Die Absdtze 1 und 2 dieses Artikels gelten nicht fiir Erzeugnisse, die in einer Vertragspartei im Sinne von
Artikel 3 vollstindig gewonnen oder hergestellt worden sind. Unbeschadet des Artikels 6 und des Artikels 9 Absatz 1
gilt die in den Absdtzen 1 und 2 des vorliegenden Artikels festgelegte Toleranz dennoch fiir Erzeugnisse, bei denen

gemifl der Regel in der Liste in Anhang II die bei der Herstellung des Erzeugnisses verwendeten Vormaterialien
vollstandig gewonnen oder hergestellt sind.

Artikel 6

Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitungen

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 gelten folgende Be- oder Verarbeitungen unabhingig davon, ob die Bedingungen
des Artikels 4 erfullt sind, als nicht ausreichend, um die Ursprungseigenschaft zu verleihen:

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die Erzeugnisse wahrend des Transports und der Lagerung in gutem
Zustand zu erhalten;

b) Teilen oder Zusammenstellen von Packstiicken;

) Waschen, Reinigen; Entfernen von Staub, Oxid, Ol, Farbe oder anderen Beschichtungen;

d) Biigeln von Textilien;

e) einfaches Anstreichen oder Polieren;

f)  Schilen und teilweises oder vollstindiges Mahlen von Reis; Polieren und Glasieren von Getreide und Reis;

g) Fdrben oder Aromatisieren von Zucker oder Formen von Wiirfelzucker; teilweises oder vollstindiges Mahlen von
Kristallzucker;

h) Enthiilsen, Entsteinen oder Schilen von Friichten, Niissen und Gemiise;
i)  Schirfen, einfaches Schleifen oder einfaches Zerteilen;
j)  Sieben, Aussondern, Einordnen, Sortieren (einschlieflich des Zusammenstellens von Sortimenten);

k) einfaches Abfiillen in Flaschen, Dosen, Flaschchen, Sicke, Etuis, Schachteln, Befestigen auf Karten oder Brettchen
sowie alle anderen einfachen Verpackungsvorginge;

)  Anbringen oder Aufdrucken von Marken, Etiketten, Logos oder anderen gleichartigen Unterscheidungszeichen auf
den Erzeugnissen selbst oder auf ihren UmschlieBungen;

m) einfaches Mischen von Erzeugnissen, auch verschiedener Arten;

n) Mischen von Zucker mit anderen Vormaterialien;
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o) einfaches Hinzufiigen von Wasser oder Verdiinnen, Trocknen oder Denaturierung von Erzeugnissen;

p) einfaches Zusammenfiigen (!) von Teilen eines Erzeugnisses zu einem vollstindigen Erzeugnis oder Zerlegen von
Erzeugnissen in Einzelteile;

q) Schlachten von Tieren;
r) Zusammentreffen von zwei oder mehr der unter den Buchstaben a bis q genannten Behandlungen.

(2)  Bei der Beurteilung, ob die an einem Erzeugnis vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen als nicht ausreichend
im Sinne des Absatzes 1 gelten, sind alle in der ausfithrenden Vertragspartei an einem bestimmten Erzeugnis
vorgenommenen Behandlungen zu beriicksichtigen.

Artikel 7

Ursprungskumulierung

(1)  Unbeschadet des Artikels 2 gelten bei der Ausfuhr in eine andere Vertragspartei solche Erzeugnisse als
Ursprungserzeugnisse der ausfithrenden Vertragspartei, die dort unter Verwendung von Vormaterialien mit Ursprung
in einer anderen Vertragspartei hergestellt worden sind, sofern die in der ausfithrenden Vertragspartei vorgenommene
Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 genannte Behandlung hinausgeht. Diese Vormaterialien brauchen nicht in
ausreichendem Maf%e be- oder verarbeitet worden zu sein.

(2)  Geht eine in der ausfithrenden Vertragspartei vorgenommene Be- oder Verarbeitung nicht tiber die in Artikel 6
genannten Behandlungen hinaus, so gilt das unter Verwendung von Vormaterialien mit Ursprung in einer anderen
Vertragspartei hergestellte Erzeugnis nur dann als Ursprungserzeugnis der ausfithrenden Vertragspartei, wenn der dort
erzielte Wertzuwachs den Wert der verwendeten Vormaterialien mit Ursprung in mehr als einer anderen Vertragspartei
tibersteigt. Anderenfalls gilt das hergestellte Erzeugnis als Ursprungserzeugnis der Vertragspartei, auf die der hochste
Wert der bei der Herstellung in der ausfithrenden Vertragspartei verwendeten Vormaterialien entfallt.

(3)  Unbeschadet des Artikels 2 und unter Ausschluss der in die Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems
fallenden Erzeugnisse gelten in einer Vertragspartei — ausgenommen die ausfithrende Vertragspartei — vorgenommene
Be- oder Verarbeitungen als in der ausfithrenden Vertragspartei vorgenommen, wenn die hergestellten Erzeugnisse
anschlieend einer Be- oder Verarbeitung in dieser ausfihrenden Vertragspartei unterzogen werden.

(4)  Unbeschadet des Artikels 2 gelten bei Erzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems — und nur
fur die Zwecke des bilateralen Handels zwischen zwei Vertragsparteien — in der einfithrenden Vertragspartei
vorgenommene Be- oder Verarbeitungen als in der ausfithrenden Vertragspartei vorgenommen, wenn die Erzeugnisse
anschlieBend einer Be- oder Verarbeitung in dieser ausfithrenden Vertragspartei unterzogen werden.

Fir die Zwecke dieses Absatzes gelten die Teilnehmer des Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses der
Europdischen Union und die Republik Moldau als eine Vertragspartei.

(5)  Die Vertragsparteien konnen von der Moglichkeit einer einseitigen Ausdehnung der Anwendung von Absatz 3
dieses Artikels auf die Einfuhr von Erzeugnissen der Kapitel 50 bis 63 Gebrauch machen. Die Vertragspartei, die sich
fur eine Ausdehnung der Anwendung von Absatz 3 dieses Artikels entscheidet, macht dem Gemischten Ausschuss
von dieser Entscheidung ebenso wie iiber alle entsprechenden Anderungen Mitteilung. Anhang VIII enthilt eine Liste
der Vertragsparteien, die die Anwendung von Absatz 3 dieses Artikels iiber die Einfuhr von Erzeugnissen gemaf
Kapitel 50 bis 63 des Harmonisierten Systems ausgedehnt haben. Die Liste der Vertragsparteien wird umgehend
aktualisiert, sobald eine Vertragspartei die Ausdehnung nicht mehr anwendet. Jede Vertragspartei veroffentlicht nach
ihren jeweiligen internen Verfahren eine Bekanntmachung mit der Liste der in Anhang VI aufgefithrten
Vertragsparteien.

(6)  Fir die Zwecke der Kumulierung gemif$ den Absitzen 3 bis 5 des vorliegenden Artikels gelten die Ursprungser-
zeugnisse nur dann als Erzeugnisse mit Ursprung in der ausfithrenden Vertragspartei, wenn die dort vorgenommene
Be- oder Verarbeitung iiber die in Artikel 6 genannte Behandlung hinausgeht.

() Die Vertragsparteien erstellen Erlduterungen, die eine Bestimmung des Begriffs ,einfaches Zusammenfiigen“ umfassen.
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(7)  Ursprungserzeugnisse einer der in Absatz 1 genannten Vertragsparteien, die in der ausfithrenden Vertragspartei
keiner Be- oder Verarbeitung unterzogen worden sind, behalten ihre Ursprungseigenschaft, wenn sie in eine der
anderen Vertragsparteien ausgefithrt werden.

Artikel 8

Ursprungskumulierung — Voraussetzungen fiir ihre Anwendung
(1)  Die Kumulierung gemif$ Artikel 7 ist nur unter der Voraussetzung zuldssig, dass

a) zwischen den am Erwerb der Ursprungseigenschaft beteiligten Vertragsparteien und der Bestimmungsvert-
ragspartei ein Priferenzhandelsabkommen nach Artikel XXIV des Allgemeinen Zoll- und Handelsabkommens
1994 (GATT) Anwendung findet und

b) die Waren die Ursprungseigenschaft aufgrund von Ursprungsregeln erworben haben, die mit den Regeln dieses
Ubereinkommens identisch sind.

(2)  Bekanntmachungen uiber die Erfiilllung der Voraussetzungen fiir die Anwendung der Kumulierung werden im
Amtsblatt der Europdischen Union (Reihe C) und im Gebiet der Vertragsparteien, mit denen die jeweiligen Abkommen
geschlossen wurden, nach deren eigenen Verfahren veroffentlicht.

Die in Artikel 7 vorgesehene Kumulierung gilt ab dem in diesen Veroffentlichungen angegebenen Datum.

Die Vertragsparteien teilen den anderen Vertragsparteien, mit denen die jeweiligen Abkommen geschlossen wurden,
iiber die Europiische Kommission die Einzelheiten der Abkommen mit den anderen Vertragsparteien mit,
einschlieflich des Tages ihres Inkrafttretens.

(3)  Wenn Erzeugnisse die Ursprungseigenschaft in der ausfithrenden Vertragspartei in Anwendung der Ursprungs-
kumulierung gemif Artikel 7 erworben haben, sollte der Ursprungsnachweis folgenden Vermerk in Englisch
enthalten: ,CUMULATION APPLIED WITH (name of the country/countries in English)*“.

Wird die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 als Ursprungsnachweis verwendet, so ist diese Angabe in Feld 7 zu
machen.

(4)  Die Vertragsparteien konnen bei in ihr Gebiet eingefithrten Erzeugnissen, die die Ursprungseigenschaft in der
ausfithrenden Vertragspartei in Anwendung der Ursprungskumulierung gemdfl Artikel 7 erworben haben,

entscheiden, von der Verpflichtung zur Aufnahme der in Absatz 3 dieses Artikels genannten Erklirung in den
Ursprungsnachweis abzusehen.

Die Vertragsparteien machen dem Gemischten Ausschuss Mitteilung von ihrer Entscheidung, von dieser Moglichkeit
Gebrauch zu machen. Bekanntmachungen tiber die aktualisierte Liste der Vertragsparteien, die von dieser Moglichkeit
Gebrauch gemacht haben, werden von den Vertragsparteien nach ihren eigenen Verfahren veroffentlicht.

Artikel 9

Mafgebende Einheit

(1)  MaRgebende Einheit fiir die Anwendung dieses Ubereinkommens ist die fiir die Einreihung in die Position des
Harmonisierten Systems zugrunde zu legende Einheit jedes Erzeugnisses.

Daraus ergibt sich, dass

a) ein Erzeugnis, das aus einer Gruppe oder Zusammenstellung von Erzeugnissen besteht und nach dem
Harmonisierten System in eine einzige Position eingereiht wird, als Ganzes die mafigebende Einheit darstellt;

b) bei einer Sendung, die aus mehreren gleichen Erzeugnissen, die in dieselbe Position eingereiht werden, besteht, jedes
Erzeugnis bei der Anwendung dieses Ubereinkommens fiir sich betrachtet werden muss.

(2)  Werden Verpackungen nach der Allgemeinen Vorschrift 5 zum Harmonisierten System wie das darin enthaltene
Erzeugnis eingereiht, so werden sie auch fiir die Bestimmung des Ursprungs wie das Erzeugnis behandelt.
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(3)  Zubehor, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit Geraten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen versandt werden,
werden mit diesen zusammen als Einheit angesehen, wenn sie als Bestandteil der Normalausriistung in deren Ab-Werk-
Preis enthalten sind.

Artikel 10

Warenzusammenstellungen

Warenzusammenstellungen im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 3 zum Harmonisierten System gelten als Ursprungs-
erzeugnisse, wenn alle Bestandteile Ursprungserzeugnisse sind.

Jedoch gilt eine Warenzusammenstellung, die aus Bestandteilen mit Ursprungseigenschaft und Bestandteilen ohne
Ursprungseigenschaft besteht, in ihrer Gesamtheit als Ursprungserzeugnis, sofern der Wert der Bestandteile ohne
Ursprungseigenschaft 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der Warenzusammenstellung nicht tiberschreitet.

Artikel 11

Neutrale Elemente

Bei der Feststellung, ob ein Erzeugnis ein Ursprungserzeugnis ist, wird der Ursprung folgender gegebenenfalls bei seiner
Herstellung verwendeter Erzeugnisse nicht beriicksichtigt:

a) Energie und Brennstoffe,
b) Anlagen und Ausriistung,
¢) Maschinen und Werkzeuge,

d) Erzeugnisse, die nicht in die endgiiltige Zusammensetzung des Erzeugnisses eingehen oder nicht eingehen sollen.
Artikel 12

BuchmifSige Trennung

(1)  Werden bei der Be- oder Verarbeitung eines Erzeugnisses austauschbare Vormaterialien mit oder ohne
Ursprungseigenschaft verwendet, so konnen die Wirtschaftsbeteiligten die Verwaltung der Vormaterialien mithilfe der
Methode der buchmifigen Trennung ohne getrennte Lagerung sicherstellen.

(2) Die Wirtschaftsbeteiligten konnen die Verwaltung von austauschbaren Vormaterialien mit oder ohne
Ursprungseigenschaft der Position 1701 mithilfe der Methode der buchmafigen Trennung ohne getrennte Lagerung
sicherstellen.

(3)  Die Vertragsparteien konnen vorschreiben, dass die Anwendung der buchmifigen Trennung der vorherigen
Bewilligung durch die Zollbehorden bedarf. Die Zollbehérden konnen die Bewilligung von allen ihnen zweckdienlich
erscheinenden Voraussetzungen abhingig machen, und sie iberwachen die Verwendung der Bewilligung. Die
Zollbehorden konnen diese Bewilligung widerrufen, wenn der Begiinstigte von der Bewilligung in unzulissiger Weise
Gebrauch macht oder die iibrigen Voraussetzungen dieser Anlage nicht erfullt.

Bei der Anwendung der buchmifigen Trennung wird sichergestellt, dass zu keinem Zeitpunkt mehr Erzeugnisse als
,mit Ursprung in der ausfithrenden Vertragspartei“ gelten konnen, als dies bei Anwendung einer Methode der
raumlichen Trennung der Lagerbestinde der Fall gewesen wire.

Die Methode ist anzuwenden und ihre Anwendung ist nach den in der ausfithrenden Vertragspartei allgemein
anerkannten Buchfihrungsgrundsitzen aufzuzeichnen.

(4)  Der Begiinstigte der Methode nach den Absitzen 1 und 2 fertigt fiir die Menge der Erzeugnisse, die als
Ursprungserzeugnisse der ausfithrenden Vertragspartei angesehen werden konnen, Ursprungsnachweise aus bzw.
beantragt diese. Auf Verlangen der Zollbehorden hat der Begiinstigte eine Erkldrung tiber die Verwaltung dieser
Mengen vorzulegen.
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TITEL III

TERRITORIALE AUFLAGEN
Artikel 13

Territorialititsprinzip

(1)  Die in Titel II genannten Bedingungen miissen ohne Unterbrechung in der betreffenden Vertragspartei erfiillt
werden.

(2)  Ursprungserzeugnisse, die aus einer Vertragspartei in ein anderes Land ausgefiihrt und anschlieend wieder
eingefithrt werden, gelten bei ihrer Wiedereinfuhr als Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft, es sei denn, den
zustindigen Behorden wird glaubhaft dargelegt, dass

a) die wieder eingefiihrten Erzeugnisse dieselben wie die ausgefiihrten sind und

b) sie wihrend ihres Verbleibs in dem betreffenden Land oder wahrend der Ausfuhr keine Behandlung erfahren haben,
die tiber das zur Erhaltung ihres Zustands erforderliche Maf$ hinausgeht.

(3)  Der Erwerb der Ursprungseigenschaft nach den in Titel Il niedergelegten Bedingungen wird durch eine Be- oder
Verarbeitung, die auflerhalb der ausfihrenden Vertragspartei an aus dieser Vertragspartei ausgefithrten und
anschlieSend wieder eingefithrten Vormaterialien vorgenommen wird, nicht beriihrt, sofern

a) die genannten Vormaterialien vollstindig in der ausfithrenden Vertragspartei gewonnen oder hergestellt oder vor
ihrer Ausfuhr einer Be- oder Verarbeitung unterzogen worden sind, die iiber die Be- oder Verarbeitungen im Sinne
des Artikels 6 hinausgeht, und

b) den Zollbehorden glaubhaft dargelegt werden kann, dass

i) die wiedereingefiihrten Erzeugnisse durch Be- oder Verarbeitung der ausgefithrten Vormaterialien hergestellt
worden sind und

ii) der nach diesem Artikel auferhalb der ausfithrenden Vertragspartei insgesamt erzielte Wertzuwachs 10 v. H.
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses, fiir das die Ursprungseigenschaft beansprucht wird, nicht iiberschreitet.

(4)  Fir die Zwecke von Absatz 3 dieses Artikels finden die in Titel Il genannten Bedingungen fiir den Erwerb der
Ursprungseigenschaft auf die Be- oder Verarbeitung auflerhalb der ausfiihrenden Vertragspartei keine Anwendung.
Findet jedoch nach der Liste in Anhang II fiir die Bestimmung des Ursprungs des Erzeugnisses eine Regel Anwendung,
die einen hochsten zuldssigen Wert fiir alle verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorsieht, so diirfen
der Gesamtwert der im Gebiet der ausfilhrenden Vertragspartei verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungsei-
genschaft und der nach diesem Artikel auferhalb dieser Vertragspartei insgesamt erzielte Wertzuwachs
zusammengenommen den angegebenen Vomhundertsatz nicht iiberschreiten.

(5)  Fir die Zwecke der Anwendung der Absitze 3 und 4 dieses Artikels bezeichnet der Begrift ,insgesamt erzielter
Wertzuwachs” alle aulerhalb der ausfithrenden Vertragspartei entstandenen Kosten einschlieBlich des Wertes der dort
verwendeten Vormaterialien.

(6)  Die Absitze 3 und 4 des vorliegenden Artikels gelten nicht fur Erzeugnisse, die die Bedingungen der Liste in
Anhang II nicht erfillen oder nur durch Anwendung der allgemeinen Toleranz nach Artikel 5 als in ausreichendem
Mafe be- oder verarbeitet angesehen werden konnen.

(7)  Die unter diesen Artikel fallende Be- oder Verarbeitung aufSerhalb der ausfithrenden Vertragspartei wird im
Rahmen der passiven Veredelung oder eines dhnlichen Verfahrens vorgenommen.

Artikel 14

Nichtverinderung

(1)  Die Priferenzbehandlung nach dem betreffenden Abkommen gilt nur fiir Erzeugnisse, die die Anforderungen
nach diesem Ubereinkommen erfiillen und fiir die Einfuhr in eine Vertragspartei angemeldet wurden, sofern es sich
dabei um dieselben Erzeugnisse handelt, die auch aus der ausfithrenden Vertragspartei ausgefithrt wurden. Vor der
Uberfithrung in den freien Verkehr diirfen sie nicht verindert, in irgendeiner Weise umgewandelt oder Be- oder
Verarbeitungen unterzogen worden sein, die iiber das zur Erhaltung ihres Zustands erforderliche Maf§ hinausgehen;
ausgenommen davon sind das Anbringen oder Beiftigen von Marken, Etiketten, Siegeln oder sonstiger
Dokumentation, um die Einhaltung spezifischer inlindischer Anforderungen der einfithrenden Vertragspartei zu
gewihrleisten, was unter zollamtlicher Uberwachung in dem Durchfuhrdrittland bzw. den Durchfuhrdrittlindern
oder dem Drittland bzw. den Drittlindern geschieht, in dem bzw. denen die Aufteilung vorgenommen wird.
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(2)  Erzeugnisse oder Sendungen konnen gelagert werden, solange sie in dem Durchfuhrdrittland bzw. den
Durchfuhrdrittlindern unter zollamtlicher Uberwachung verbleiben.

(3)  Unbeschadet des Titels V dieser Anlage kénnen Sendungen aufgeteilt werden, solange sie in dem Drittland bzw.
den Drittlindern, in dem bzw. denen die Aufteilung erfolgt, unter zollamtlicher Uberwachung verbleiben.

(4)  Bestehen Zweifel, kann die einfithrende Vertragspartei den Einfiihrer oder seinen Vertreter auffordern, jederzeit
alle zweckdienlichen Unterlagen vorzulegen, um die Erfullung dieses Artikels nachzuweisen, was durch jede Art von
Unterlage und insbesondere folgende geschehen kann:

a) vertraglich festgelegte Frachtpapiere wie Konnossemente;

b) faktische oder konkrete Nachweise anhand der Kennung oder Nummerierung von Packstiicken;

¢) eine von den Zollbehorden des Durchfuhrlands bzw. der Durchfuhrlinder oder des Landes bzw. der Lander, in dem
bzw. denen die Sendung aufgeteilt wurde, ausgestellte Bescheinigung iiber die Nichtbehandlung oder alle sonstigen
Nachweise, die belegen, dass die Waren im Durchfuhrland bzw. in den Durchfuhrlindern oder in dem Land bzw.

den Lindern, in dem bzw. denen die Sendung aufgeteilt wurde, unter zollamtlicher Uberwachung verblieben; oder

d) Nachweise im Zusammenhang mit den Waren selbst.
Artikel 15

Ausstellungen

(1)  Werden Ursprungserzeugnisse zu einer Ausstellung in ein Land versandt, mit dem keine Kumulierung nach
Artikel 7 und 8 zuldssig ist, und nach der Ausstellung zur Einfuhr in eine Vertragspartei verkauft, so erhalten sie bei
der Einfuhr die Begiinstigungen des jeweiligen Abkommens, sofern den Zollbehdrden des Einfuhrlandes glaubhaft
dargelegt wird, dass

a) ein Ausfiihrer diese Erzeugnisse aus einer Vertragspartei in das Ausstellungsland versandt und dort ausgestellt hat,
b) dieser Ausfithrer die Erzeugnisse einem Empfinger in einer anderen Vertragspartei verkauft oder iiberlassen hat,

) die Erzeugnisse wihrend oder unmittelbar nach der Ausstellung in dem Zustand, in dem sie zur Ausstellung
versandt worden waren, versandt worden sind und

d) die Erzeugnisse ab dem Zeitpunkt, zu dem sie zur Ausstellung versandt wurden, nicht zu anderen Zwecken als zur
Vorfithrung auf der Ausstellung verwendet worden sind.

(2)  Nach Mafigabe des Titels V dieser Anlage wird ein Ursprungsnachweis ausgestellt oder ausgefertigt und den
Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei unter den iiblichen Voraussetzungen vorgelegt. Darin sind Bezeichnung
und Anschrift der Ausstellung anzugeben. Falls erforderlich, kann ein zusitzlicher Nachweis tiber die Umstinde
verlangt werden, unter denen die Erzeugnisse ausgestellt worden sind.

(3)  Absatz 1 gilt fiir Handels-, Industrie-, Landwirtschafts- und Handwerksmessen oder -ausstellungen und dhnliche

offentliche Veranstaltungen, bei denen die Erzeugnisse unter zollamtlicher Uberwachung bleiben; ausgenommen sind
Veranstaltungen zu privaten Zwecken fur den Verkauf ausldndischer Erzeugnisse in Liden oder Geschiftslokalen.

TITEL IV

RUCKVERGUTUNG ODER BEFREIUNG
Artikel 16

Zollriickvergiitung oder Zollbefreiung

(1)  Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die bei der Herstellung von Erzeugnissen mit Ursprung in einer
Vertragspartei nach den Kapiteln 50 bis 63 des Harmonisierten Systems verwendet worden sind, fir die nach
Maflgabe des Titels V dieser Anlage ein Ursprungsnachweis ausgestellt oder ausgefertigt wird, diirfen in der
ausfihrenden Vertragspartei nicht Gegenstand einer wie auch immer gearteten Zollriickvergiitung oder Zollbefreiung
sein.
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(2)  Das Verbot nach Absatz 1 betrifft in der ausfithrenden Vertragspartei geltende Regelungen, nach denen Zolle
oder Abgaben gleicher Wirkung auf bei der Herstellung von Ursprungserzeugnissen verwendete Vormaterialien
vollstindig oder teilweise erstattet, erlassen oder nicht erhoben werden, sofern die Erstattung, der Erlass oder die
Nichterhebung ausdriicklich oder faktisch gewahrt wird, wenn die aus den betreffenden Vormaterialien hergestellten
Erzeugnisse ausgefithrt werden, nicht dagegen, wenn diese Erzeugnisse im Inland in den zollrechtlich freien Verkehr
tibergehen.

(3)  Der Ausfithrer von Erzeugnissen mit Ursprungsnachweis hat auf Verlangen der Zollbehorden jederzeit alle
zweckdienlichen Unterlagen vorzulegen, um nachzuweisen, dass fiir die bei der Herstellung dieser Erzeugnisse
verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft keine Zollriickvergiitung gewédhrt worden ist und samtliche
fiir solche Vormaterialien geltenden Zolle und Abgaben gleicher Wirkung tatsichlich entrichtet worden sind.

(4)  Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht fiirr den Handel zwischen den Vertragsparteien mit Erzeugnissen, die die
Ursprungseigenschaft durch Anwendung der Ursprungskumulierung nach Artikel 7 Absatz 4 oder 5 erworben haben.

(5)  Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht im bilateralen Handel zwischen der Schweiz (einschlieflich Liechtenstein),
Island, Norwegen, der Tiirkei oder der Europiischen Union einerseits und einem Teilnehmer des Barcelona-Prozesses,
ausgenommen die Tiirkei und Israel, andererseits, wenn die Erzeugnisse ohne Anwendung der Kumulierung mit
Vormaterialien mit Ursprung in einer der anderen Vertragsparteien als Ursprungserzeugnisse der ausfithrenden oder
einfithrenden Vertragspartei gelten.

(6)  Das Verbot nach Absatz 1 gilt nicht im bilateralen Handel zwischen Vertragsparteien, die Mitgliedstaaten des
Abkommens iiber die Einrichtung einer Freihandelszone unter den arabischen Mittelmeerldndern (Agadir-Abkommen)
sind, wenn die Erzeugnisse ohne Anwendung der Kumulierung mit Vormaterialien mit Ursprung in einer der anderen
Vertragsparteien als Ursprungserzeugnisse eines dieser Linder gelten.

TITELV

NACHWEIS DER URSPRUNGSEIGENSCHAFT

Artikel 17

Allgemeine Vorschriften

(1)  Ursprungserzeugnisse einer der Vertragsparteien erhalten bei der Einfuhr in eine andere Vertragspartei die
Begiinstigungen der jeweiligen Abkommen, sofern einer der folgenden Ursprungsnachweise erbracht wird:

a) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach dem Muster in Anhang IV dieser Anlage;

b) in den in Artikel 18 Absatz 1 genannten Fillen eine vom Ausfithrer abgegebene Erklirung auf einer Rechnung,
einem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier, in dem die Erzeugnisse so genau bezeichnet sind, dass die
Feststellung der Namlichkeit moglich ist (im Folgenden ,Ursprungserklirung®); der Wortlaut der Ursprungs-
erklirung findet sich in Anhang III dieser Anlage.

(2)  Ungeachtet des Absatzes 1 dieses Artikels erhalten Ursprungserzeugnisse im Sinne dieses Ubereinkommens in
den in Artikel 27 genannten Fillen die Begiinstigungen der jeweiligen Abkommen, ohne dass einer der in Absatz 1
genannten Ursprungsnachweise vorgelegt werden muss.

(3)  Unbeschadet des Absatzes 1 konnen zwei oder mehr Vertragsparteien vereinbaren, dass die in Absatz 1
genannten Ursprungsnachweise fiir den Praferenzverkehr zwischen diesen Vertragsparteien durch Erkldrungen zum
Ursprung ersetzt werden, die von einem gemafd den einschldgigen Rechtsvorschriften dieser Vertragsparteien in einer
elektronischen Datenbank registrierten Ausfiihrer ausgestellt werden.

Die Nutzung einer von in einer elektronischen Datenbank registrierten Ausfithrern ausgefertigten Erklirung zum
Ursprung, die von zwei oder mehr Vertragsparteien vereinbart wurde, steht der Anwendung der diagonalen
Kumulierung mit anderen Vertragsparteien nicht entgegen.

(4)  Fir die Zwecke des Absatzes 1 konnen zwei oder mehr Vertragsparteien die Einrichtung eines Systems
vereinbaren, wonach die in Absatz 1 aufgefithrten Ursprungsnachweise elektronisch ausgestellt und/oder elektronisch
tibermittelt werden konnen.
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(5)  Gilt Artikel 8 Absatz 4, so ergreift der in einer Vertragspartei niedergelassene Ausfiihrer, der einen Ursprungs-
nachweis auf der Grundlage eines anderen Ursprungsnachweises ausfertigt oder beantragt, fiir den eine Befreiung von
der sonst nach Artikel 8 Absatz 3 geltenden Verpflichtung zur Aufnahme der Erklirung gilt, fur die Zwecke des
Artikels 7 alle erforderlichen Schritte, um sicherzustellen, dass die Voraussetzungen fiir die Anwendung der
Kumulierung erfiillt sind, und er ist bereit, den Zollbehorden alle einschligigen Unterlagen vorzulegen.

Artikel 18

Voraussetzungen fiir die Ausfertigung einer Ursprungserklirung
(1)  Einein Artikel 17 Absatz 1 Buchstabe b genannte Ursprungserkldrung kann ausgefertigt werden
a) von einem ermdchtigten Ausfithrer im Sinne des Artikels 19 oder

b) von jedem Ausfithrer fiir Sendungen mit einem oder mehreren Packstiicken, die Ursprungserzeugnisse enthalten,
deren Wert 6 000 EUR je Sendung nicht iiberschreitet.

(2)  Eine Ursprungserklirung kann ausgefertigt werden, falls die Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse einer
Vertragspartei angesehen werden konnen und die iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens erfiillen.

(3)  Auf Verlangen der Zollbehorden der ausfihrenden Vertragspartei hat der Ausfithrer, der eine Ursprungs-
erklarung ausfertigt, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der
betreffenden Erzeugnisse sowie der Erfiillung der iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens vorzulegen.

(4)  Eine Ursprungserklarung ist vom Ausfithrer maschinenschriftlich oder mechanografisch auf der Rechnung, dem
Lieferschein oder einem anderen Handelspapier mit dem Wortlaut und in einer der Sprachfassungen des Anhangs III
dieser Anlage nach Maflgabe des nationalen Rechts der ausfithrenden Vertragspartei auszufertigen. Wird die Erklarung
handschriftlich erstellt, so muss das mit Tinte in Druckschrift erfolgen.

(5)  Die Ursprungserklarung ist vom Ausfiihrer eigenhindig zu unterzeichnen. Ein ermichtigter Ausfithrer im Sinne
des Artikels 19 braucht jedoch solche Erklirungen nicht zu unterzeichnen, wenn er sich gegeniiber den Zollbehorden
des Ausfuhrlandes schriftlich verpflichtet, die volle Verantwortung fiir jede Ursprungserklirung zu iibernehmen, die
ihn so identifiziert, als ob er sie eigenhdndig unterzeichnet hatte.

(6)  Die Ursprungserklirung kann vom Ausfiihrer bei der Ausfuhr der Erzeugnisse oder nach deren Ausfuhr (im
Folgenden ,nachtrigliche Ursprungserklirung®) ausgefertigt werden, vorausgesetzt, dass sie in die einfithrende
Vertragspartei innerhalb von zwei Jahren nach der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse vorgelegt wird.

Wird eine Sendung gemifl Artikel 14 Absatz 3 aufgeteilt und dieselbe Zweijahresfrist eingehalten, so wird die
nachtrigliche Ursprungserkldrung von dem ermichtigten Ausfithrer der ausfithrenden Vertragspartei des Erzeugnisses
ausgefertigt.

Artikel 19

Ermichtigter Ausfiihrer

(1)  Die Zollbehorden der ausfithrenden Vertragspartei konnen einen in dieser Vertragspartei niedergelassenen
Ausfiihrer (im Folgenden ,erméchtigte Ausfithrer”), vorbehaltlich nationaler Anforderungen dazu ermichtigen, ohne
Riicksicht auf den Wert dieser Erzeugnisse Ursprungserklarungen auszufertigen.

(2)  Ein Ausfihrer, der eine solche Bewilligung beantragt, bietet jede von den Zollbehorden fiir erforderlich gehaltene
Gewihr fiir die Kontrolle der Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und der Erfiillung der iibrigen Voraussetzungen
dieses Ubereinkommens.

(3) Die Zollbehorden erteilen dem ermdchtigten Ausfihrer eine Bewilligungsnummer, die in der Ursprungs-
erkldrung anzugeben ist.
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(4)  Die Zollbehorden uiberpriifen den ordnungsgemiflen Gebrauch einer Bewilligung. Sie konnen die Bewilligung
widerrufen, wenn der ermiéchtigte Ausfithrer in unzulissiger Weise von ihr Gebrauch macht, und widerrufen sie in
jedem Fall, wenn der ermichtigte Ausfithrer die in Absatz 2 genannte Gewahr nicht mehr bietet.

Artikel 20

Verfahren fiir die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1)  Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehdrden der ausfithrenden Vertragspartei auf
schriftlichen Antrag ausgestellt, der vom Ausfithrer oder unter der Verantwortung des Ausfithrers von seinem
bevollmachtigten Vertreter gestellt worden ist.

(2)  Der Ausfithrer oder sein bevollmichtigter Vertreter fillt zu diesem Zweck die Formblitter fiir die
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und den Antrag nach dem Muster in Anhang IV dieser Anlage aus. Diese
Formblitter sind nach dem nationalen Recht der ausfithrenden Vertragspartei in einer der Sprachen auszufiillen, in
denen dieses Ubereinkommen abgefasst ist. Werden die Formblatter handschriftlich ausgefiillt, so erfolgt dies mit
Tinte in Druckschrift. Die Warenbezeichnung ist in dem dafiir vorgesehenen Feld ohne Zeilenzwischenraum
einzutragen. Ist das Feld nicht vollstindig ausgefullt, so sind unter der letzten Zeile der Warenbezeichnung ein
waagerechter Strich zu ziehen und der nicht ausgefiillte Teil des Feldes durchzustreichen.

(3)  Der Ausfithrer, der die Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 beantragt, hat auf Verlangen der
Zollbehorden der ausfithrenden Vertragspartei, in der die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt wird,
jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der betreffenden Erzeugnisse sowie
der Erfiillung der iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens vorzulegen.

(4)  Eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehorden der ausfithrenden Vertragspartei
ausgestellt, wenn die betreffenden Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse angesehen werden kénnen und die iibrigen
Anforderungen dieses Ubereinkommens erfiillen.

(5) Die Zollbehorden, welche die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausstellen, treffen die erforderlichen
Mafnahmen, um die Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und die Erfilllung der iibrigen Voraussetzungen des
Ubereinkommens zu iiberpriifen. Sie sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen
und jede Art von Uberpriifung der Buchfithrung des Ausfithrers oder jede sonstige von ihnen fiir zweckdienlich
erachtete Kontrolle durchzufithren. Sie achten auch darauf, dass die in Absatz 2 genannten Formblitter
ordnungsgemif ausgefiillt sind. Sie priifen insbesondere, ob das Feld mit der Warenbezeichnung so ausgefiillt ist, dass
jede Moglichkeit eines missbrauchlichen Zusatzes ausgeschlossen ist.

(6) In Feld 11 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist das Datum der Ausstellung der Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR.1 anzugeben.

(7)  Die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 wird von den Zollbehorden ausgestellt und zur Verfiigung des
Ausfithrers gehalten, sobald die Ausfuhr tatsichlich erfolgt oder sichergestellt ist.

Artikel 21

Nachtriglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1) Ungeachtet des Artikels 20 Absatz 7 kann die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nach der Ausfuhr der
Erzeugnisse, auf die sie sich bezieht, ausgestellt werden, wenn

a) sie infolge eines Irrtums, eines unverschuldeten Versehens oder besonderer Umstinde bei der Ausfuhr nicht
ausgestellt worden ist;

b) den Zollbehorden glaubhaft dargelegt wird, dass eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ausgestellt, aber bei der
Einfuhr aus formalen Griinden nicht angenommen worden ist;

c) die endgiiltige Bestimmung der betreffenden Erzeugnisse zum Zeitpunkt ihrer Ausfuhr unbekannt war und erst
wiahrend ihrer Beforderung oder Lagerung und moglicherweise nach einer Aufteilung einer Sendung nach
Artikel 14 Absatz 3 festgelegt wurde; oder

d) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf der Grundlage von Artikel 8 Absatz 4 ausgestellt wurde und die
Anwendung von Artikel 8 Absatz 3 bei der Einfuhr in eine andere Vertragspartei vorgeschrieben ist.
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(2)  InFillen nach Absatz 1 hat der Ausfiihrer in seinem Antrag Ort und Datum der Ausfuhr der Erzeugnisse, auf die
sich die Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 bezieht, sowie die Griinde fiir den Antrag anzugeben.

(3)  Die Zollbehorden diirfen eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 nachtriglich innerhalb von zwei Jahren ab
dem Datum der Ausfuhr und nur dann ausstellen, wenn sie gepriift haben, ob die Angaben im Antrag des Ausfithrers
mit den entsprechenden Unterlagen iibereinstimmen.

(4)  Die nachtriglich ausgestellte Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 ist mit folgendem Vermerk in englischer
Sprache zu versehen: ,ISSUED RETROSPECTIVELY*.

(5)  Der in Absatz 4 genannte Vermerk ist in Feld 7 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 einzutragen.
Artikel 22

Ausstellung eines Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1

(1)  Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 kann der Ausfiihrer bei den
Zollbehorden, die die Bescheinigung ausgestellt haben, ein Duplikat beantragen, das anhand der in ihrem Besitz
befindlichen Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird.

(2)  Das nach Absatz 1 ausgestellte Duplikat ist mit folgendem Vermerk in englischer Sprache zu versehen:
LDUPLICATE".

(3) Der in Absatz 2 genannte Vermerk ist in Feld 7 des Duplikats der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
einzutragen.

(4)  Das Duplikat trigt das Ausstellungsdatum der Original-Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und gilt mit
Wirkung von diesem Tag.

Artikel 23

Geltungsdauer der Ursprungsnachweise

(1)  Die Ursprungsnachweise bleiben zehn Monate nach dem Datum der Ausstellung oder Ausfertigung in der
ausfithrenden Vertragspartei giiltig und sind innerhalb dieser Frist den Zollbehérden der einfithrenden Vertragspartei
vorzulegen.

(2)  Ursprungsnachweise, die den Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei nach Ablauf der in Absatz 1
genannten Geltungsdauer vorgelegt werden, konnen zur Gewdhrung der Praferenzbehandlung angenommen werden,
wenn diese Vorlagefrist aufgrund auffergewohnlicher Umstidnde nicht eingehalten werden konnte.

(3) In allen anderen Fillen verspiteter Vorlage konnen die Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei die
Ursprungsnachweise annehmen, wenn ihnen die Erzeugnisse vor Ablauf der Vorlagefrist gestellt worden sind.

Artikel 24

Freizonen

(1)  Die Vertragsparteien treffen alle erforderlichen Mafnahmen, um zu verhindern, dass Erzeugnisse mit
Ursprungsnachweis, die wahrend ihrer Beforderung zeitweilig in einer Freizone in ihrem Gebiet verbleiben, dort
ausgetauscht oder anderen als den iblichen auf die Erhaltung ihres Zustands gerichteten Behandlungen unterzogen
werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 kann in Fillen, in denen Ursprungserzeugnisse einer Vertragspartei mit Ursprungs-
nachweis in eine Freizone eingefithrt und dort einer Behandlung oder Bearbeitung unterzogen werden, ein neuer
Ursprungsnachweis ausgestellt oder ausgefertigt werden, wenn die Behandlung oder Bearbeitung diesem
Ubereinkommen entspricht.

Artikel 25

Einfuhranforderungen

Die Ursprungsnachweise sind den Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei nach den dort geltenden Verfahrens-
vorschriften vorzulegen.
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Artikel 26

Einfuhr in Teilsendungen

Werden auf Antrag des Einfithrers und vorbehaltlich der von den Zollbehérden der einfithrenden Vertragspartei
festgelegten Voraussetzungen zerlegte oder noch nicht zusammengesetzte Erzeugnisse der Abschnitte XVI und XVII
oder der Positionen 7308 und 9406 im Sinne der Allgemeinen Vorschrift 2a zur Auslegung des Harmonisierten
Systems in Teilsendungen eingefiihrt, so ist den Zollbehorden bei der Einfuhr der ersten Teilsendung ein einziger
Ursprungsnachweis vorzulegen.

Artikel 27

Ausnahmen vom Ursprungsnachweis

(1)  Erzeugnisse, die in Kleinsendungen von Privatpersonen an Privatpersonen versandt werden oder sich im
personlichen Gepiack von Reisenden befinden, werden ohne Vorlage eines formlichen Ursprungsnachweises als
Ursprungserzeugnisse angesehen, sofern es sich um Einfuhren nichtkommerzieller Art handelt und erklart wird, dass
die Voraussetzungen dieses Ubereinkommens erfiillt sind, wobei an der Richtigkeit dieser Erklirung kein Zweifel

bestehen darf.
(2)  Einfuhren gelten nicht als Einfuhren kommerzieller Art, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:
a) Die Einfuhren erfolgen gelegentlich;

b) die Einfuhren bestehen ausschlieflich aus Erzeugnissen, die zum personlichen Ge- oder Verbrauch der Empfinger
oder Reisenden oder zum Ge- oder Verbrauch in deren Haushalt bestimmt sind;

¢) die Erzeugnisse geben weder durch ihre Beschaffenheit noch durch ihre Menge zu der Vermutung Anlass, dass ihre
Einfuhr aus kommerziellen Griinden erfolgt.

(3)  Der Gesamtwert dieser Erzeugnisse darf bei Kleinsendungen 500 EUR und bei den im personlichen Gepack von
Reisenden enthaltenen Erzeugnissen 1 200 EUR nicht iiberschreiten.

Artikel 28

Abweichungen und Formfehler

(I)  Bei geringfiigigen Abweichungen zwischen den Angaben in den Ursprungsnachweisen und den Angaben in den
Unterlagen, die der Zollstelle zur Erfiillung der Einfuhrférmlichkeiten fur die Erzeugnisse vorgelegt werden, ist der
Ursprungsnachweis nicht allein dadurch ungiiltig, sofern einwandfrei nachgewiesen wird, dass sich dieses Papier auf
die gestellten Erzeugnisse bezieht.

(2)  Eindeutige Formfehler wie Tippfehler in einem Ursprungsnachweis diirfen nicht zur Ablehnung der in Absatz 1
genannten Unterlagen fithren, wenn diese Fehler keinen Zweifel an der Richtigkeit der Angaben in diesen Unterlagen
entstehen lassen.

Artikel 29

Lieferantenerklirungen

(1)  Wird in einer Vertragspartei eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklarung fir
Ursprungserzeugnisse ausgestellt bzw. ausgefertigt, bei deren Herstellung Waren aus anderen Vertragsparteien im
Einklang mit Artikel 7 Absatz 3 oder 4 verwendet worden sind, die in diesen Vertragsparteien be- oder verarbeitet
wurden, ohne die Priferenzursprungseigenschaft zu erwerben, so wird die fiir diese Waren nach Mafigabe dieses
Artikels abgegebene Lieferantenerklirung beriicksichtigt.

(2)  Die Lieferantenerklirung nach Absatz 1 dient als Nachweis fiir die in einer Vertragspartei an den betreffenden
Waren vorgenommene Be- oder Verarbeitung im Hinblick auf die Entscheidung, ob die Erzeugnisse, bei deren
Herstellung diese Waren verwendet worden sind, als Ursprungserzeugnisse der ausfithrenden Vertragspartei gelten
kénnen und die iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens erfiillt sind.
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(3)  Abgesehen von den in Absatz 4 genannten Fillen wird vom Lieferanten fiir jede Warensendung eine gesonderte
Lieferantenerkldrung in der im Anhang VI vorgeschriebenen Form auf einem Blatt Papier ausgefertigt, das der
Rechnung, dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier beigefiigt wird, in dem die betreffenden Waren so
genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist.

(4)  Ein Lieferant, der regelmifSig einen Kunden mit Waren beliefert, die in einer Vertragspartei iiber einen
bestimmten Zeitraum hinweg in der gleichen Weise be- oder verarbeitet werden sollen, kann eine einmalige
Lieferantenerklarung (im Folgenden ,Langzeit-Lieferantenerklirung®) abgeben, die fiir alle weiteren Sendungen der
betreffenden Waren gilt. Die Langzeit-Lieferantenerkldrung gilt in der Regel bis zu zwei Jahren nach dem Datum ihrer
Ausfertigung. Die Zollbehorden der Vertragspartei, in der die Erklirung ausgefertigt wird, legen fest, unter welchen
Voraussetzungen eine lingere Geltungsdauer zuldssig ist. Die Langzeit-Lieferantenerklirung wird vom Lieferanten in
der in Anhang VII vorgeschriebenen Form ausgefertigt; die betreffenden Waren miissen darin so genau bezeichnet
sein, dass die Feststellung der Namlichkeit moglich ist. Sie wird dem betreffenden Kunden vor der ersten Lieferung der
Waren, auf die sich die Erkldrung bezieht, oder zusammen mit dieser Lieferung vorgelegt. Der Lieferant unterrichtet
seinen Kunden unverziiglich, wenn die Langzeit-Lieferantenerklirung fur die betreffenden Waren nicht mehr gilt.

(5)  Die Lieferantenerklirung nach den Absitzen 3 und 4 ist maschinenschriftlich oder gedruckt in einer der
Sprachen, in denen das Ubereinkommen abgefasst ist, nach dem nationalen Recht der Vertragspartei, in der die
Erklirung ausgefertigt wird, zu erstellen und vom Lieferanten eigenhindig zu unterzeichnen. Die Erklirung kann auch
handschriftlich ausgefertigt werden; in diesem Fall ist sie mit Tinte in Druckschrift zu erstellen.

(6)  Der die Erklirung ausfertigende Lieferant hat auf Verlangen der Zollbehérden der Vertragspartei, in der die
Erklirung ausgefertigt wird, jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Richtigkeit der in der
Erklidrung gemachten Angaben vorzulegen.

Artikel 30

In Euro ausgedriickte Betrige

(1)  Fir die Zwecke der Anwendung des Artikels 18 Absatz 1 Buchstabe b und des Artikels 27 Absatz 3 werden in
den Fillen, in denen die Erzeugnisse in einer anderen Wihrung als Euro in Rechnung gestellt werden, die Betrdge in
den Landeswahrungen der Vertragsparteien, die den in Euro ausgedriickten Betrigen entsprechen, von den
betreffenden Vertragsparteien jéhrlich festgelegt.

(2)  Fir die Beglinstigungen des Artikels 18 Absatz 1 Buchstabe b und des Artikels 27 Absatz 3 ist der von der
betreffenden Vertragsparteifestgelegte Betrag in der Wahrung maflgebend, in der die Rechnung ausgestellt ist.

(3)  Fir die Umrechnung der in Euro ausgedriickten Betrdge in die Landeswihrungen gilt der Euro-Kurs der
jeweiligen Landeswahrung am ersten Arbeitstag des Monats Oktober. Die Betrige sind der Européischen Kommission
bis zum 15. Oktober mitzuteilen; sie gelten ab dem 1. Januar des Folgejahres. Die Europdische Kommission teilt die
Betrige den betreffenden Vertragspartein mit.

(4)  Eine Vertragspartei kann den Betrag, der sich aus der Umrechnung eines in Euro ausgedriickten Betrags in seine
Landeswihrung ergibt, nach oben oder nach unten runden. Der abgerundete Betrag darf um héchstens 5 v. H. vom
Ergebnis der Umrechnung abweichen. Eine Vertragspartei kann den Betrag in seiner Landeswihrung, der dem in Euro
ausgedriickten Betrag entspricht, unverindert beibehalten, sofern sich durch die Umrechnung dieses Betrags zum
Zeitpunkt der in Absatz 3 vorgesehenen jihrlichen Anpassung der Gegenwert in Landeswihrung vor dem Abrunden
um weniger als 15 v. H. erh6ht. Der Gegenwert in Landeswihrung kann unverdndert beibehalten werden, sofern die
Umrechnung zu einer Verringerung dieses Gegenwerts fiithren wiirde.

(5) Die in Euro ausgedriickten Betrige werden auf Antrag einer Vertragspartei vom Gemischten Ausschuss
tiberpriift. Bei dieser Uberpriifung priift der Gemischte Ausschuss, ob es erstrebenswert ist, die Auswirkungen dieser
Beschrinkungen in realen Werten zu erhalten. Zu diesem Zweck kann er beschlieflen, die in Euro ausgedriickten
Betrage zu dndern.
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TITEL VI

GRUNDSATZE DER ZUSAMMENARBEIT UND NACHWEISE
Artikel 31

Nachweise, Aufbewahrung von Ursprungsnachweisen und Belegen

(1)  Ein Ausfiihrer, der eine Ursprungserklarung ausfertigt oder eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 beantragt,
hat eine Kopie in Papierform oder eine elektronische Fassung dieser Ursprungsnachweise sowie aller Unterlagen zum
Nachweis der Ursprungseigenschaft des Erzeugnisses mindestens drei Jahre lang ab dem Datum der Ausstellung oder
der Ausfertigung der Ursprungserklirung aufzubewahren.

(2)  Ein Lieferant, der eine Lieferantenerkldrung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und aller Rechnungen,
Lieferscheine oder anderen Handelspapiere, denen diese Erkldrung beigefiigt ist, sowie die in Artikel 29 Absatz 6
genannten Unterlagen mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

Ein Lieferant, der eine Langzeit-Lieferantenerklirung ausfertigt, hat Kopien der Erklirung und aller Rechnungen,
Lieferscheine oder anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen der betreffenden Erklarung an einen Kunden
gelieferten Waren bezichen, sowie die in Artikel 29 Absatz 6 genannten Unterlagen mindestens drei Jahre lang
aufzubewahren. Diese Frist beginnt mit dem Tag, an dem die Geltungsdauer der Langzeit-Lieferantenerklirung endet.

(3)  Fur die Zwecke von Absatz 1 umfassen die ,Unterlagen zum Nachweis der Ursprungseigenschaft” unter
anderem:

a) den unmittelbaren Nachweis der vom Ausfithrer oder Lieferanten angewandten Verfahren zur Herstellung des
Erzeugnisses, z. B. aufgrund seiner gepriiften Biicher oder seiner internen Buchfiihrung;

b) Belege tiber die Ursprungseigenschaft der bei der Herstellung verwendeten Vormaterialien, die in der Vertragspartei
nach MafSgabe der nationalen Rechtsvorschriften ausgestellt oder ausgefertigt worden sind;

¢) Belege iiber die Be- oder Verarbeitung von Vormaterialien in der betreffenden Vertragspartei, die in der
Vertragspartei nach Maffgabe der nationalen Rechtsvorschriften ausgestellt oder ausgefertigt worden sind;

d) Ursprungserklirungen oder Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 zum Nachweis der Ursprungseigenschaft der
verwendeten Vormaterialien, die in der Vertragspartei nach Maf8gabe der nationalen Rechtsvorschriften ausgestellt
oder ausgefertigt worden sind;

e) geeignete Belege iiber die nach Artikel 13 und 14 auferhalb der Vertragsparteien vorgenommenen Be- oder
Verarbeitungen zum Nachweis dafiir, dass die Voraussetzungen nach diesen Artikeln erfiillt sind.

(4)  Die Zollbehorden der ausfithrenden Vertragspartei, die Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 ausstellen, haben
das in Artikel 20 Absatz 2 genannte Antragsformblatt mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

(5) Die Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei haben die ihnen vorgelegten Ursprungserklirungen und
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 mindestens drei Jahre lang aufzubewahren.

(6) Die Lieferantenerklirung zum Nachweis der in einer Vertragspartei an den verwendeten Vormaterialien
vorgenommenen Be- oder Verarbeitungen wird, sofern sie in dieser Vertragspartei ausgefertigt worden ist, einer der in
Artikel 18 Absatz 3, Artikel 20 Absatz 3 und Artikel 29 Absatz 6 genannten Unterlagen zum Nachweis dafiir
gleichgestellt, dass Erzeugnisse, fir die eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder eine Ursprungserklirung
vorliegt, tatsidchlich als Ursprungserzeugnisse dieser Vertragspartei angesechen werden konnen und sie die iibrigen
Voraussetzungen in dieser Anlage erfiillen.

Artikel 32

Streitbeilegung

Streitigkeiten im Zusammenhang mit den Priiffungsverfahren nach Artikel 34 und 35, die zwischen den Zollbehorden,
die um eine Priifung ersucht haben, und den fiir diese Priifung zustindigen Zollbehorden entstehen, sind der in dem
jeweiligen Abkommen eingerichteten bilateralen Stelle vorzulegen. Streitigkeiten, die nicht im Zusammenhang mit
dem Priifungsverfahren der Artikel 34 und 35, sondern mit der Auslegung dieses Ubereinkommens entstehen, sind
dem Gemischten Ausschuss vorzulegen.

20/135 ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j
178 von 181



ABL L vom 19.2.2024 DE

Streitigkeiten zwischen dem Einfithrer und den Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei sind stets nach dem
Recht dieser Vertragspartei beizulegen.

TITEL VII

ZUSAMMENARBEIT DER VERWALTUNGEN
Artikel 33

Notifizierung und Zusammenarbeit

(1) Die Zollbehorden der Vertragsparteien ubermitteln einander die Musterabdriicke der Stempel, die ihre
Zollstellen bei der Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 verwenden, sowie die Muster fir
ermichtigten Ausfuhrern erteilte Bewilligungsnummern und teilen einander die Anschriften der Zollbehorden mit, die
fur die Priifung dieser Bescheinigungen und der Ursprungserklirungen zustindig sind.

(2)  Um die ordnungsgemidBe Anwendung dieses Ubereinkommens zu gewihrleisten, unterstiitzen die
Vertragsparteien einander iiber ihre Zollverwaltungen bei der Priifung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigungen
EUR.1, der Ursprungserklirungen und der Lieferantenerkldrungen sowie der Richtigkeit der Angaben in diesen
Nachweisen.

Artikel 34

Priifung der Ursprungsnachweise

(1)  Eine nachtragliche Priifung der Ursprungsnachweise erfolgt stichprobenweise oder immer dann, wenn die
Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei begriindete Zweifel an der Echtheit der Papiere, der Ursprungsei-
genschaft der betreffenden Erzeugnisse oder der Erfullung der iibrigen Voraussetzungen dieses Ubereinkommens

haben.

(2)  Im Fall eines Ersuchens um nachtrigliche Priifung senden die Zollbehorden der einfithrenden Vertragspartei die
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und die Rechnung, wenn sie vorgelegt worden ist, die Ursprungserklirung oder
eine Kopie dieser Papiere an die Zollbehorden der ausfuhrenden Vertragspartei zuriick, gegebenenfalls unter Angabe
der Griinde fiir das Ersuchen um nachtrigliche Priifung. Zur Begriindung des Ersuchens um nachtrégliche Priifung
tibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in dem
Ursprungsnachweis schlieSen lassen.

(3)  Die Priifung wird von den Zollbehorden der ausfithrenden Vertragspartei durchgefiihrt. Sie sind berechtigt, zu
diesem Zweck die Vorlage von Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Uberpriifung der Buchfithrung des
Ausfiihrers oder jede sonstige von ihnen fiir zweckdienlich erachtete Kontrolle durchzufihren.

(4)  BeschlieBen die Zollbehorden der einfilhrenden Vertragspartei, bis zum Eingang des Ergebnisses der
Nachpriifung die Priferenzbehandlung fiir die betreffenden Erzeugnisse nicht zu gewihren, so bieten sie dem
Einfiihrer an, die Erzeugnisse vorbehaltlich der fiir notwendig erachteten Sicherungsmaffnahmen freizugeben.

(5)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie moglich
mitzuteilen. Anhand dieser Ergebnisse muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Papiere echt sind und ob die
Erzeugnisse als Ursprungserzeugnisse einer der Vertragsparteien angesehen werden kénnen und die iibrigen
Voraussetzungen dieses Ubereinkommens erfiillt sind.

(6)  Ist bei begriindeten Zweifeln nach Ablauf von zehn Monaten nach dem Datum des Ersuchens um nachtrigliche
Pritfung noch keine Antwort erfolgt oder enthalt die Antwort keine ausreichenden Angaben, um iiber die Echtheit des
betreffenden Papiers oder den tatsichlichen Ursprung der Erzeugnisse entscheiden zu konnen, so lehnen die
ersuchenden Zollbehorden die Gewihrung der Priferenzbehandlung ab, es sei denn, dass aufergewohnliche
Umsténde vorliegen.

Artikel 35

Priifung der Lieferantenerklirungen

(1)  Eine nachtrdgliche Prifung der Lieferantenerklirung bzw. der Langzeit-Lieferantenerklirung kann
stichprobenweise oder immer dann erfolgen, wenn die Zollbehorden einer Vertragspartei, in der die Erklarung bei der
Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der Ausfertigung einer Ursprungserklirung
beriicksichtigt worden ist, begriindete Zweifel an der Echtheit des Papiers oder der Richtigkeit der Angaben in diesem
Papier haben.
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(2)  Fir die Zwecke der Durchfihrung des Absatzes 1 senden die Zollbehorden der in Absatz 1 genannten
Vertragspartei die Lieferantenerklarung bzw. die Langzeit-Lieferantenerkldrung und die Rechnungen, Lieferscheine
oder anderen Handelspapiere, die sich auf die im Rahmen einer solchen Erklarung gelieferten Waren beziehen, an die
Zollbehorden der Vertragspartei zuriick, in der die Erklarung ausgefertigt wurde, gegebenenfalls unter Angabe der
sachlichen oder formalen Griinde, die ein Ersuchen um Priifung rechtfertigen.

Zur Begriindung des Ersuchens um nachtragliche Priifung iibermitteln sie alle Unterlagen und teilen alle ihnen
bekannten Umstinde mit, die auf die Unrichtigkeit der in der Lieferantenerklirung bzw. Langzeit-Lieferantenerklirung
gemachten Angaben schlieSen lassen.

(3)  Die Pritfung wird von den Zollbehérden der Vertragspartei durchgefiihrt, in der die Lieferantenerkliarung bzw.
die Langzeit-Lieferantenerkldrung ausgefertigt wurde. Diese sind berechtigt, zu diesem Zweck die Vorlage von
Beweismitteln zu verlangen und jede Art von Uberpriifung der Buchfithrung des Lieferanten oder sonstige von ihnen
fiir zweckdienlich erachtete Kontrollen durchzufiihren.

(4)  Das Ergebnis dieser Priifung ist den Zollbehorden, die um die Priifung ersucht haben, so bald wie moglich
mitzuteilen. Anhand dieses Ergebnisses muss sich eindeutig feststellen lassen, ob die Angaben in der Lieferanten-
erkldrung oder Langzeit-Lieferantenerklirung richtig sind; ferner muss es den Zollbehorden moglich sein festzustellen,
ob und inwieweit eine solche Erklirung bei der Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder bei der
Ausfertigung einer Ursprungserkldrung beriicksichtigt werden konnte.

Artikel 36

Sanktionen

Jede Vertragspartei sieht die Auferlegung straf-, zivil- oder verwaltungsrechtlicher Sanktionen bei Verst6fen gegen ihre
Rechtsvorschriften vor, die mit diesem Ubereinkommen in Zusammenhang stehen.

TITEL VIII

ANWENDUNG DER ANLAGE I
Artikel 37

Europiischer Wirtschaftsraum

Erzeugnisse mit Ursprung im Europdischen Wirtschaftsraum (EWR) im Sinne des Protokolls Nr. 4 zum Abkommen
iiber den Europdischen Wirtschaftsraum gelten als Erzeugnisse mit Ursprung in der Europdischen Union, in Island,
Liechtenstein oder Norwegen (im Folgenden ,EWR-Staaten), wenn sie aus der Europdischen Union, Island,

Liechtenstein oder Norwegen in eine Vertragspartei, die nicht dem EWR angehoért, ausgefihrt werden, sofern
zwischen der einfithrenden Vertragspartei und den EWR-Staaten Freihandelsabkommen Anwendung finden.

Artikel 38

Liechtenstein

Unbeschadet des Artikels 2 gilt — wegen der Zollunion zwischen der Schweiz und Liechtenstein — ein Erzeugnis mit
Ursprung in Liechtenstein als Erzeugnis mit Ursprung in der Schweiz.

Artikel 39

Republik San Marino

Unbeschadet des Artikels 2 gilt — wegen der Zollunion zwischen der Européischen Union und der Republik San Marino
— ein Erzeugnis mit Ursprung in der Republik San Marino als Erzeugnis mit Ursprung in der Europiischen Union.

Artikel 40
Fiirstentum Andorra
Unbeschadet des Artikels 2 gilt — wegen der Zollunion zwischen der Europdischen Union und dem Firstentum

Andorra — ein Erzeugnis mit Ursprung im Firstentum Andorra, das in die Kapitel 25 bis 97 des Harmonisierten
Systems einzureihen ist, als Erzeugnis mit Ursprung in der Europdischen Union.
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Artikel 41

Ceuta und Melilla
(1)  Fiir die Zwecke dieses Ubereinkommens schlieRt der Begriff ,Européische Union“ Ceuta und Melilla nicht ein.

(2)  Erzeugnisse mit Ursprung in einer anderen Vertragspartei als der Europaischen Union erhalten bei der Einfuhr
nach Ceuta und Melilla in jeder Hinsicht die gleiche Zollbehandlung wie diejenige, die nach Maflgabe des Protokolls
Nr. 2 zur Akte iiber die Bedingungen des Beitritts des Konigreichs Spanien und der Portugiesischen Republik und die
Anpassung der Vertrdge (%) fir Erzeugnisse mit Ursprung im Zollgebiet der Europdischen Union gewihrt wird. Die
Vertragsparteien mit Ausnahme der Europaischen Union gewahren bei der Einfuhr von unter dieses Abkommen
fallenden Erzeugnissen mit Ursprung in Ceuta und Melilla die gleiche Zollbehandlung wie diejenige, die fiir aus der
Europdischen Union eingefiihrte Erzeugnisse mit Ursprung in der Union gewahrt wird.

(3)  Fiir die Zwecke des Absatzes 2 des vorliegenden Artikels betreffend Ursprungserzeugnisse Ceutas und Melillas
gilt dieses Ubereinkommen sinngemaf und vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen des Anhangs V.

() ABLEGL 302vom 15.11.1985,S. 23.

ELL http://data.europa.eu/eli/dec/2024/390/0j 23/135
181 von 181



	1. Abkürzungen, Begriffsbestimmungen und Definitionen
	1.1. Abkürzungen
	1.2. Grundsätzliches
	1.3. Begriffsbestimmungen
	1.4. Definition

	2. Anwendungsbereich
	3. Voraussetzungen für die Anwendung der Präferenzzölle
	3.1. Allgemeine Voraussetzungen
	3.2. Präferenzzölle
	3.2.1. Allgemein
	3.2.2. Zollpräferenz für rücklangende EU-Ursprungserzeugnisse


	4. Warenkreis
	5. Ursprungserzeugnisse
	5.1. Grundsätzliches
	5.1.1. Arten des präferenziellen Ursprungs
	5.1.2. Gebiet der EU
	5.1.3. Bestimmung des Ursprungslandes
	5.1.4. Waren unbestimmten Ursprungs

	5.2. Allgemeine Vorschriften
	5.3. Ursprung durch Kumulierung
	5.3.1. Voraussetzungen für die Anwendung der Ursprungskumulierung
	5.3.2. Arten der Kumulierung
	5.3.2.1. Bilaterale und diagonale Kumulierung mit Ursprungswaren
	5.3.2.2. Volle Kumulierung

	5.3.3. Drittlandsmaterialien
	5.3.4. Andorra
	5.3.5. San Marino

	5.4. Vollständig gewonnene oder hergestellte Erzeugnisse (vollständige Erzeugung)
	5.5. In ausreichendem Maß be- oder verarbeitete Erzeugnisse (ausreichende Be- oder Verarbeitung)
	5.5.1. Grundsätzliches
	5.5.2. Ausnahme (allgemeine Toleranz)

	5.6. Nicht ausreichende Be- oder Verarbeitung (Minimalbehandlung)
	5.6.1. Doppelfunktion
	5.6.2. Definition

	5.7. Maßgebende Einheit und Umschließungen
	5.8. Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge
	5.9. Warenzusammenstellungen
	5.10. Neutrale Elemente

	6. Territoriale Auflagen
	6.1. Territorialitätsprinzip (Grundsatz) und territoriale Toleranz
	6.2. Nichtveränderung
	6.3. Ausstellungen

	7. Verbot der Zollrückvergütung und der Zollbefreiung
	7.1. Grundsätzliches
	7.2. Betroffene Abgaben
	7.3. Wahlmöglichkeit
	7.4. Angaben über Zollrückvergütungen
	7.5. Zollrückvergütung im Falle von Irrtümern

	8. Nachweis der Ursprungseigenschaft
	8.1. Grundsätzliches
	8.2. Verfahren zur Ausstellung der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
	8.3. Nachträgliche Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
	8.4. Ausstellung eines Duplikates der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1
	8.5. Ausstellung von Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 auf Grundlage eines vorher ausgestellten Präferenznachweises (Ersatznachweis)
	8.5.1. Grundsätzliches
	8.5.2. Abfertigungen immer bei derselben Zollstelle
	8.5.3. Abfertigung bei unterschiedlichen Zollstellen – Angaben im Ersatzpräferenznachweis

	8.6. Buchmäßige Trennung
	8.7. Voraussetzungen für die Ausfertigung einer Ursprungserklärung
	8.8. Ermächtigter Ausführer
	8.9. Geltungsdauer und Vorlage der Präferenznachweise
	8.9.1. Grundsätzliches
	8.9.2. Übergangsbestimmungen von 1. Jänner bis 31. Dezember 2025

	8.10. Einfuhr in Teilsendungen
	8.11. Ausnahmen vom Präferenznachweis
	8.12. Belege
	8.13. Lieferantenerklärung
	8.14. Aufbewahrung der Präferenznachweise und Belege
	8.15. Abweichungen und Formfehler
	8.15.1. Unbedeutende Abweichungen und Formfehler
	8.15.2. Gravierende Abweichungen und Formfehler

	8.16. In Euro (EUR) ausgedrückte Beträge (Wertgrenzen)

	9. Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen
	9.1. Gegenseitige Amtshilfe
	9.2. Prüfung der Ursprungsnachweise
	9.2.1. Prüfung der Präferenznachweise
	9.2.2. Prüfung der Lieferantenerklärungen

	9.3. Streitbeilegung
	9.4. Sanktionen
	9.5. Freizonen

	10. Ceuta und Melilla
	10.1. Anwendung der revidierten Ursprungsregeln zum Regionalen Übereinkommen
	10.2. Besondere Bedingungen

	11. Schlussbestimmungen
	11.1. Änderung des Übereinkommens
	11.2. Beitritt von weiteren Staaten

	12. Rechtsgrundlagen
	12.1. Allgemein

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 

	Beschluss Nr. 1/2023 des Gemischten Ausschusses des Regionalen Übereinkommens über Pan Europa Mittelmeer Präferenzursprungsregeln vom 7. Dezember 2023 zur Änderung des Regionalen Übereinkommens über Pan-Europa-Mittelmeer-Präferenzursprungsregeln [2024/390] 
	ANHANG 


